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$bf». b» dem «r !; ' t:<,, L t 1 W e von etw * 209 1 Mflitärtefehlsbaber des West! 100 Familien und auch Ledige 
1 - ..... . «hHuaier auch Frauen nferfcezjrlat. »in h;« .gl. «ut«. _:_u. : 


'»u-'rie. ;irr i~ - :■ darunter auch Frauen nferbezärks. ein. der die Diskus- an. Sie gehören nichr zu jener 

In dem «.,- • T - S^iV« inS< * 8 * stern ® - s > Dn mit den SiedloBgswillfeen Gruppe, die den Ansiedfoogs- 
' nr ' ‘ II uugar ersuch im West- anf n a hm . versuch io „Alton More” ver- 
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Der Leiter der Gruppe, Schlo-l suchte, stehen aber mit dieser j 


ijtnu j’jminn 


.. . . . !ov> Ariel aus Ramai Gan, be- und auch mil dem „Gusch Emu- 

, ■ ,ruppe me sicn nach j ri e f sich auf eine Erlaubnis zur nim" in enger Verbindung. Ihr 
... \ v0 “ j Niederlassung, die er -vor ISn- Rbral wäre eine dörfliche An- 



. ,a p ■ „ «me eine ooniKoe *vn- 

Dorf* “ d " BCTSt " MONTAG. 7. OKTOBER 1974 

« *.*> der Hausse* vom ^ Diskussion ^ * 

j..t nach- Nablus, wurde dass eine so lche Siedlongagrün- 
^ lg \ •' , _ _ , , , düng jetzt gestattet wer- ORTSAUSSCHUSS 

' den kann, entachloss sich die FÜR KIRJAT ARBA 

- .r; .. HhU 1£| e Gruppe zur Angabe ihre* Vor- P_*° Bewohner der Siedlung 

cmrv B habe ns . Kirjat Arba über der Machpe- 

vwvwwvwwwww^ Die Siedler *» r fn «n frö- la-Höhle von Hebron wollen | 
el!" heu Nachmittag von Ramel Gan nach den Feiertagen mit den] 


PREIS: IL *"b :vnon * n"bv»n N"n ,nv tn» 


»Sieges«-Pa|ädeii in Kairo und Damaskus 

Aegypten und Syrien bcRmgetf^B ersten Jahrestag des Aus- oen abgehulien. Präsident Assad { nensische Fahne gehisst i 
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"' ,^-'dant von ToJkaremJ Wie Schlomo Azid erklärte, tet. 

'' ^Aluf Arie Scbelo, der' gehören der Siedktgruppe etwa. Zu den ersten Aufgaben des 

-'-t" - rmiMi nrt.aiiwhix»« cnlUn rli*. 
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r _. fünf Kilometer vor ah gwfeibn ft^ h a t**7 > W^g Vorbereitungen zur Wahl eines brnchs des Jom Kippur-Knesäfeinir grossen M Sieges*’-PaRiden.' Icg^ Kranze aof die Gräber von |^mti-isniellsjhe .Anschrifleu er- 
, ■■^Station aufgehalten, über Pct3ch TRwa t»ai-h Kfar Ortsausschusses beginnen. Auf nnd Volksfesten. In den HajipmfgBen Kain» und Damaskus folg- ; gefallenen Soldaten. 'schienen an manchen Häuser« 

’ r - sofort Militäreinhei- Kassem-Massha ge oom m en Ge- die Genehmigung hierfür hallen ten grossen Mllhäraufmärscfaen aad Waffenschauen urridterseb-' ■ {mauern. 

. „ k '"'Jd darauf auch Sgaik- gen 16 JO Ubr trafen sie an der die Bewohner von Kirjat Arba bare Vollumassen. die den „Erfolg” ihrer Armeen im letzten : BEREITSCHAFTSZL'ST.VND Um Terrorakte zu verhindern, 

i : -fl» Ajnir, der Mül- S t r a sscnsperrc «n- bereits zwei- Jahre lang gewar- Krieg feierten. Der äQ-plistfae Kriegsnünister Achmed Ismail er- ; IN WESTUFER GEBIET hat die .Armee auch andere Vor- 

,^-*dartf von Tolkarem, Wie Schlomo Azid erklärte, tet. klärte die Bereitschaft seiner Armee zu einem neuen Krieg. . (WT) — Am Jahrestag^ des | -sidiKmassregeln ergriffen. So 

^Aluf Arie Scbelo, der gehören der Siedktgaippe etwa Zu den ersten Aufgaben des , j Beginns des Jom Kippur-Krieges znm Beispiel hat die Artillerie 

neuen Ortsausschusses sollen die KAIRO-PARADE ZEIGT ;des. Sue2kai»aies imd _ emj tö. Oktober) herrschte unter den in den letzten Tagen Terrori- 
G - ^ .uu«»« niu*iMiuu i iiHniim»iMiii n ininiinn— M « « H MM nn w n w Dmt j ]a j im|B weiterer Woh- NICHTS NEUES ■ Ueberwinden der Barlev-Linie | Bewohnern des Westnfergebiets slenkonzentriitionen im libane3i- 

: ' iTrilnahllV an lIN-VoUvaKammlunP' ntmgAan-Proiefcte und der Aus- T ^ ^ erlaubt hatten. .merkbare Spannung. In man- sehen Grenzgebiet unter Feuer 

> | , ' H >" anrae “** WH VOIIVersammiBBg hau einer direkten Zut'ahrtsstras- 101 Mittelpunkt des crsten Ta- Westliche .Militärespenec er-,chen Onen wurde die palästi- genommen, 
j .. n « , «Tr cMiun« ^k... 8“ Tnsßesarat viertägigen klärten geeenuber der Nachrich- 

_.; .iaere praezedenzloser Beschloss * *» sw®»» „»«. ^ tm!3CI1 mr lpi. ^ der: Sadat befonf Einvnnphmpn 

,-m.S _ . fl00 0 00QD0 nnnn0 0{ ^ ^ eine gewaltige MBrtärparade Parade keinerlei neue Waffen^-' 

- 1 (HM) — Wenn, Die Charta, erklärt Prot Blum. mmmm rrnn» durch die Haoptsrrassen. Dabei steme zu sehen waren. mit iian Unrninifrinn 

-.ar »cht zo Vddüa- 1« OU r z«i uNOnj™. - ™d« 0 unübc^bbar^ m,t » en Vereinigten Staaten 

• •• i je UN-Vollversamm- dem Wnlscbafts- und Sozialrat DIE RAUBRANCHE M Roden-Roden Raketen ie- CTnrr'rwtGrwro 

■ =< November mit Stirn- sowie dem Trenhaodschaftaat— Arbeitsminister Mosche Bararn der Ansserordenökh gemässigtde von der Sowjetunion gelie- 
- 5 t beschließen wird, das Recht eängeiämm, mcht- empfing in Jerusalem eine De- . cS.! KRIEGSMINISTER :gab sich Ägyptens Staatsprasi- 1 fett worden. Daher habe rieh 

.... , r . _ - -• Imrrtfnn Hm «m. ICE Qer verscnieoenen OAM-lj- rv» r ätn-ntisebe Kr:eesminister . dent Anwar ebSadai in einem t imrrttn mit mnri Iftfl mn ln. 


reif nähme an UN-VoUversammfußg 
taere praezedenzloser Beschluss 


neuen Ortsausschusses sollen die 
Durchfiilirnng weiterer Woh- 
nungsbau-Projekte und der Aus- 
bau einer direkten Zutahrtsstras- 
se zur Siedlung gehören. 


- v - 1 (HM) — Wenn, Die Charta, erklärt Prof. Blum. 

: ■-“-ar zncht za verhüt- bat nur zwei UN-Orga n en — BEIHILFE FU ER 

■ : i je UN-Vollversamm- dem ^tsdiafis- und Sozialral DIE RAUBRANCHE 

: ^ November mit Stirn- sowie dem Treuhandschaftsrat — Arbeitsminister Mosche Baram 
- . " ~ L t beschließen wild, das Recht eängerämnL mcht- empfing in Jerusalem . eitle De- 
,• als Vertreter der g f - aaf Bch , ‘ TnaitntTnnMi, im Falle kgation des Stadt Parlaments von 


KRIEGERIS CHER j Ausserordentlich gemässigt de von der Sowjetunion gehfi- 
KRIEGSMINTSTER ; gab sich Ägyptens Staatqn^ri- 1 feit worden. Daher habe rieb 
Der ägyptische Kriegsminister ident Anwar ei -Sadat in einem j Ägypten mit nmd 100 von Jo* 


I a IG VCiUC(©L US-t ■ naimn ninnfij yiti r .iii« iwh .. * •- — i — o* i — - — — — — — — 

.r-M -r Eigenschaft eines des Ticahamfachafisrates sogar West-Berlin, der sechs Mitglie- 5 iS TT ArtlU f ne Achmed Ismail erklärte zum Interview mit einer libanesischen goslawien, Algerien nnd Libyen 
... . • tr. H«. t ' orgefulirt. Auffallend war. dass J.ihreiua'r des Krieircmfanres. Zehschrifit an« Anlass de«: Jah- nns?eliehenen TanU während 


" ten des palästmen- Individuen, auch in Zusammen- <*er angehoren. Leiter der Del«- vor Bffi^rt- AuffaBend war. dass Jahrestag des Kriegsanfanges, Zeitschrift ans Anlass des Jab- ansgefiehenen Tanks während 

SM« ::ores an der UN-Voll- hang mit Themen, die in diesen fiaüon ist Klaus Franke, Voreit- ** s,ch r 1 J“ Wa f CT1 ^ seine Truppen für einen restages des Kriegsanfangs. Sa, des letzten Krieges behelfen 

■; g «ünehmen zu las- Gramm znr Debatte stehen, ander des Bauausschusses von ™ sowjetische Fabrikate faan- neuen Waffengang bereitstünden. dat betonte das gnte Verhältnis müssen. 

-.es m der 29jährigen anzuhöron. In den PiazBdnralbe- Berlin. de J . . . _ , _ «> f «m ein solcher notwendig sei, za den USA nnd eddärte seine 

' der UN präzedenz- Stimmungen der UN-Voflver- Diese Delegation wfll zur Ver- . Besondere bejdtelt wurden von Ismaü betonte, dass die ägypti- Hoffnnng anf eine Besserung der Sadat gab erstmals zu. das 
..' o. Di« erklärte in Sammlung ist davon hingegen Stärkung des Meimmgsaustau- ^! en f die Wasserkanonen sehe Armee sofort nach dem Beziehungen zur Sowjetanion. d. ägyptischen Waffenkäufe von 

^rriew der Völker- nirgends £e Rede. Prt>L Blum a±es beitragen, der bereits im T* ^Po°tonbrflcken, d ie der Waffenstillstand mit Israel sich Kuwait. Khatar. Abu Dhabi 

r S der. Jerusalemer ist überzeugt, dass auch der In- Jahre 1969 begann. Die west- ^P tischen Armee un letzten wieder am «inen newn Knegj ™SEJ^ t D ^ t und von der Föderation Arabi- 

™ TV>n -i«. fi. «« schnelles Uebersetzen gegen den jüdischen Staat vor-j BEZIEHUNGEN [scher Emirate Finanziert werden. 


, , . . - • n. jL«es ercianc ov 6ammiung ist davon nmgegen «cs wicmungsausiau- . „ — ~ . . ~ — . . , 

^ "nriew der Völker- nirgends dje Rede. Prt>L Blum «±es beitragen, der bereits im ^ ^^tonbriickeii. die der Waffenstdfcland mit Israel s«:h! 

■ r S der Jerusalemer ist überzeugt, dass auch der In- Jahre 1969 begann. Die west- Jsyptischen Armee un letzten wieder am «men newn Krieg | 

u . Universität, Pro- temariooale Gerichtshof in Den deutsche Regiennig hat eine fr Kncg schneUes Uebersetzen gegen den jüdischen Staat vor-j 

ntICf’da Blum. Haag den israelischen Stand- tianriell« Beihilfe für Fortbil- /¥ywyy vv yvwyy v w v vvvvvvvvvvvv’ zubereiten begonnen habe. j 

sr™ zor veifiism,s ce - .«« ® »*»«« 

"■ *• _r_ j. . LjidnriL am ÄGYPTISCH-ISRAELISCHE In Damaskus wurden anlass- 

* SSL» SS - HfLra^TÜER SEPARATVEMANDLIWGEN .ich fcAjr«. 

«vei «I« mit Stimmen- Enßtjeitag znleitem Eine eol- ISRAEL-MUSEUM Jj ÄJSffiSLt n£ 


und die Pontonbrücken, die der Waffenstilisland mit Israel sich j Kuwait. Khatar . Abu Dhabi 

ägyptischen Armee im letzten wieder auf einen neuen Krieg j KRISE IN DEN | und von der Föderation Arabi- 

Krieg ein schnelles Uebersetzen gegen den jüdischen Staat vor-j BEZIEHUNGEN scher Emirate finanziert werden. 

^^ . uuuüuuuüuuu ü uuuuu. zubereiten begonnen habe. j SOWJETUNION-ÄGYPTEN 

ÜBERWUNDEN VERTRAUENSVERHÄLTNIS 

GE RÜCHTE UM MIG-23 CS' DAMASKUS Sadat ging dann auf das USA— ÄGYPTEN 

ÄGYPnSCH-lSR A EUSCJiE In Damaskus wurden anlass- Verhältnis seines Landes zur Sadat erklärte, er glaube nicht 
SEPARATVERHANDLUNGEN lieh der „Siegel-Feiern erstmals Sowjetunion ein nnd betonte, an eine Wiederaufnahme des 
In der amerikanischen Haupt- Mig-23-Kampfflugzenze der sy- dass es tatsächlich eine schwe- ölbovkoiK der Araber gegen die 
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i ~‘ x , . ~ rrri-trinnn nt»« chrimnn in « • , . stndt Washington kreisen derzeit rischen Luftwaffe gezeigt. Diese re Krise zwischen den beiden! USA. da die Frieden svexhand- 

• HChkssrae H^drog äsraeüschffli Note an das i-rv.* eraiz er- G er g c i rte . ober eine ägyptische modernsten Maschinen wurden Staaten gegeben habe. Er hoffe hingen bisher nur angelaufen 

mst ^ T Botschaft, mit Israel nach Ab- von der Sowj«union erst nach aber, die« anläßlich des Mos- seiem Der ägypüschelSsident 

J ; dbD ’ 1 2f SS ** der nächsten Ronde der dem letzten Krieg geliefert, um ! kau-Besucbes seines Aussenmi- teilte mit, dass er mit US-Aus- 

'j::&gä£f^i£dL berat^^ Gexder- Friede nsverhundhingen die schweren syrischen Verluste | nisten ; Fahroi am 14. Oktober senminister Kissioger anlässlich 


finanziellen ^ Separntgespräche einzutreten. . wettzumacben. 


kau-Besucbes seines AiKsennri- teilte mit, dass er mit US-Ans- 
nisters Fahmi am 14. Oktober senminister Kissinger anlässlich 
endgültig überwinden zu kön- dessen bevorstehenden Ägypten- 



- — - mmstcrimm. Men Rosche das c „r . - . Tr _, «iwüigwjAmjic ciuauucisu. wcm um . a .ucu. uusiwuwu j-u ^uii- urara oevorsienenaen ^gypien- 

. dem Rechtsbereter v ChWMn8 3^ jetzt^zu Hflfe Diese ägyptische Belegschaft Auf Massenkundgebungen in nen. ^Eines Tages werde ich Besuch« die Wiedereröffnung 
“eerrmM des r fn kamm . en Defizit^ des soll Außenminister Fa hm i bei der syrischen Hauptstadt die virile Wahrheit über unser des Suezkanales erörtern wolle. 

. < : nnoMisTMTi7N New York, dem Reiser Profes- Ko “ tinstit ^ ts 80,1 ^rkleinert seinen Gesprächen mit US-Prä- schwenkte die Menge Bilder von Verfciftnifr zur Sowjetunion in Allerdings hänge eine solche 

. TOOTUNIEN ^ ^ erörtern weT1 ? en md ZtBchTISS der «dent Ford und dessen Staats- Staatspräsident Assad nnd von der Vergangenheit sagen. Jetzt Wiedereröffnung von der Tiefe 

• Sgsminister Schimon Das UN-Sekretariat befindet Reg,crnn . g erbcblic ^ erhöht wer- Sekretär Kissinger erklärt ha- Frontkämpfern. Im ganzen Land wiH ich mir aber keine Feinde eines weiteren israelischen Trup- 
•-meralstabschef Raw- sich in einem Dilemma: rechtlich- d . en * Krin ^ swegs k ? nDC d!e **" Kissmger selbst besprach ruhte die Arbeit, da dieser Tag schaffen", betonte Sadat weiter, peniückzuges im Sinai ab. Zwi- 
:• Gur br^i yih ten prozedurell muss es dem Israeli- . ScU, f ssun S oder Abschluss seiner Gesprä- als nationaler Festtag deklariert Jedermann wisse, so der ägyp- sehen Ägypten und den USA 

. -r. raeisdm Frontstel- Lkm» nuun> .i.i 7int:. iu iun <i« drastische Betriebseinschiänkung che mit Fahmi deren Inhalt mit worden war. In den Städten nnd tische Staatschef, dass di© So- herrsche volles gegenseitiges Ver- 

-£3den und im Not- facto kam es nicht der UN-VoB- 2tdassen - ^ IeJje aDch Artikel im Israels Washington-Botschafter Dörfern wurden Kriegsfilme ge- wjettmfem seinem Land während trauen, betonte Sadat, da US- 

- Kzengten rieh vom vereammltnig vorachreiben, über Inneren 00 Blattes). Simcha Dinitz. zeigt und Massendemonstratio-| des letzten Krieges viel weniger Präsident Gerald Ford die Fon- 

autzni der Sokla- wekhe Beschlüsse sie abstimmen J^ fen T habe f 5 ^ von seinem Vorgän- 
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darf, nach d e m jedes UN-Oigan 
in der Festlegung prozeduraler 
Besthnmtmgen- aut onom ist. 


D . jamani DROHT ERNEUT 
des Baooam käo- ÖLBOYKOTT 

0 m Vortag des Sun- ^ ^^ajabbcho ErdÖImä- 
s Festes, kmnen viele nJstej. Scheicäi Jamani hat erneut 
-^ndariiewoäioer zmn ^ ^ Ekaatz ^ & 

.. 1 Znm Gebet nach Woff* Tomam 


Israel nimmt Abschied 
von Salman Schasar 


USA Israel. Die von Ägypten ger Nixon eingeschlagenen Nah- 
ais Ersatz für seine grossen Ver- Ostpolitik versprochen und dies 
luste an geforderten Tanks seien ses Versprechen bisher gehalten 
erst eine Woche nach Kriegsen- habe. 


24 STUNDEN 


narti wA . r 6 ™ . Emsatz des Enlöis . Heute um 11 Uhr vor m i tt a gs sidenten hatte gestern vormittag FranGolda Meir nahm an der 
-r, politische Waffe gedroht. lamam der verstorbene dritte Prof. Ephraim Kaczzr den Ver- Gedenkstunde teiL ! 

,i eddärte in einem Interview mit Staatspräsident Salman Schasar storbenen als den grossen Staats- Auch die Histadrut würdigte • Der polnische Parteichef • 25 Jahre Deutsche Demo- 

einer .yoKgp ameri^mschen TW Krassetgebäude in Jera- mann gewürdigt Salman Schasar Salman Schasar, der stets Kön- Eduard Gierek ist zu einem of- kradsebe Republik feierten Zehn- 
'LAUFSCHUB Fernsehstatxm, dass d» USA gp- gajgm aufgebahrt nnd dann zur konnte der Wegweiser und das der eines humanitären Sorialis- fiziellea Besuch in den USA ein- tausende von Jugendlichen in 

'NAZARBI aaa w * s ^’ < * a8s c# se 0111 dcn Beisetzung airi den Herri-Bog Symbol des Staates Israel sein, mus nur und auch in seinem bo- getroffen. Gierek. der einer En- Ostberlin mit Festen, Umzügen 

; v a 9 Dezember vor- ZOSäI ? - gna fulnt . weil er fest im jüdischen Volke heu Amt stets mit der Arbeiter- ladung von Präsident Ford folgt, und Tänzen auf der Strasse. 

" . .. menarbeiten mussten, wenn s® Vor den Hänfen der Nailon imd seinen Trsdifinnen verwirr- srhüff nnH der Gewerterhnft wr. I isf der erste nolnische Pnrteichef Fhrem*äste der trv*'hrtäinr>en Fei- 


;V m 9 Dezember' vor- ^ “jtiirtni 1 - “te**“*“** weil er fest im jüdischen Volke heu Amt stets mit der Arbeiter-! ladung von Präsident Ford folgt, und Tänzen auf der Strasse. 

Zahlen znm Stadtrat Vor den Bauten der Nation und seinen Traditionen verwur- sebaft und der Gewerkschaft ver-l ist der erste polnische Parteichef Ehrengäste der mehrtägigen Fei- 

‘ 4!Ä 't wurden auf An- trafen .gestern Zehntausend« von zeit war .und darum* auch die tranden blieb. seit dem Zweiten Weltkrieg, der em sind Sowjetparteichef 

...‘jgjj T.i.u..mini<U fT W1 ^° ßa arabificlhen -&aa- ^ aD ^^ ewo ^ inieini e “°» 0111 von Liebe und die Verehrung der Unter den zahlreichen Bei- die Vereinigten Staaten be- Breschnew sowie sein Aussen - 

■ -1 -•"'•Id für ein Jahr anf- ^ 7 .u Salman Schasar Abschied zn neb- ganzen BevöJkerang empfangen leidskundgebungen, die in Jera- sucht und Verteidigungsminister, Gro- 

' -h ? km ™ 1 « mea ‘ Ln Amtssitz des Staatsprä- konnte. <alem ein trafen, befindet sich • Fünf Tote n. 55 Verletzte myko und Gretschko. 

• -'ster bedauert dass auch ein Telegramm des amen- forderten zwei Bombenanscfalä- • In Portugal wurde am 

1 - Tsr«. "r* 01 f., _ . L rir - n lac -~ Präsidenten Gerald ge auf Restaurants in der eng- Sonntag in allen öffentlichen 

hm- der Äufsichtsbe- Er verteidigte d*n Bmwfa des KEINE EINIGUNG JACKSON— FORD 

I gl,, . t rni-in n im«l .1. P.t. . . 7 - — . - 1, 1 . . . — . ... A — — — T. C — — . Jq, I ..L— A — .ff • .naVi.lt.n m{, Da 

die im Juni die- Erdöls ^Tpäli&clie Waffe mit Staatamann und als Schriftsteller zet vermutet Angehörige der schäfte offengehalten — mit Be- 

- Auasetzt wurde. Er dem Hinwisdass die Erdöl- US-Priwrfden« Gerald Ford n. wjetjnden zngesfchen will. würdigt lriscb-repnbJikamschcn Armee wilbgung der Kirche. Diese gab 

- ' baldfee Besserung waffe keineswera eine arabische Senator Henry Jackson konnten Die Religiösen wollen das An- flRA) ab Täter, da die beiden die Arbeitserlanbnis, um die le- 

■ ^ nfllen Sitoafion bis Erfindung sei, vielmehr hätten allem Anschein nach keine Elnl- Jackson nahestehende Kreise denken Schasar' durch besoode- Pubs vor allem von britischen bensuotwendige Stärkung der 

N - WnT.tfc.pfT.rr. h«. Q d« Ven: mieten S taaten sie als g»"»g ober das sogen a n n te Jack- erklärten zur ZeiXungsmeldmig, re Unterrichtsstunden über das Militärs frequentiert werden. Wirtschaft des Landes nicht zu 

- ® " . ... — A - J- — . - — *-* Mi. dree Hi» QnnriMnninn ni> Hn-r Ttrpm;. fl«* TiitplfcMlr r*.nrh: 2efäh rden. 


KEINE EINIGUNG JACKSON— FORD 

US-Fri&dent Gerald Ford n.1 wjetjnden zngestehen wül. 


nzen Bevölkerung empfangen leidskundgebongen, die in Jera- sucht und Verteidigungsminister, Gro- 

nnte. «lem eintrafen, befindet sich * Fünf Tote n. 55 Verletzte myko und Gretschko. 

auch ein Telegramm des amen- forderten zwei Bombenanscfalä- • In Portugal wurde am 

_ **, Präsidenten Gerald ge auf Restaurants in der eng- Sonntag in allen öffentlichen 

&CKS0N— FORD Ford, der Salman Schasar als tischen Stadt Güford. Die Poli- Ämtern gearbeitet und die Ge- 

Staaismann und als Schriftsteller zei vermutet Angehörige der schäfte offengehaiten — mit Be- 

etj nden zngestehen wül. würdigt irisch-repnblücanischcn Armee wilUguug der Kirche. Diese gab 

Die Religiösen wollen das An- flRA) als Täter, da die beiden die Arbeitserlanbnis, um die le- 

Jackson nahestehende Kreise denken Schasar* durch besoode- Pubs vor allem von britischen bensnotwendige Stärkung der 


eiste benutzt. 


^.^oekefelter sckMkte Kissinger 
iffffur seehs Jahren 50.000 Dollar 


J gefährden. 

* In der DominBmniscben Re-i — ■ ■ 

publik hat die Polizei die Terro- DAS WETTER 
nsten m d =r b*em sehaltcoo. Tempeiatnren; J^nualan 17 
Botschaft davor gerat e« Tot Aviv 21-27. Haifa 

ihrer vor ahn Taget, Scfan^- ,, Gaia IS _ 2S ^ 



Ruif 



>75 leiste benutzt son-Amendmeirt erreichen. Mit dass die Sowjetunion nie einer Thema der „Rückkehr nach J gefährden. 

1- - " dieser sensationellen Meldung jährlichen, Ausreiserate von Zion” ehren. • In der Dominikanischen Re- — - - - 

^ wartete die amerikanische Zei- 60.000 Sowjetjuden zu gestimmt publik hat die Polizei die Terro- DAS WETTER 

' VArUoffÜlAr «ehfiflkfe Kissinger t * mg ”***" Yo± runesW ailf ^ md «« ^ ^8^ ALL0N VORZEITIG nsten m der besetzt gehaltenen r ntaraa Jerusalem 17 

^^✓OWCCreilfir SCIrcflIIC WSSinger m d widergjradi damit Geruch- de Zeitnugsmeldmig jeder ^in>rr/nr^r*n?m>-r Botschaft davor gewarnt, eme Avtv 

~* ***^d ‘ - l L M Eli Mfll ÜaIIof ten, die tot gut zwei Wochen in Grnmflage entbehrt. Die ZURCCKGEKEHRT ^ , Qr Khn Tagcn gcfange . Qriü ™WS Jonmc 

1|mj|!|f_sccns JämßllSHfcWlü UOIiar . • Washington aufgekommen wau- ^ew York Times" wiederum Jerusalem (HM) — Vizemini- Geiseln zu töten. Andern- Ji-ii’Äfolan—So'lodlS— 
i • i 1 1 1 til , . . , , „ n f rit r t»mV TCn - Lant i New York Times" hat beschuldigt Au ß enminister Kxs- sterpräsident und Aussemnini- fa ös würden alle Terroristen exe- “ * M 2a J. 3S o™. 

. t i-l |iMF" sieb Präsident Ford nicht bereit Singer. Oeffentlichkeit und Se- ster Aflon kehrte gestern abend kutien werden. Schewa 17—30 EOat 22—35 

**8™ den desfe- 85000 erklärt, die Anzahl der von den ratoren belogen zn haben, um vorzeitig von seiner Teilnahme • Zwei grosse US-GetreMefir- q j 

. y/| | jrika nkdiCT^ Vizepta- Igm — , ||Lt|| ^ Sowjetbebörden jährlich auszu- seine Entspann ungspolitik mit an der UN-VoIIversammltmg in men haben Verträge mit der So- 

[ m NN RockefeBer New York, fOTton. stellenden Ausreisevisa für Jo- der Sowjetunion werterführen zn New York nach Israel zurück, wjetunion über die Lieferung 

..^ C5er war ^ wegen ^ den sdiriftlidi festznlegen. Dias können. Kissinger nahestehende Ursprünglich war er «st im von drei Millionen Tonnen Wed- 3^H a> ?n 

S^Twurde «f TOn Senator Jackson gefbr- Kreise . wiederum widersprachen Laufe des heutigen Tages zn- zen annulliert. Die amerikani- 
r ... "*LS?SL be- tet worden, der als Anführer dieser Bescholdignng und erklär* rücke rwartet worden. sehe Reperung batte darum TEL" A Vif ■ JÄFü 

>,» L _ «" gemacht haste. er aus Gesim r wm fiMntnren ten. der amerikanische Aussen- AUon musste seine Rückreise nachcesucht tun PreissteiEerun- 


| einer Mehrheit von Senatoren len, dar amerikanische Aussen- :AUoa musste seine R&ctre^e j nachgesucht um Preissteigenm- 


. I, f . tlllH iUHUUHb fUU üf r iin w iwi 1U1) UW — - — •’ — — 

— X- j. ,v ' . A T^AÜ«leaei*eft der Ge- der Sowjrtmimä die Mtistbegün- minister habe -die Zahl von vorverkgen. um am Staatsbe- gen auf dem Getreidesektor zu 

als die stiguugsHansel in ihrem Han- 60.000 Ausreisebewiffignngen gräbnis des verstorbenen ehe- vermeiden. US-Finanzmmister 
ö&Ö Qmfltemäfrfted» <Ee Emkom- debwiiehr mit den USA nnr nie genannt, da diese in seinen maligeu Staatspräsidenten Sat Simon wird diese Entsdieidung 

^ a«, W »**■».«■ Jftusato trit Woche in Vota* 

^ AffiKi «tewaus®*« Sr Sc ffluOTÄ**!!« sd. —Jpeta.« zp toppen. m 
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ZUM TODE VON wickeln, die zu einer Lösung 

SALMAN SCHASAR j fuhren können. 


„Dawür” würdigt die grosse j 
Persönlichkeit des Verstorbenen, 
der seinem Lande als Präsident, 
als Forscher und als Schriftstel- 
ler diente. Er empfing in Israel 
die höchste Ehre und dazu noch 
mehr — die Liebe seines Volkes. 

„Haara* betont, dass die Ver- 
wurzelung im Judentum, die 
Konsequenz zum Sozialismus 
und die Treue zum Zionismus 
den Verstorbenen für sein ho- 
hes Amt befähigt hatten. 

Jäazofe’' stellt fest, dass Sai- 
mon Scbasar bei allen beliebt 
war und sein Hinscheiden jetzt 
von allen betrauert wird, weü 
er sich stets mit allen identifi- 
ziert hatte und sich stets von 
der Liebe za Israel leiten Hess. 

»Jerusalem Post” rühmt die 
Charakterstärke und die Intelli- 
genz des Verstorbenen, die ihn 
zu einem reichen Wirken in den 
Jahrzehnten seines öffentlichen 
Lebens befähigten. 

„Omer*’ betont die tiefe Ver-j 
wurzdung des Verstorbenen im 1 
Judentum, die in allen seinen 
schriftstellerischen Beitragen und 
in allen seinen Reden Ausdruck 
fand. 

JVlaariw’’ bezeichnet Salman 
Scbasar als den berufenen Ver- 
treter des Auserwählten Volkes 
in unserer Generation. Er hitt- 
terlüsst seinem Volk ein Erbe, 
das nur zn einem kleinen Teil 
in seinen zahlreichen Schriften 
niedergelegt werden konnte. 

Für Jediot Achronot*’ konn- 
te sich Salman Scbasar das voll- 
ste Vertrauen seines Volkes er- 
werben und erhalten, weil er nie 
In parteipolitische Affären ver- 
wickelt war. 


EIN JAHR NACH 
KRIEGSAUSBRUCH 
«AI Abba” kommentiert die 
Aeusssrungen arabischer Politi- 
ker znm 6. Oktober, dem Tag, 
an dem ein Jahr zuvor der Jom 
Kippur-Krieg ousbraeh. Diese, 
in arabischer Sprache erschei- 
nende Tageszeitung ist davon 
überzeugt, dass tum auch die 
Araber einzosehea beginnen, 
dass dieser Krieg kerne Lösung 
der Nahost-Probleme brachte. 
Es zeigt sieb offenbar eine Sehn- 
sucht nach neuen Lösungen, die 
von neuen Auffassungen getra- 


Das war Salman Sohasai 


Salman Schasar bat In den 
Jahrzehnten seines Lebens zu 
verschiedenen Kreisen im Juden- 
tum und ZU verschiedenen Ge- 
daniearidi hingen enge Verbin- 
dungen anzuknflpfen gewusst: sie 
alle haben die «Pluralität seines 
Wesens" geprägt- Er war ein 
weltlicher sozialistischer Zionist, 
aber gerade in den letzten Jah- 
ren seines Lebens hat der Kon- 
nex mit dem Chabad-ChassxBs- 
mns eine grosse- Rolle gespielt, 
mit dem er durch seine Familie 
verbunden war. 

Ebenso bat er die Verbindung 
mit der zionistischen Bewegung 
Deutschlands nie vergessen. Bei 
kt Zusammenkunft erklärten 
Sun Führer der ehemaligen 
Zionistischen. Vereinigung für 
DeutstÜ and; «Zwei Persönlich- 
keiten haben den besonderen 
Beitrag der Zionisten Deutsch- 
lands innerhalb der zionistischen 
Weltbewegung verstanden: das 


waren Schmarjahu. Lewin und i 
Sie". Und dieses besondere Ver-J 
stäodas dotnmealkrte sich wei-j 
ter hier im Lande, AB. in einer« 
engen persönlichen Freundschaft 
mit Pinchas Rosen, den er noch 
als Felix Rosenfalüth in der 
Zionistischen Vereinigung in 
Deutschland kennen gelernt bat- 
te. 

Die Verbindung ging auf 
die Jahre des Ersten Weltkrie- 
ges zurück, in denen Scbasar 
(damals noch Rubascbow) als 
Student and Lehrer nach 
Deutschland verschlagen war. 
Er gründete in Berlin die Orga- 
nisation der Poalej Zion und 
gab ihre ersten Hefte in jiddi- 
scher Sprache «Auf der Schwel- 
le” heraus. Bezeichnend für Bin 
war, dass er sich nicht nur mit 
aktuellen Fragen befasste, son- 
dern den Wurzeln jüdischen Er- 
lebnisses und jüdischer Tragödie 
nuchspürte. Er Kess dort einen 


gen sein missen. 


Koalitionsbeitritt der RNP 
erscheint jetzt gesichert 


Nach der Anfhunog von Zwi 
Bernstein, dem Generalsekretär 
der ReUgfös-NatioiuticH Partei, 
bedarf es keiner erneuten Ab- 
stimmung in der RNP-Zenfrale, 


am einen KoaKtion s bei i ri tt auf 
der Grundlage des Status quo 
zur Zeit des Kabinetts Goida 
Mot zn ermöglichen. 

Der Vertreter der jungen 
RNP-Generation, MdK Sewnloo 
Hammer, besteht jedoch in An- 
betracht der veränderten Si- 
tuation auf einer erneuten Be- 
ratung in der RNP-Zentrale. 


KONKRETE 
FRIEDENSPOLITIK 

«Ai Hamischmai” fordert von 
der israelischen Regierung die 
Entfaltung einer konkreten Frie- 
denspolitik, die der augenblick- 
lichen Situation angemessen sein 
kann. Gewiss muss Israel jetzt 
auf die Währung seiner berech- 
tigten Interessen achten, zugleich 
aber auch neue Initiativen ent- 


Verärgerung benscht allen- 
' dings in der RNP über des. Mei- 
j nongsanstausefa des Ministerprä- 
i Kidenten Jizchak Rubin mit ei- 
[ner Reib« von Fraktionen, dar- 
unter auch mit der „Schhraj”- 
Bewcgung, die überhaupt nicht 
der Regierungskoalitioo ange- 
hört, über «Ke Frage de» Koali- 
tionsbeitritts der RNP. «Wenn 
der Ministerpräsident unbedingt 
eine Volksbefragung durchfüh- 
ren wüL dann soll er es über 
das künftige Schicksal des West- 
ufergebietes tim", erklärten so- 


Ztun ersten Jahrestag nach unserem teuren 

CHAIM (Cornel) SHERL 

der im Jom Kippur-Krieg gefallen ist, findet die A5KARA 
am Mittwoch, 9. Oktober 1974, um 17.00 Uhr auf dem 
MDitärfriedbof in Haifa statt. 

Autobus vom Hanse der Eltern, Tschemicbovsky S. Haifa, 
um 1630 Uhr. 


Eltern: HELLA und AHARON SHERL 
Schwester: ADA 


Unsere Bebe 

IRENE PINS 

die ihren Körper der Wissenschaft vennachte, 

wird Donnerstag, den 10.10-1974. um 2-00 Uhr nachm., 
von der Hadassa-Trauerhalle, Jerusalem aus. zu Grabe 
getragen. 


Schwester-. PAULA PINS 
Nichte: RUTH GILAAD 


In tiefer Trauer teilen wir das plötzliche 
Ableben unserer liebest Mutter, Schwiegermut- 
ter, Gro ss iniit te r and Urgrossmotter 

ROSE SEEMANN TI 

am 5. Oktober 1974 mit. 

Die frauernde Familie 

Die Beerdigung hat in Bet Jizchak 
stattgefimden. 


wohl Zwi Bernstein gegenüber 
dem IAP-Generalsekretär Meir 
Sanm als auch Sewulon Ham- 
mer vor den jungen RNP-Mit- 
gliedern. 

Eiaebongsmimster Aharon 
Jadlin betonte vor Parteifunk- 
tionären in Bat Jam. dass die 
Bereitschaft zu einer Aufnahme 
der RNP m die Regierongskoali- 
tioa keineswegs als Schwäche 
des Kabinetts Rabin ansgelegt 
werden dürfe. Es ist der Ar- 
beitspartei vor allem daran ge- 
legen, dass non nicht etwa ein 
„Bruderkrieg auf religiösem Hin- 
tergrund” ausbricht, indem die 
RNP zn einem Bündnis mit re- 
ligiösen Extremrichtnngen ge- 
zwungen wird. 

Allem Anschein nach wird 
Müusferprästdent Rahm nach er- 
folgreichem Abschluss der Ver- 
handlungen mR der Mapam und 
mit den Unabhängigen Liberalen 
offiziell der RNP den Koali- 
tionsbeitritt Vorschlägen. 

Von diesem Tage an wird je- 
doch Ministerpräsident Rabin 
vor einem eenen Problem ste- 
hen. Wenn «Ke RNP seinem Ka- 
binett beitritt, dürften ihr wie- 
derum vier Mimster zu gebilligt 
werden: Dr. Josef Burg. Dr. Jiz- 
chak Raphael. Dr. Serah Wahr- 
haftig und Sewulon Hammer 
(oder Michael Hasani). In die- 
sem Falle fordert aber auch 
Mapam einen zusätzlichen Mi- 
nister; als Kandidaten gelten : 
Aharon Ephrat, Dow Salon, 
Elieser Ronen. Sollten der RNP 
nur drei Minister zugebilligt wer- 
den, wurde sich Mapam mit ei- 
nem Vizemimster in einem Wirt- 
schaftsmhüsterium zufrieden ge- 
ben. Wenn aber der Mapam 
ein zusätzlicher Minister bewil- 
ligt wird .werden ohne Zweifel 
sofort auch der Rafi-Flügel und 
die Achdut Haawoda die For- 
derang auf zusätzliche Minister- 


posteu stellen. Mapam hat für 
den 13. Oktober eine Sitzung 
ihrer Zentrale rin berufen, auf 
der die Frage des Koalitionsbei- 
tritts der RNP er ö rter t und al- 
lem Anschein nach auch mit 
Stimmenmehrheit gebilligt wer- 
den wird. 

Für die RNP ist offenbar 
auch «Ke Spaltung der Meinun- 
gen im LÖmd-Lager über die 
Frage der möglichen Gebiets- 
verzichte von entscheidendem 
Einfluss auf die Bereitschaft zu 
einem Koalitiansbeitritt, selbst 
unter Verzicht auf Grundsatz- 
forde rangen gewesen. Während 
der Cherut-Fuhrer, Menachem 
Begin, nach wie vor Konsequenz 
zeigt, änsserten die Bürgermei- 
ster Schlomo Lahat und Dr. 
Israel Fried schon mehrmals viel 
gemässigtere Ansichten. Auch 
dm Liberalen zeigen Nachgie- 
bigkeit und Sehne ur Salman Ab- 
ramow nähert sich deutlich den 
„Tauben". Schmuel Tamir vom 
„Freien Zentrum” will erneut 
über die ..Keine Scholl e'VPoiitik 
nachdenken. — Auch in der 
„Staatsliste" sind die Meinun- 
gen geteilt: Jigal Borowitz ist 
weniger, Salman Schuwal und 
Jizchak Perez sind jedoch viel 
mehr zu Kompromissen bereit 



Salman Scbasar S.A. bei der Uebergabe 
des Prasideatenamtes an Prot Katar 
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GOTTESDIENST 


L Icbad Schiwat Zion, Neue 
Synagoge, Ben Jehudastr. 86 : 
Montag abend 6.05; Dienstag 
morgen nur ein G”ttes dienst 7.00. 
Jiskor. — Dienstag Mincha 6.09 
Dienstag Maariv 6.54. 

2. Ictrad Schiwat Zion. Beth 
Hamore, Nathan Strauss-Str. 5: 
Montag abend 6.05: Dienstag 

morgen 730. Jiskor Dienstag 
Mincha 6.00; Dienstag Maariv 
6A4. 

Wiener IVßnjanr Montag abds. 
64)5; Dienstag morgen 7.0% fis- 
kor. Predigt Rabb. De. Zwi 
Scbecbter. 

Hamlnjan Herftadasch 
Saba. Montag abds. 630. Haka- 
fot. Dienstag morgen 8.00. Jis- 
kor. Mincäia 630. 

Hecfed PqhqmlTI _ 
Sc famarjal nc Montag abds. 630; 
Dienstag morgen 8.00. Jiskor. — 
Ansprache. Mfrrrfnt 6.00. 

JERUSALEM 

gmrf VEnrana: Montag abds. 
6.15; Dienstag morgen 833; 

iL® **Ls**- 


• Krankenpflegerinnen — Haus- 
haltspersooal — Säuglingspflege» 
rinnen — Restaurant-Angestellte 
— Büronänignngen _ Verkäu- 
ferinnen — vermittelt verlässlich 
r Rnth”. Jawnestr. 2. — 623637! 
-— 440647! 

• Schönes Zimmer für älteren 
Herrn, auch kurze Zeit, Mittags» 

■ zeit abzugeben. Tel. 440795 Tel- 
I Aviv. 

| • Leintücher, Uebeizuge. Kis- 
fsenuberzüge. bügelfrei, Handtü- 
cher aus Amerika. aDes neu. Te- 
lefon 844614. 

• Sind Sie ein i n t eressanter 
Herr, 64, ntit Persönlichkeit, 
deutscher Kultur? Tri. 230842, 
nach 17.00 Uhr. 

• Ingenieur. 63/180, Witwer, 
bestens «ungeordnet, wünscht 
passende Dame zwecks Heirat 
kennenzniernen. 235348. 

HAIFA 

• Wir kaufen gebrauchte und 
antike Möbel, Frigidaire und 
andere Gebraucbsgegenstände. 
TeL 04-537176. Israel Benjamm. 


Gesucht FRAU 
nach Zürich (Schweiz), 

zn älterer, orthodoxer Dan» 

(nicht pflegebedürftig), 

Kost o. Logis xl gttier Lobs. 
Täglich einige Shmfai fnaL 

PRzfrsn votbaadea. 
Salomon, TeL 02-531772. 


25% der Rim%alwi <>n 
g u g n raif en des W&&d 

Vi mwxp ntmim 


Artikel zum Thema «Marx über 
das Judentum und das Juden- 
tum in Marx” erscheinen, in 
dem er nachznweisen versuch- 
te, dass Marx trotz alter seiner 
Entfremdung vom Judentum in 
seinen Eriösungsideen jüdisch 
geprägt war. Noch andere grund- 
sätzliche Artikel erschienen in 
diesen Heften. 

Unter «lern Pseudonym R. Sal- 
man (als «feindlicher Auslän- 
der” konnte er ja nicht so un- 
gehindert in Deutschland schrei- 
ben) beteiligte er sich oft an der 
von Martin Bober herausgegebe- 
nen Monatsschrift „Der Jude** 
(die nie eröe entsprechende 
N achf olgepublik ation gefunden 
hat) und auch an der «Jüdi- 
schen Rundschau". Obwohl er 
narb damaligen Begriffen weit 


stand, ergaben sich enge 
geistige und persönliche Ver- 
bindungen mit den Führern der 
damaligen Zionistischen Vereini- 
gung. Er hatte immer etwas für 
das ehemalige deutsche Juden- 
tum übrig. Als einer der Füh- 
rer der . Airfbau"-Organisatk>D 


aus den USA ihm ( 
nenmjpbacö des «Atfflj 
rachen wollte, kam t 
eher ganncht da» - 
grüssungsanspracbe in 
an Schasar zu hatten 
Präsident sofort Om ro 
in Deutsch geradezu i 
tete. 

Nach dem Eisten 
führt» der Weg Schas: 

zionistische Wekbew^ 

nach dem damaligai 
aber er kam immer wi 
Berlin, erschien auf ‘ 
hmgen (wo er als tem 
voller Redoer gern ge 
de) und sass einmal w 
hi «1er Bibliothek dn 
Jüdischen Gemeinde, v 
terial für eia historis 
schongswerk fand. 

In vielen Reden w 
gesprochen, dass in m 
für die Entwicklung 
des „Aha^'at Israd" - 
be zu Israel und zum 
erforderlich Ist. Beim 
rr-n Salman Schasar « 
reichem Masse, ja in 
delnder Fülle zu fir 
J. 


Schwierige Kabinetts- 
bildung in Rom 

Der italienische Staatspräsident 
Leone wiD erneut seine Ge- 
spräche mit fühlenden Politikern 
zur Lösung der Regierungskrise 
nach dem Rücktritt des fünften 
Kabinetts von Marianno Rumor 
aufnehmen. Leone hat den christ- 
lich -demokratischen Ministerpiu- 
-s identen ersucht, mit seioem Ka- 
binett z un ä ch s t die Regierungs- 
geschäfte weiter fortzuführen. 

Dem Kabinett Rumor gehören 
Christdemokraten, Sozialdemo- 
kraten. Sozialisten und Republi- 
kaner an. 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


PreisstabiKtaet muss gewaehrleistet i 


Handels- und Indus trie-Msm- 
ster Chan« Barlev verpflichtete 
die Prodnktions- und Handels- 
firmen, anf die Wahrung der 
Preisstabüität zn achten. 

Der Minister erinnerte die Lie- 
feranten daran, dass während 
der vergangenen Wochen gewis- 
se Preissenkungen auf dem in- 
ternationalen Markt fejtgesteOt 
werden konnten. Eine Reihe von 
Rohstoffen wurden billiger, «lar- 
unter Kupfer und andere Metal- 
le, aber auch Kaffee, Kakao, 
Reis, Wolle und Häute. Es kön- 
nen daher niedrige Preise für 
eine Reihe von Erzeugnissen 
während der kommenden Mo- 
nate zn gesichert werden. Für 
Reis und Kaffee können sogar 
in Kürze neue und niedrigere 
Maximalpreise festgelegt wer- 
den. 

Em weiterer Vorschlag des 
Ministers galt der Bekleidung»- 


brauche. Aeiwifch d< 
Schlussverkäufen sollt 
ne Aktion mit spürbi 
nachlässen unter da 

^SakpnJiw ffnrmgtwr 

startet werden. „Ham; 

rarehan ’' hat diese 

bereits auf genommen 
seinen Generaldirekto 
lassen, dass eine soic 
demnächst abgehalten 
Generaldirektor des £ 
Verbandes erklärte 
ner Prüfung dieses 
ein verstanden und wü 
Cchkeiten eines Sai 
nun^verkat^s an al’ 
Läden erwägen. - 

Alle Vertreter der R 
and Handelsfirmen t 
dem Minister ansdrüc. 
sie alle Anstrengung 
nehmen werden, um • 
rät der Preise zu rieh 


der Film 


Tip für Si 


• „The Exordsf’ GJDer Ten- 
felsaustreiber”) (Esther und li- 
mor, Tel Aviv); In den USA 
galt dieser William Blatty-Füm 
über das Dybuk-Tbema als aus- 
seigewöbnlicher Erfolgsschlager, 
der Massenbesuche (and Massen- 
Ohnmachtsanfälle) verzeichnete. 
Besucher der israelischen Premie- 
re änsserten sich weniger erschüt- 
tert über das Schicksal der 12jäb- 
rigea Hauptdarstellerin Iinda 
Blair und sprachen von einer 
recht vulgären und zynischen 
Darstellung. 

• «Banauas”. (Orly, Haifa): 


W OHNXTNGS-HENO V1EBUN G 
Isolierung gegen Feach tt gfcatt 
Garantiert h.imiw 

HCp&AtUT Vmi y fl w itimI 
Rltaan. w«lwr> StredchBn. 

Kachel n-PIlesenleggru 
rjatatettaaNrt el ttB u rm 
«SCHIPUR LKBINJAN”, 
TeL 03-615547 <34 Stunden) 


PENSION 
Erfahrene Pflegerin vermietet 
Balkonzimmer, Vollpension, 
Pflege. Diät, f. ältere Person. 
Lift, Zentralheizung. 
Zentrum. TeL 03—295622 


Bflderansstellimg 
G. STOCKMANN 

GALERIE HEIZ 
Halft) Chaßmatr, 5 

Mozac Schabhat, 
12_10. — 8.1L1974 


Woody ABena extravagante 
Abenteuer in einer „Bananen-Re- 
pubUk” in Südamerika fhrfft 
noch immer dankbare Zuschauer. 

«Charly and a Half” 
G-Chariy und eine Hälfte”) (C 5- 
ucrama, Tel Aviv; Mitchell. Je- 
rnsalem; Peer, Haifa): En is- 
raelischer Fflm über ein beliebtes 
Thema: Charly, orientalischer 


Herkunft (Jehuda BarkanX ver- 
liebt sich in ein reiches Mäd- 
chen aschken arischer Hmknnft. 

• «Love me, Johnny” (Ben 
Jehuda, Tel Aviv): Eine Mischung 
von Sex und Sentimentalität an 
einen jungen Menschen (Horst 
Buchholz) der sich in eine junge 
Journalistin (Hann do re EJsner) 
veriiebL 

• «Ute Marseille ContracP 
(«Die Übereinkunft von Marseil- 
le") (Peer, Tel Aviv; Orion, Jeru- 
salem): Ein Kriminal-Thriller mit 
grossen Stars (Anthony Quinn, 
James Mason, Michael 
Manrice Rooet), aber wenig ori- 
ginellen Ideen über einen RamCh-i 
gift-Schmuggelring in Paris. 

• tJücorpio” (Habira, Jernsa- 


lem): Michael Whmer 
der Spion agefilm mit 
caster als CIA-Agentr 
Wien, Paris und Wash 
sowjetischen Agenten < 
cherlei fettigen Unted 
führt 

• -3-p-y-s” 

Tel Aviv): Eine Sp 
mödie mit Donald 
und Elliot Gould. 

• England msde 

Sohn Engdands”) (Gc 
Aviv); Peter Finch, 
Ne3 und Michael Vc 
HImfassong des Ra 
Graham Greene. 

• „The Sting” («De 

CABenby, Tel Aviv; Cb 
Pani Newman, Rober 
und Robert Shaw in eh 
werten Gang s t e rg e scb 
den Zwanziger-Jahren. 

9 „La Pianete sau* 
unzivffisierte Planet^ 

Tel Aviv): Eue Seien 
Story von Stefan Wu 
net von Roland Topor, 
sen von einem anderen 
keine Zivilisation kenni 


VERBAND EHEM. HANNOVERANER IN 81 
Am Mazae Schabbat, 19.10.1974 findet um 20 J> 
Sn> rG^-Saal Tel Aviv, Gonkwstr. 34, 

EIN GEMUETLICHES BEISAMMENS! 

statt. 

Fnr gute Stimmung und Ifeierhaltnng wird Fredy W 
mit Be^eifimg von Km* MASS sorgen. 

| KtmtmvwLaiL anch fife xf. Hag 

| Diangflf&fc. 127 and Bat&sy, Bat 23* 
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äis Pest voll der Freude an der Lehre I DAS THORAFREUDENFEST 


Seit über vierzig Jahren hängt j Von SCHAJLOM BEN -CHORIN . Selber Bilder von Chagall mir 


hr* > n meinem Arbeitszimmer ^“{^heine Reproduktion” i"iTori"i- 

'"?? an der Lehre? Oh ja, wir, die solche Gedankengänge geschaffen, auch dann noch in den Text za verändern, müsste so- grossartiges Gemälde ..Das Tho- * hergestellt durch den 

\ .Hj jfinden vir durchaus, in die Welt getragen haben? Die Kraft sind, wenn die Zeit längst fort zum Ketzer erklärt werden, rofreudixnest” von ; berühmten Verlag Hanfstäng! in 

. ^Jer Jude. der noch nicht Antwort dürfte wohl doch anch über sie hinweggerollt ist, der Freude an der Lehre also Menkes. j München, aus dem Jahre 1932. 

■ ■-Mi,'?, vom Wege dessen abge- jenen schwerfallen, die das alles empfindet eine verfehlte Freude kann das ganze Volk nur emp- Eü* Abbildung dieses Werkes! D] - e Reproduktion M vor _ 
■i so * ' ist, was in der engen vertreten. Sie werden sich in un- an eben dieser Lehre. Das, was finden, wenn das ganze Volk an findet^ sich in „Die Kirnst der dass ^ bekann- 

.**• fT.-'ing zwischen Geboten zählige Ausreden flüchten, die Wert hat an ihr, ist die Ewig- dieser Freude beteiligt werden Juden " v on B. Cecii Roth ^ Bilderrestaurator sie für ein 
,J 2 5; ion liegt. weiss schliess- de mit unzähligen Zitaten bele- Veit ihrer geistigen Kraft, nicht wurde. Es ist mehr als an der (Frankfurt am M am I9 m, Ner- original hielt und erst nach Be- 
; a die Lehre, dass diese gen. Nur. all diese zitierten Sprü- das einzelne Wort, starr und Zeit, dass in dieser Hinsicht sl- Li J J “ ' [tasten der Oberfläche sich da- 

. ■ .ü_- Ocher der Lehre das che und Gebote stammen ans trotzig gegen alle Vernunft ste- was geschehe. Der unglaubliche _ E ' „ ? bemerkt dazu. { von überzeugen musste, dass 

: ri . L . * >r Gut sind, das wir mit- ganz anderen Zeiten, waren für hend. Wenn wir heute an den Hochmut, das Fehleo aller De- "^ Jast , un \ es sich um einen Druck haudelL 


i- '’.ui haben. Denn sie die-] ganz andere G egebenheiten ge- höchsten Feiertagen Gebete spre- mut, dem wir bei den meisten 


| Polen blühte auf, und wir fln- ! 


j nur uns. Wir vergessen dacht Es gibt wohl kaum eine eben, in denen Todesarten er- religiösen Orthodoxen — nicht _ . " ■ j und gelten als bervorragrnde 

^'“nd die Welt vergiss: es unsinnigere Annahme, als die, wähnt sind, die vor Jahrhun- bei allen, Gott sei Dank — be- - . etf . „ i m Jr. c t ^dThe- Re ? w * , *^ onen europäischer 
r sr. noch lieber. — das dass die Kinder einer nicht ce- denen aHtSch’ch ee wesen wa- eecnen. b rin et es mit sich, dass «... .. . i Kunst von Dürer bis Cezance 


Die Hanfstängl-Drucke galten 
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...ylj er, noch lieber, — das dass die Kinder einer nicht ge- J denen alltäglich gewesen wa- segnen, bringt es mit sich, dass 
!-, ' ^ 'Moralgebot der Kultur- nau nach orthodoxen Geboten I ren. heute aber völlig gegen- die Kluft, die hier besteht, noch 


ert auf eben diesen Bü- 1 übergetretenen Mutter schlechte- standslos sind, so gilt hier das immer nicht überwunden wer- 


. . '*? He wir der Welt ge- re Juden sein würden, als alle Prinzip, nicht die Tatsache. Es den kann. Sie aber so schnell wie bleib* j Hanfstängl den Rat gegeben hat, 

■ -* , - ^ ... ::u r- kunstlens^ae icee DieiD. _un- da- Simehath-Thora-BM von 


„ ^ ^ taben. Das ist auch si- anderen Juden. — „ , ias ^. - _ iat s« , . . 

sl T^'-tmser Verbrechen, des- einem Flugzeug, durch die Untat der Botschaft der Zeit unserer | Zjgmunt Menkes, der 1S96 in . ” . 20 «Produzieren, c*er 

bt man uns ja nicht, Wer die Lehre jedoch für sol- von Tenroristen, umkommen Freude, die nun, mit dem Feste) Le mberg geboren werde. Wk xru “ “ e, ° . 

nk wir in m<wr«n che Zitate ausnlltzt- der nimmt können, nhwohl da« weifnw der Frende rtn der T^hne. ihren! sprach mit dem Direktor des m- 


ma. Wie imtcrsco-edlirh die Lei-! ^ Van Go . 
stungen auch Lm «»nzelceo sem r ^ ^ ^ wer dem Haus 
mögen, die jyt verbindende j HanfsÜD ^ ^ ^ ba 
künstlerisch Icee_ bleibt xm- \ . Simchaih-Tfaom-Bnd 


I steht nirgends, dass wir in ei- 1 möglich zu überwinden, liegt in ! verkennbar. Erwähnt sei hier | 


s ‘r : :'Jg, ob wir in unserem cbe Zitate ausnutzt, der nimmt können, obwohl das weitaus der Freude an der Lehre, ihren die meisten seiner Kollegen ar- sprac . ^ a™ uireiuoraes m- 

.^,^ -ande leben oder unter ibr vieles von ihrem ethischen wahrscheinlicher ist, als der Tod diesjährigen Abschluss findet, beitete er z unächs t in Polen. leb- “ rnaüOD ^ 1 «kannten Veriags- 

I :r kern verstreut. Wer Wert. Wer darin nichts anderes durch den UeberfaH eines Raub- lc zwischen den beiden Welt- Z. 

■m den, der einem den siebt, als Gesetze, die einmal tieres. Aber wer es wagen würde, M. BIEL i kriegen in Paris und ging dann;^~ . . 
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irfaält, in dem man sich 
i all seiner Niedrigkeit 
muss? 
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und die Hausfrau er sollten mm. an die- 

■m. _ e. Freude empfinden, 

et muss J.wwkC’ÄtSX 

f iu,--.- -. llendet haben und neu 

‘ ' "können. Es ist eine ty- 
: : ” " l -sdie Freude, die in die- 


Thoratexte, Uebersetzungen 
und Kommentare 


mqea m r*** uu» uam, , ^ voraebroe Unternehmen, das 

nach New York. Menkes w- h cineni c^bäude. fast möchte 
suchte in semen Bildern, die, fa eiQCm Palais ^ 

Glut des polmschen Chasadis- j def ^ 6aaaUM ^ Sbcrs^du: 

etzungen "“e-s *- t CE. h Ä 

cizungcn 

^ freudenfest . des Hauses, überreichte mir mit 

dfr Dieses ölgemäide stellt sicher ««issen Handschuhen das kost- 

einen Höhepunkt im Schaffen bare Blatt, über das ich bald 
von Zygmunt Menkes dar und darauf im „Israelitischen Fami- 
Obergabbe antwortete: .JJicht schfldert wie ein anderes benblarf’ in Hamburg eine be- 

wegen seines Geldes, sondern bm ^ci jüdischen Kunst die be- geisterte Rezension veröffentlich- 




■7 ■.er; . ... p.. von Zygmunt Menkes dar und u<u " u r-uu- 

■ . r -* ginn iie8t ‘ Ule ura . Im Asschloss an das Laub- Von Dr. Israel Zwl Kann er Obergabbe antwortete: „Nicht sdtfjdert wie v^Trm ein anderes benblatt” in Hamburg eine be- 

** Vott “ 551 hüttenfest wird Simchat Thora ' wegen seines Geldes, sondern gad fa jüdischen Kunst die be- geisterte Rezension veröffentlich- 

. J? 5ar - I'nmrr wieder fan- („Gesetzesfreude’*) gefeiert Die war es nidrt klar, wie man den wegen des Brauches der Ortho- sondere Atmosphäre des Thora- “■ W* würde heute genau das- 
. .. ~eu au, gleichgültig, was jährliche Thoravorlesung wird Eskimos die Parabel vom Schäf- doxen: Der Cfaalan kennt nicht freudenfestes Simcbath Thora. ^Bie schreiben. Das Kunstwerk 

~ ." »m mag. Leider ver- abgeschlossen und ein neuer lein des Annen” erklären sollte, die Kalla". Ein bärtiger Mann hebt die ge- ^ ^ Feuerprobe der Jahr- 

! anderen Nationen das, Zyklus begonnen. Das soll uns weil sie noch nie in ihrem Le- öffnete Thoraroile noch, über »hole bestanden. Ich habe mich 

hn besonderen unsere Anlass geben, eine kleine Bi- hen Segen und Lämmer gese- Seit jeher fand man in der der bereits die Schmuckfcrone nie daran satt gesehen. 

.... • K ^ ten w1r jn- beischau zu veranstalten- hen hatten. Der Uebersetzer pass- höchsten Not in der Bibel Trost, schwebt Die ekstatische Menge Einige Woeben später aber er- 

lehren, damit Natfirüdi behaupten die Sa- ** sehie Translation den Bedin- ich konnte dies mit meinen ei- der Beter drängt sich um die b,eIt * cb Einladung des 

. ~ lerneö, dass wir stets m aritaner, dass nur ihre Bibel gongen des Nordens an nud genen Augen beobachten. Als Rolle, sie zu berühren und zu Verlages zu einer Aussprache. 

rje be ginn e n , was sieb geht ist Nach einer samaritani- schrieb: „Ein kleiner Sech und. ich im Nazigefängnis sass. wur- küssen und ein kleiner Knabe bestürzte Direktor teilte mir 

^ , haben kann, was gchgn Tradition wurde sie von Uie Missionsgesellschaften ha- de ein neuer Häftling in meine nähert sich von rechts, offenbar < * a f s diöe wunderbare Re- 

“ " chwierigkeiten sich uns Awischinuma, einemZeitgeuossen hen oft ihre Enttäuschungen. So Zelle gebracht der ganz froh- um den silbernen Zeigestab in Produktion, die natürlich jrin Ver- 

;; Jirmen sollte. Wäre es Josnas, auf Lämmerfelten ge- bat Z.B. jüngst eine amerikani- heb lächelte. Als ich ihn nach Empfang zn nehmen, der an die mögen gekostet hatte, völlig un- 

' ^n, würdemm dasgan- schrieben* Ihr'. Chmtmch wird s«*« Bibelgesellschaft auf gehört, dem Grunde seiner Freude Rolle, nach beendeter Lesung, verkäuflich sei. _ 

‘^ leich empfinden, wäre pedantisdi m ! einem albernen Bibelexemplare gratis an afrik*- fragte, erwiderte er: „Trotz .|?r angehängt wird. ^ mcu ^ e p e,ts uber die " 


i jüdischer Themauk waren kaum 

• in den Luxusvillen der reichen 
'Juden in Berlm-Grunewald oder 

Dahlem anzutreffen. 

Relativ kurze Zeit nach der 
| ernüchternden Aussprache macb- 
j ten die Ereignisse in Deutschland 
; dem Vertrieb jüdischer Kunst 
[durch den Verlag Franz Hanf- 
| .tfängl völlig unmöglich. Der 
Verlag musste ohnedies grosse 
Verluste einstecken, da er Haopt- 
verleger expressionistischer Mei- 
ster wie Franz Marc (1880 — 
1916) war. die nun zu Reprä- 
sentanten der entarteten Kunst 
degradiert wurden. 

• Der Sohn des Hauses. Putts 
Hanfstängl, schloss sich den Na- 
zis an. gehörte zum engeren 
Kreise Hitlers. (Meine unbeweis- 
bare These bleibt, dass die Men- 
kes-Pleite zu dieser unerfreuli- 
chen Wende beigetragen hat.) 

Nicht nur Bücher, anch Bil- 
der baben ihre Schicksale. Hier 
verbindet sich das Schicksal ei- 
nes grossen jüdischen Kunst- 
werks. das die Freude nstimmung 
von Simchath Thora festhallen 
wollte, mit dem Untergang des 
europäischen Judentums. 

Menkes war nicht der einzige 
jüdische Künstler, den die Freu- 
dentänze mit der Thoraroile in- 
spiriert haben: das Thema kehrt 
in der neueren jüdischen Kunst 
zuweilen wieder, ist aber wohl 
nirgends so bleibend wie in die- 
sem BÜde festgehalten. 


Ich war meinerseits Ober die- 
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_-st des Nenbeginnes, Portefeuille aufgehoben. Die ***** Stämme zu versenden, genauen Lelbesuntersochung ist Das Büd, mit dem ich nun * ntcht erstaunt, er- 

■ '^Trora. - die Freude an Handschrift der Samaritaner un- weil ihnen bekannt wurde, dass es mir gelungen, ein Paket | schon so lange lebe, erschien mir “ ar1 * “ T c “/^^ or_ _5 aSS tr ~T 
x pin »11 a n n«TP Men- «.‘au z— kma /«mI» rfiÄ Knwhorpnm tirh Rii. \ immer als eine Synthese von Jnoen, die Thema und 








Tip 


• ein alle unsere Men- terschddet sich in 6000 fsed». d» Eingeborenen sich dieser Bü- Spielkarten durchznschmnggehT. immcr ab eme s >' nthe “. von 

T chlingendes Band? Das tausend!) Einzelheiten von un- chcr zxm * Erzeugen von Ziga- Das war ein Christ Nach eini- Chagall, Rembrandt und Tizian. - re aes öucks oer L 

' nicht Mandimal Thora. Die meisten Ver- rettenpapier bedienen. gen Tagen erschien wieder ein K ^ fe ^ rin ^ ra M ajiaemeinen^^enif? K imtve^ 

- f sc^liedeIlbeiteI, b««ffen den Nicht minder zahlreich wie die neoer Häftling, der ebenfalls vor HSbd^ntel 3 ^ Bü- st^dnis zeigen und sich nicht 

• ■ “hränkten sich auf ,e- an und die Schreibweise. Bibeffibersetznngen sind die Bi- Freude strebte. Auf meine er- avantgardM- 

^ . - . belkommentare. Als Chamna ^nnte Frage erwiderte er nichts. “’Xu7hte^nS den^- «tao Expressionisten e^ämen 

— ^jesetze peinlich genau Die älteste Bibelhau dsebrift ben Dossa eine Erklärung zum Statt einer Antwort zog er aus Rembrandts. während das könnten. 

0i D* and««» sind mis- m griechischer Sprache wurde Buch Jecheskel schreiben wollte, eincr Geheuntasche einen Ge- dominiereDdc ^ ^ fa Ce _ Der Direktor schüttelte sein 






ji§g — ; _ , — -r auui jcuicaci wiiauni wvuic, dominierende Rot in der Ge- Der Direktor schüttelte sein 

X II M *• “ ■“ ^ Iahre 1859 re AM** 1 - befahl er, dass man ihm 300 ßenstand heraus, den er vor wand des em Erbe Haupt und meinte, dass die Is- 

T 14 I Wege znr Fncr - "0* «r 1 * 6 *• Klosters der Heiligen Krüge mit Lampenöl bringen dem Wärter zn verbergen ver- ^ iömte raeUten (er vermied das Wort 

* JlV da s religwse Katharina an dem Sinaiberg sqjl Diese grosse Menge war standen hatte. Das war eine Djeses Bnd 3^ ^ ^ Juden) das kunstverständigste 

. ..ent mcht anerkennt, entdeckt Sie wurde im Jahre 350 notwendig für die lange Zeh, tteine BibeI - Dieser Häftlins war SchictsaI< Das original Poblflcum in Deutschland dar- 

" . . . nge Amerikaner, der geschrieben. Diese Handschrift die Nächte mit eingescHossen, ein Jude - Jracr . Ta * war Sin l‘ befindet sich wohl im Jüdischen sollten und prozentual die faöch- 

wohnen mag, und der ist unter dem Namen „Codex ^ nnr e üi Buch zu kommentie- chat Thora und ich wurde damit Masecm ^ New Yoik, war aber sie Anzahl von Mäzenen aufzu- 

■ ~ '1 ar verfiess. um in die Sinaiiiciis” bekannt. Der mssi- beehrt, daraus vorzulesen und . 1 T weisen hätten. 


'tat verfiess. um in diejsinaiiicus'* bekannt. Der russi- 


[ beehrt, daraus vorzulesen 
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*•' nat des jüdischen Vol- sehe 2^ar erwarb sie. Im Jahre Nicht nur jüdische Gelehrte die Häftlinge zu ermuntern. 

• •" ~nmen und hier zu ar- 1933 verkauften sif die Bolsche- brauchten eine immense Zeh zur 

' r seine Kinder zn er- wiken an das Britische Museum Bibelexegese. Der Wiener Theo- 

r freut rieb nicht so, für eine Summe von einer vier- i og j e Haselbach hielt im 17. -- -- 

• -^h freuen sollte. Denn tel Million Pfand Sterling. Das Jahrhundert im Verlaufe von IA f| -wr | 

' "er wurden bisher noch ist der höchste Preis, der jemals 24 Jahren ein Referat über den |V| 4| I | 

r Juden eins»: tragen. — für ein Buch bezahlt wurde. Der crs ten Teil von Jesaja. leb J-f ' *■ M 

■ en des jüdischen Stoa- grösste Teil dieser Riesensumme selbst hörte an der Wiener Uni- 

a utter ist als Nichtju- wurde durch Spenden, die in versität Herrn Professor Chris- 
n worden, sie wurde England von Strasse zu Strasse H an während eines ganzen Sc- 
konservativen Rabbi- gesammelt wurden, aufgebracht, xnesters nur über die eisten drei 
. den tum aufgenommen Das englische Volk hat dadurch der Bibel vortragen. Es ■ ' 

.... genau nach halachi- deutlich bewiesen, dass seine ^ keine Stelle der Gramms- 
. - . 'sidttsponkten. Aber Liebe zum Buch der Bücher tief ^ der Archäologie, Literarar 
v _7f ^ nkhL Denn der Rab- in seiner Seele verwurzelt ist oder Exegese, die er unberührt 
~: V sie » ufaahm, ver- Auf der ganzen Welt befinden i y^. Am Schluss des Semesters 
•, *;a einige Gebote, ht ach nur drei Bibelexemplare von bedauerte er, dass es ihm nicht 

berechtigt, solche Auf- Gutenberg. Eines von ihnen be- gelungen ist, über alles, was die 

. Drzuhehmen — jeden- findet sich in der amerikanischen er $ten drei Sätze der Bibel be- 

Anriebt des isradi- Kongresriribliothek. t riff t, im ganzen Umfang zu spre- j 1 1 1 j 

■ “jVjbbinates. Und dann Mit Recht sagt man, dass das Da die Zeit kurz war. 

• ... n Rabbiner in Israel, Neue Testament die Tochter des mu ssie er so manches übeisprin- Vv SL yly 

= ser Abgeordneter, ei- Alten Testamentes ist. Die g^. 

■■ Jjmgen Eferer «p. ihre Mutter 30 Es ist Brauch am Simchat ^ % 

... ^ ^ »dw Gefahr^hin, - Thora einen frommen oder ge- ■ 

■ . s gan% ^diffihe Voft P'LSä r lehrten Mana “** .ChaUn Tbo- T Eine grandiose, murib 

von M. Ben-Jehuda. 


auch schon in Jerusalem zu se- 
hen. In meinem Besitz befindet 


Max Perlman 


in der 
neuen 
Lach- 
Bombe 


weisen hätten. 

Dieser Feststellung konnte ich 
nur zustimmen, gab aber zu be- 
denken. dass diese kunstverstän- 
digen Kreise des deutschen Ju- 
dentums es nach Möglichkeit 
vermieden, ein spezifisch jüdi- 
sches Kunstwerk in ihren eige- 
nen Räumen als Wandschmuck 
aufzuhängen. 

Das traf genau die Situation 
am Vorabend der Katastrophe. 


Simchath Thora ist wohl das 
jüngste unserer religiösen Feste, 
kommt eist hn Mittelalter auf 
und wird mit dem Schlusrfetf 
nach Sukkotb vereinigt. Dem 
bemigen Juden ist das kaum 
mehr bewusst und er spürt in 
diesem Fest Krönung und Ab- 
schluss der Herbstfeiertage, die 
grosse Manifestation der Freude 
am Gebot nach den ernsten Ta- 
gen des Gerichtes und der Busse. 

Unser Fest hat in den letzten 
Jahren in Israel selbst wiederum 
eine Wandlung und Erneuerung 
durchgemacht durch die öffent- 
lichen Umzüge mit den Thora- 
rollen auf den Strassen, nach 
Ausgang des Festes. Was sich in 
der Diaspora, aber auch früher 
im Lande Israel, auf die Syn- 
agogen und die Höfe derselben 
beschränkte, drängt im Staat 
Israel in die volle Öffentlichkeit. 
Hier ist halb unbewusst etwas 
von dem Gestaltwaodel des Ju- 
dentums im letzten Vlertcljahr- 
h ändert zu verspüren: es wurde 
de facto, wenn auch nicht de 
jure zur Staatsreügion Israels und 
will daher die Manifestation sei- 
nes Wesens in die breiteste und 
weiteste Öffentlichkeit tragen. 

Das hier beschriebene Bild 
von Zygmunt Menkes zeigt Sim- 
chath Thora noch in der Enge 
des chassidiscben „Stijbls”. Es 
bleibt wohl einem neuen israeli- 
schen Künstler Vorbehalten, das 
Fest unter dem Sternenhimmel 
Jerusalems vor den Toren der 
Altstadt darzustelkn. 


dzh, Jjz&qA, 
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ZJTi fcür» inl20D Sora- «• Verlesen des letzten 

- ■ «mcht rem jüdische wurde bis^^iti^S^a ^ der Thora) zu beehren. 

— 1 Wen rcgwnrrt wer- eben und Dnfctte übcrcM- ZD- man ^ 


Eine grandiose, musikalische Aufführung in 2 Akten 
von M. BenJehuda. Masikal. Leitung: S. BeresowritT 
mit einem grossen Ensemble 
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S ----- Ms m Onr«che cumrai oeeune man oamii einen 

.-,v»in. Na und? Welche tat ^ ^ ****&’■ Die <^einde 

.: rden diese Kinder «- der M aribin», de r KopP^rMf ^ darüber 8cbr erbosI rad 

:>'Ä? Werden^- wandte rieh an den Obe/gabbe 

^dienst für den gefShr- 050 ^ mit dem Einwaud: ,£twa weil 

- «h«i Staat nicht lei- teonte™ Ueberie^nfffl bm ^ ^ ^ ^ ^ J 

jar duswandern? Wer- arer Trawlatom- ^ 23 ^ Ehre betraut!?” Aber der 

nf i;£*mbere Gesdiäfte ö- fila die Bibel m die Goten- 

5>' die Korruption spräche übersetzte, er ab- . 

lU ‘ -den sie zu Verbre- sichtlich die Kömgsbflcfaer weg. 

den oder Rauschgift Er ArtM «->* WOHIN GEHT MAN? 

■ ,9 Das alles könnten nm? der Kriege ™d Heldenta- 

arkannt vordt* sffld, Kampfedret der uotai ttaW _ & QbenO I 


DIENSTAG, 8.10. (Simihal Thora) 

2 VorateUungen: 7.00 nud 9.15 abds 
M1IWOCH. 9.10» SJQ ahds. 

TEL AVIV" — Ohel Schern 


Donnerstag, 20.10., 830 abds. 
PJETACH TTKWA — Hcjchal 


Mozae Schabbat, 12.10-, 

2 Vorst.: 7.00 - 9.15 abds. 
TEL AVIV — Ohel Schein 


Utk' 


sonst ist die Gefahr? drin wird. . ■ _ 

Bto. Ab wb KW in dfa Efr T*K* MFBK, Bt * 


WOHIN S» nch mm» 
geben, veriaiigen Se BhertD I 

wri riBDBB Rr 4 h I 


Freiag, 11 .10« 8.45 abds. 
CHOLON — Armon 


Montag. 14.10., 9.00 abds. 
BAT JAM — Bat Jam 


-j i ’.ciuhot jüdischen Bin- Ab man die Kböim «e»- j 1 

ljgt? Si nd also doch' kimtBp rache übersetzen wollte^«* IMW» 


BORIAT HAIM— Beit Haam, Heute abend, 7.10., 830 abds. 


WIE LANGE NOCH DER 
SCHMUTZ AUF UNSEREN 
STRASSEN I 

Es ist schon so viel darüoer 
geschrieben worden, und nichts 
hat sich verändert, sodass die 
meisten schon jede Hoffnung auf 
eine Besserung aufgegeben na- 
ben. 

I Wenn es bisher den zuständi- 
gen Stellen, und dem Publikum 
noch nicht klar war, welches Si- 
r j chf hetts-Risiko forteeworfene 
I i Altmaterialien darstellen, müss- 
( ten ihnen durch den Bericht des 
! Polizisten, der kürzlich das 
1 Spreugstoffmaterial in die Si- 

t cherbeitsgrube der Polizebtation 
in Petah-Tikwa warf, die Au- 
gen aufgegangen sein. Der betr. 
Polizist kam erst mit 20-mi- 
nütiger Verspätung in allcrlettSer 
Sekunde an den Tatort, weil er 
vorher an einen Ort gerufen wor- 
den war, wo eine weg geworfe- 
ne alte Petüiab Verdacht erregt 
I hatte. Es ist sehr erfreulich, dass 
' unser Publikum sein Augenmerk; 
» auf verdächtige Gegenstände» 


richtet, aber ich bin sicher, dass 
die weitaus grösste Zahl der 
unnötigen Alarme durch weg ge- 
worfenes Gerümpel erfolgt. — 
So kann es sehr leicht passieren, 
(wie beinabe in Petah-Tikwa- 
die Polizei G'tt behüte zu 
spät kommt. 

M.E. müssten wir bei der 
heutigen Sicherbeitslage dahin 
kommen, dass unsere Strassen. 
Bahn u. Autobusse so sauber 
sräd. da<s blinde Alarme anf 
ein Minimum beschränkt wer- 
deo. — Aber ich befürchte, dass 
au dem jetzigen Znstand sich 
nichts ändern wird, bevor nicht 

eine wirksame Bürger-Initiative 
sieb gründet, die mit mehr 
Nachdruck, als es der einzelnes 
kann, auf alle Mechdalim (Män- 
gel) bezgl. Sicherheit, Sauber- 
keit, Zustände im Verkehrswesen 
etc. hinweisen kann. 

Vielleicht tragen diese Zeilen 
dazu bei .ein Initiafrv-Komnee 
in’s Leben zu rufen. 


Erich Abt, JRamat-Gaa 
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ISRAEL NACHRICHTEN WffiP fllPin 


Montaff. 7 


Portngiesisch-Timor 
die vergessene Kolonie 


Guinea-Bissau. Mozambique 
und Angola machten in den letz- 
ten Woeben Schlagzeilen, da die 
neue portugiesische Regierung 
ihr Versprechen vom Rückzug 
aus den Kolonien, wahrmacht. 
Doch Portugal hat nicht nur 
Kolonien in Afrika gehabt, auch 


rasten dürften die ersten Aus- 
länder gewesen sein, die in gros- 
serer Anzahl Suren Weg über Dib 
nahmen, um nach Australien zu 
gelangen. Der TAT fiel anf die- 
se Weise cm Goldklumpen in 
den Schoss, ohne auch nur einen 
Finger gerührt zu haben. Jeder 


die anderen Erdteile glaubte es ihrer Flüge von DQi nach Dar- 


zivdisteren za müssen. Vor we- 
nigen Togen wurde dies einem 
m Erinnerung gerufen, als die 
Regierung in Lissabon feierlich 
erklärte, sie erhebe gegenüber 
Indien keine territoriale Ansprü- 
che. Damit war die ehemalige 
Mmikokraie Goa gemeint, die 
Indien vor einigen Jahren be- 
setzte und auf die das alte por- 
tugiesische Regime immer noch 
Ansprüche angemeldet hatte. 
Doch Goa ist nicht das einzige 
„Stiefkind" unter d. sonst schon 
genug „stiefmütterlich" behan- 
delten Kolonien. Es gibt da noch 
zwischen Australien und Indo- 
nesien eine von unzähligen In- 
seln. die auf ge teilt und deren 
einer Teil portugiesische Kolonie 
ist: Timor muss nun zwischen 
Portugal und Indonesien wühlen. 

Lissabon hatte im April ver- 
gesse o, seine entlegenste Besit- 
zung von der Machtübernahme 
General Spinolas za informieren, 
so dass PÖrtugiest5Cb-Tünor erat 
über australische Radiostatäonen 
erfahren musste, dass sein nun 
schon 400 lahm währender ko- 
lomaler Dornröschenschlaf eia 
absehbares Ende Süden würde. 
Alsbald trafen dann in Dili Spi- 
nolas eiserne Besen, die Majore 
GartiaLeandro und Rebelo Gon- 
zales. ein. um den Schlummer 
unter Kokospalmen unsaft zu | 
stören, Timor kräftig wachzu- 
rütteln und dem Eiland <Se Po- 
litik — irod was alles so dazu- 
gehört — zn erfinden. 

Auf der Stelle erlebte Timor 
seinen ersten Streik, in dem 
dreissäg Angestellte seiner Minia- 
turlufüinte „Timor Aereotrans- 
port” (TAT) ungeniert höhere 
Löhne verlangten. Der Gouver- 
neur Fernando Aldeida wurde 
nach Lissabon zurückbeordert 
und dürfte kaum mehr znruck- 
kehren. während <fie Angehöri- 
gen der völlig unnötigen, aber 
dennoch präsenten Geheimpoli- 
zei an Bord einer gecharterten 
Maschine der „Thai Internats»- 
naF die Insel verlassen mussten. 
Die Ankündigung, dass Timor 
im März 1975 in. einem Refe- 
rendum frei über seine politi- 
sche Zukunft zu entscheiden ha- 
be. führte gemäss der drei mög- 
lichen Alternativen — Verbleib 
bei Portugal, Unabhängigkeil 
oder Anschluss an Indonesien 
— zur Bildung von drei politi- 
schen Parteien, die sich sofort 
und heftig in die Haare gerieten. 

Die Weltgeschichte war vier 
Jahrhunderte lang hartnäckig am 
östlichen, portugiesischen Teil 
der Insei vorbeigegangen. Visa- 
Verweigerung durch die Vertre- 
tungen Lissabons und nach ge- 
heimnisvollen Flugplänen ver- 
kehrende Maschinen sorgten da- 
für, dass weder die benachbar- 
ten indonesischen noch andere 
Massenmedien über diese Besit- 
zung Portugals berichten konn- 
ten. Wegen ungenügender Flug- 
verbindungen im indonesischen 
Teil der Insel gestrandete Too- 


win ist voll ansgebucht, und yäe- 


AVe Parteien and alle Partei- 
I flihrer im damatiseben Wahl- 
■ kämpf für die Neuwahlen des 
| britischen Unterhauses am 10. 
welche der drei neuen Parteien f Oktober erklären täglich über- j 
über die grössere Basis verfügt, j einstimtnend, dass England jettt 
Die ..Demokratische Unionspar - \ in der schwersten, gefährlich- 


«Die Krise» - das Thema des 

Wahlkampfes 



it 


tei" wird von Xavier de Amorai 
geführt, tritt für einen Verbleib 
bei Lissabon ein und hat somit 
die Unterstützung der portugie- 
sischen Siedler. Die Sozialdemo- 
kratische Partei wül aus dem 
Ostteil der Insel einen unabbän- 


le Touristen warten wochenlang gigen Staat machen, während die 


daumendrebend auf erneu freien 
Platz. 

Sosehr man sich in Portugie- 
asch-Timor auch um Informa- 
tionen bemühen mag. so wenig 
ist zn erfahren: Die rund 650.000 
Einwohner Timon leben mm 
Grossteil in Sahsidiarwi rtscii oft 
und haben ein jährliches Pro- 
Kopf-Einkommen von umgerech- 
net etwa 100 IL. Die 15.000 
Angehörigen der portugiesischen 
Oberschicht trinken gerne .JLau- 
rentma’ 1 — Bier aus Mozambique 
— . während sich der Handel 
vollständig in Händen, von rund 
9.000 Chinesen befindet. Die 
Tatsache, dass nur 15 Prozent 
der einheimischen Bevölkerung 
Christen sind, beweist, dass sich 


am 27. Mai gegründete „Asso- 
ciack» Integraciaco der Timor- 
Indonese" einen Anschluss an 
Djakarta anstrebt und somit die 
Unterstützung der dortigen Re- 
gierang ge ni esst. Präsident Su- 
harto ist bereits voll und ganz 
damit beschäftigt, internationale 
Zustimmung für eine Integration 
Timors zu finden. Der erste. der 
hier seinen Sanktus gab. war der 
australische Premier Whhlam, 
der bekanntlich sehr genau auf 
gute Beziehungen zu seinem 
nördlichen Nachbarn achtet. Die 
indonesischen Zeitungen strichen 
die Zusage Whitlams Suharto 
gegenüber gross heraus, wenn 
sie auch erwähnen mussten, dass 

diese nur gilt, wenn das Refe- 

nicht einmal die sonst überall I reodum zugunsten einer Integra- 
e rasigen Missionäre um dieses i*™ 1 »«ssebt. was jedoch beilei- 


EÜand viel gekümmert haben. 
Irgendeine Alt von Fortschritt. 
Ansätze zur Entwicklung einer 
Infrastruktur sind nicht zu be- 
merken. Der einzige Export be- 
steht ans etlichen Tonnen Kaf- 
feebohnen, während die Importe 
unter anderem auch nnfcorrigier- 
bare Häftlinge ans den afrika- 
nischen Kolonien und ans Ma- 
kao beibehalten. 

Es ist schwer auszomacbcn. 


he nicht sicher ist 


Blick 
über die 
Grenzen 


sten Krise seit dem Zweiten 
Weltkrieg ist Doch der Wahl- 
kampf entwickelt sich zu einem 
äusserst bitteren Streu über die 
britische InfiationsstHtistik, in 
dem die Labour-Regäenmg von 
den konservativen und liberalen 
Parteien beschuldigt wird, sie 
habe mit manipulierten Ziffern 
die 'Wähler über das wahre ka- 
tastrophale Aosmass der briti- 
schen Inflation, betrogen, wäh- 
rend die Labour- Regierung dm 
anderen Parteien beschuldigt, zu 
lügen und unpatriotiscb zu sein. 

Bei weitem die wichtigsten Er- 
eignisse dieses Wahlkampfes sind 
die täglichen Pressekonferenzen 
der drei Hauptparteien, die auch 
im Fernsehen und im Rmidfunk 
übertragen werden. Jeden Vor- 
mittag hält die liberale Partei 
im liberalen Klub in einer Sei- 
tenstrasse von Whitehali um 9.45 
Uhr die erste Pressekonferenz, 
bei der Parteiführer Jeremy 
Thotpe entweder anwesend ist. 
oder durch Fernsehen mit den 
Journalisten verbunden wird. Die 
liberale Partei serviert als ein- 
zige Partei Kaffee, und stellt 
nnr auf ihre Kosten zwei Auto- 
busse. mit denen die Journali- 
sten die fünf Minuten dauern- 
de Fahrt zur Pressekonferenz 
im konservativen Hauptquartier! 
am Smith Square machen. Die 
konservative Pressekonferenz be- 
ginnt um 1030 Uhr, und wird 
meistens — aber nicht immer — 
vom konservativen Parteiführer 
Edward Heath geleitet, der sich 
jetzt absichtlich sehr viel milder 


Von unserem 
England-Korrespondenten 

EDWIN ROTH 

in wmw ni i n nnm n nn nimnn n nmnwiinitfnnwiHiiHW».....Jh. ; 


• tel im November coct 
kosten werden wie im 
Der konservative £& 
zende William Wiste 
auf einer konservative 
Konferenz: „Die brii 


flatiou ist nicht im 
immiiin« sondern im Gegenteil, 

gibt als im letzten Wahlkampf die katastrophale offizielle 

£. Februar. { flatkrasrate von 26 Prozent im ■ * 

Jahr hatte' - 21 ! 

Healey beschuldigte die kon- tnonsmus. Em km 

servative Partei und die liberale j 
Partei des Lüge ns über die bri- Schatzkanzler Healey 
tische Inflalionsrate. weil sie in f ,nt » 111 f ies ^‘ n h 
ihren Wahl manifesten die briti- ) * n f* at,0n auf 10 ft 
sehe Inflationsrate als 20 Pro-i^S^- sagt .* 
zent im Jahr bezeichnen. Dies ; . lnQa f° v n Jf« a “ »1* 
c»i niun'item furchtbar um»- ' 110 I*® 1 " j . ' 

dass wir jetzt versuche' 
lVi Prozent mehr In s 


im Februar. 

Im . Labour-Haoptquartiier 
„Transport Hoose” am Smith 
Square genau gegenüber dem 
konservativen Hauptquartier (die 

beiden Gebäude sind jetzt durch 
über die Strasse hängende Fern- 
sehkabel miteinander verbunden) 
beginnt die I^ibou ^Pressekon- 
ferenz um 11.30 Uhr. Sie wird 
imm er von Premierminister Ha- 
rold Wilson gegeben. Wilson hat 



sei ausserdem fruchtbar unpa 
triotisch, meinte Healey. 

Doch die konservativen und 
den enormen Vorteil, zu wissen. ; liberalen Parteien konnten so- 
was in den beiden anderen Pres-; fort zeigen, dass auf Seite 6 des , .. a - rnor , 

sekonferenzen seit 9.45 Uhr ge- Labour-Manifesces wortwörtlich < " w,derte erar ^ n - «$L- 
sagt wurde. Die grossen Ver- ' «steht: „Von Japan bis Frank- i ®°- H 

Sammlungen der Parteiführer 


haben, damit er se» 
eben erfüllen kann? 




am Abend (alle vom Fernsehen 
beherrscht) und die Fernsehdis- 
kussj onen sind fas» i mm er nur) 25 Prozent im Jahr.” 
Wiederb ohm gen von den Ge- i Wie Konservative 
sprächen wähnend der Presse - 1 berate sehr schnell 


reich, von den Vereinigten Staa- j Die britische Wähler? ..■ 
ten bis Grossbritannien. erhöben | verwirrt über alle die (- ! 
sich die Preise zwischen 15 und 'sehen Inflatiomziflem \j. * 

Fernsehen und Rnndh ‘ . - 
alle Menschen, die i 



und Li- 
bewetsen 


konferenzen. 


• konnten, beruht Healevs völlig J eher Erfahrung, dass 


leben, wissen ans sc 


Der grosse Streit um das Aus- j lächerliche Ziffer einer briti- 
mass der britischen Inflationsra- ] sehen Inflalionsrate von nur 8W 
re begann auf einer Pressekon- [ Prozent im Jahr auf der Ziffci 
ferenz, die Schatzkanzler Denis ! für den Monat August, die von 
Healey gemeinsam mit Wilson 
im La boor- Hauptquartier gab. 

Neben Healey stand eine grosse 
gemalte Korve. auf der zu se- 
hen war, wie — laut der La- 
bour- Regierung — die britische 
Ipflatkanrato von 26 Prozent 
im Jahr im April auf gegenwär- 
tig 8V4 Prozent Lm Jahr herab- 
gesetzt wurde. Uebrigens war 
dies das erste Mal, dass die La- 
B3ur-Rogierung öffentlich zu- 
gab, was zweifellos wahr ist: 
nämlich, dass England im April 


wärtige tatsächliche t k 
flatioosrate 30 Prozer 
sehr viel näher ist aJ 
zenL 

Heajeys Verminderung der Bei weitem der wirf 
Mehrwertsteuer im Juli von 10 j des Laboor-Wahlptpg 
Prozent auf 8 Prozent sowie von 
der nur durch die Jahreszeit ge- J 
geben e VerbBtigung vieler Le - 1 
bensmrttelprorse verursacht war- , 
de. Konservative und Liberale | 
fragen: „Beabsichtigt Healey, 

falls er Schatzkanzler bleiben 


das ungeschriebene : 
soziale Abkommen za 
Labou r-Regie rang unt 
werkscha ftsbund, late 
sich die Gewerkschaft 
ren Lohnforderungen 
soflen. Dieser Tage, 


sollte, die jetzt 8-prozentige , Wahlkampf, machte d 


Mehrwertsteuer jeden weiteren 
Monat um 2 Prozent zu vermin- 
dern. und kann er wirklich er- 
warten. dass Sommer-Lcbeusmh- 


Ford - Kraftwagenm 
seinen Arbeitern da 
einer sehr beträcfatlic 
(Fort s et z ung auf 





Johannes Mario Simmel 
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Es schneite in grossen Hocken, als Manuel am 
Sonntag, dem 26. Januar 1969, pünktlich um halb 
elf Uhr vormittags am Gartentor der Villa in der 
Sternwartestrasse läutete. Ein Summer ertönte, das 
Tor sprang auf. Manuel ging über den verwehnten 
Kiesweg auf das Haus zu. dessen Eingangstür sich 
Öffnete. 

Anna, Försters dielte, rundgesichtige Haushälterin, 
wurde achtbar. Sie trug ihr schwarzes Kleid, aber 
nicht ihre weisse Schürze. 

,Ja . . .' ? " Anna machte einen vollkommen ver- 
störten Eindruck. 

„Sie wünschen?” 

„Ich bin Manuel Aranda. Sie kennen mich doch! 
Herr Doktor Förster erwartet mich. Guten Morgen. 
Frau Anna.” 

Die Frau brach in Tränen aus. 

.Frau Anna! Ist etwas geschehen?” 

„Der alte gnädige Herr . . 

„Was ist mit ihm?” 

„Tot ist er!” rief die Anna. 

Manuel trat einen Schritt zurück. 

^Aber Ich war doch gestern nachmittag bei 

ihm . . . Da ging es ihm glanzend ... Er freute sich 
so auf seine grosse Reise ... Er wollte doch auf 
die Bahamas . . 

„Das ist es ja”, schluchzte die Haushälterin. ..Das 
ist es ja, sagt der Arzt. Er muss sich zu sehr auf- 
geregt haben. Sein Blutdruck . . . das Herz ... Er 
war doch nicht gesund . . . Die Freude hat ihn um- 
gebracht, die zu grosse Freude ..." 

„Wie ist es geschehen?” fragte Manuel, den seit 
langer Zeit wieder jenes jähe Scbwindelgefühl packte. 

Jto der Nacht ... im Schlaf. . Das Herz ist 
einfach stehengeblieben . . . Heute früh, als er nicht 
zum Frühstück kam, habe ich bei ihm geklopft und 
rinnn in sein Schhlafebnmer gesehen ... Er hat ganz 
friedlich im Bett gelegen ... und gelächelt hat er . . . 
glücklich gelächelt ..." 


■————■———TM————— 
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Ottilie Landau sass mit Manuel an einem Fen- 
ster des grossen, runden Espressos auf dem Cobenzl 
und -erzählte seit einer halben Stunde. 

Manuel, noch sehr erschüttert durch den plötzli- 
chen Tod Försters, hörte die Frau mit dem harten 
Gesicht und den schmalen Lippen, die elegant, aber 
unmodern gekleidet war, wie aus einiger Entfer- 
nung sprechen. Er war benommen, und er hatte 
Kopfweh. Förster ist tot, dachte er. Die Stadt, die 
er verlassen wollte, hat ihn nicht freigegeben. 

Manuel hatte Tilly Landau von Försters Ende 
erzählt Sie war sehr erschrocken gewesen. Ihre Stim- 
me klang — zum erstenmal, seit Manuel sie kann- 
te — nun weich, warm und fraulich . . . 

„Es ging also alles gut. Jetzt sollte ein neues Gut- 
achten erstellt werden. Wir batten wieder eine Run- 
de gewonnen. Und Zeit, Zeit! Nach der Verhand- 
lang machte Valerie der Agnes natürlich Vorwürfe. 
Die sagte, mein Gott, war sie vergnügt: Ja. ich bah 
was getrunken! Ich hab mir gcsagL diesmal muss 
der Richter mich schwören lassen! Ohne den Schnaps 
hätte ich solche Sachen über die gnä' Frau nie her- 
ausgebracht. So war mir alles wurscht. Und har 
es nicht gewirkt? Ich hab schwören dürfen! Schwö- 
ren dürfen hab ich!’ ” Tilly Landau sagte: „Das hat 
sie sich doch so gewünscht nicht wahr?” 

Manuel nickte. 

„Und also”, fuhr Tilly fort „schleppte der Prozess 
sich weiter. Bis Ende Oktober schon hätte Valerie 
den grossen Ariernachweis für Orwin erbringen und 
alle Fotos von ihm, die sie sammeln konnte, dem 
Gericht verlegen sollen. Fotos gab es eine Menge 
— Orwin war ein ziemlich berühmter Mann gewe- 
sen — , nur ein paar Dokumente Hessen und bessert 
sich nicht auftreiben. Erst im Januar 44 hatte sie 
endlich alles beisammen. Dann ging das ganze Ma- 
terial an das Anthropologische Institut Und erst 
im Mai gab es wieder eine Verhandlung.” 

„Mit dem katastrophalen Gutachten”, sagte Ma- 
nuel. 

„Woher wissen — ach so, Doktor Förster! Mein 
Gott, der arme KerL Schrecklich ist das. Aber so 
einen Tod wünsche ich mir auch”, sagte Tilly. „Er 
kann doch überhaupt nicht gelitten haben, oder?” 

„Nein”, sagte Manuel und dachte: tm Sterben 
nicht im Leben schon, viel und lange. 

■Ja”, fuhr Tilly fort, „das Gutachten war ver- 
heerend. Vermutlich haben die SS-Aerzte sich ge- 
sagt: Unser so positives erstes Gutachten war aus- 
schlaggebend dafür, dass dieser Prozess überhaupt 
weitergeführt wird. Das wollen wir jetzt verhindern.” 

„Und es gelang ihnen?” 

„Es gab zwei weitere Verhandlungen. Ich war 
bei beiden, als ZuhÖretin. Die arme Valerie! Es sah 
sehr schlecht für sie aus, was der Doktor Förster 
auch anfing. Ich habe sogar das Gefühl, dass der 
Richter ihr gern geholfen hätte, aber er traute sieb 
nicht Er hatte Angst vor diesem SS-Bonzen. dem 
Leiter des Instituts, er hiess, warten Sie 
.JCratocbwül”. sagte Manuel. 

Ja, Kratocbwü, richtig! Den Hess der Richter auf 
Verlangen Försters zur zweiten Verhandlung per- 
sönlich erscheinen. Förster verwickelte Kratochwü 


in wilde Streitgespräche — bis der SS-Kei 
heimtückisch wurde und die ganze Gesch 
bensgefährtich für den guten Doktor Fort 
Richter schloss die Verhandlung. Das Uit 
schriftlich ergehen”, sagte Tilly. „Der Ricl 
sich Zeit damit — vielleicht auch, um zi 
Die Zeit, nicht wahr, die Zeit . . .” 

,.Ja”, sagte ManueL 

„So kam das Urteil erst Anfang Juni. Es 
paar Schrei bmaschinenseiten lang. Die Klag 
darin abgewiesen. Valerie brach uns fast zu 
aber der Doktor Förster sagte: Jetzt gehe 
die Revision vor das Reichsgericht in Leips 
„Das war das höchste Gericht. Und die R . 
an träge aller Abstammungsprozesse mussten ■ 
gereicht werden — nach einer Verordnt 
Anfang 44. Zuerst war ein solcher Rev 
trag vom örtlichen Gericht zu genehmigen. 

Jenes Fall geschah das Ende Juni. Ich 
der Richter wollte uns helfen! Danach musstt 
innerhalb von vierzehn Tagen Revision 
Er hat sicherlich seine Unterlagen darüber i 
vorbereitet gehabt . . Tilly sah in die Sc 
bei hinaus. „Das liegen sie nun in seinem Zk 
Und er ist tot . . . Ich erinnere mich auch 
das Revisionsbegehren. Valerie war dabei, 
stet es aufsetzte, und sie erzählte Martin 
davon .Es war unglaublich, was Förster . 
einmal riskierte ...” 

54 

Am 7. Juni 1944, zwei Monate bevor er , 
und in ein Konzentrationslager gebracht wer ** ^ ^ 
te. sass Dr. Otto Förster hinter dem Set ; : j : 
im Arbeitszimmer seiner Kanzl ei am unteren ! * " - • _ A ■ 

Roten tu rmstrasse. Ihm gegenüber «as*, ersch 
verstört, Valerie Steinfeld. Förster sprach in ■ ' 1 * • ' * : 
tapbon, wobei er in Akten blätterte: 
ich. Heinz Steinfeld, in offener Frist Revisioi 
Reichsgericht Das erstrichteriiebe Urteil v 
Ausnahme des Kostenanspruchs* der unberuhr 
seinem ganzen Umfang nach angefochteu . . 

Anwalt sah auf, zupfte sein rechtes Ohr, i 
das Gerät ab und sagte: „Nun machen Sie 
ein Gesicht, gnädige Frau!” 

„Ach, Herr Doktor, wenn Sie wüssten, wie . 
fühle. Das wird doch auch weder umsonst sc 
-»Herr Doktor, uro Himmels willen, Si 
zu weit!” 

Jetzt können wir gar nicht weit geno{ 
gnädige Frau ...” 

—Herr Doktor, ich habe solche Angst . . ■" 

„Das Recht ist doch auf Ihrer Seite, Es ' 
gen!” sagte Förster- völlig ernst und würdig. 

„Natürlich. Aber was wird das für Folgen 
„Das werden wir -ja sehen.” Froster vecs 
Miene. 

Auf einmal fühlte Valerie neue Hoffnung 
Mul 

Förster bemerkte es. 

„Nun geht es Ihnen schon besser?” ' 

Valerie konnte nur nicken. 

m) 
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ftnsemn Israel» in Schwierigkeiten Oesterreichs Juden ■ in 

wissenschaftlicher Beleuchtung 
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•.•'O' • .die Inflation und das 
- ’ff^^Mt der Energk-kräe, wie 
-'■j: - w Arbeitslosigkeit und 

vj ;r r vor der Umweltvert- 
; :-nr- *™ng , so ist offenbar auch 

‘-ise der Museen eäne äntcr- 
Erscheinung. Insbeson- 
-Italien meldete in diesem 
.. jr .. .‘ : sr eine akute Kalamität 
’.unstinstitixte. eine schleä- 
l t f' r - Misere der MusentempeL 
der beiümtesten Toaristik- 
-'onen mussten zeitweilig 
■r, y ~k 3 ct teilweise geschlossen 
n V'" Geld- uod Person alman- 

- ien die Ha c ytsdndd. Jetzt 
Y das Museum Israel 
-s _ ^Skwten ange meldet. fc- 1 
‘ : 7* renommiertestes Ausstel-j 
bände. eäue hanptsächli- 
:z ~: rristenattraktion und Zen- 
ich der einheimischen Be- 
l>: - jteressen, stand und steht 
r,. , T Y rnsten Notstandserschei- 
|’Ö7 ■ Eine- Zeitlang war sogar 
- , v ~ asr völligen Schliessung 
i -,^'le. Das wurde jetzt de- 
. v . ' JX und von seilen der 
. .. c J’"rwaltimg Jerusalems wur- 
" debert. dass ein solcher 
’ her Schritt um jeden 
" erfunden werden müsse, 
ieser Preis ist hoch, und 
/erden voraussiclithch ge- 
~ ~ Betric bscinsc hrSntungr n 
~’i nicht zu vermeiden sein. 


Von ALICE SCHWARZ 

t*M° nn 0^ i, N MnnnflWvvvvvv»vv*uvvvv»vvvvvvvvvvvvv«vvwvwvvinnn<viHi 


leixte allerdings ziemlich skep- 
tisch. Nicht HOBT da» MDGODm 
Israel, sondern auch andere Kul- 
tur- und öffentliche Institutionen 
äm Lande mussten die Erfahrung 
machen, dass ’ Mäzene ungern 


, Regierung Verständnis für aDe{ 
mogJtcbem Knlnurbclange, von ' 
Literaair über Theater Ins zur! 


für „Erhaltungskost» und lau- 
fende Spesen" spenden. Viel be- 
liebter sind Gaben für den Ban- Lichte iten: 


Im Rahmen der Veröffenili- ( den Antisemitismus würdigt, in 

zuführen. Dazu lammt noch ei- I Musik, doch für dfc'Wdendeiii clnm S en historiK:hea Instimts i eitler Linie die Schriften von 
ne befürchtete Vertdeineiuog der Künste gebe es zu wenig Ver-! der Salzburg fVUI., Irene Harand und Wilhelm Bor- 

zu erwartenden Spenden wegen ständn«. i G «y Br EdiD ' on ’ ^»n-Salzbiirg) ; ner sowie die .Ansätze zu einer 

der Wdtwirtschaftsfhmte i Vielteicht ist das auf das nr-! erachien vor emiger Zei: ein! Verständigung seitens einiger 

Die Muse umslei tung, w>H der i alte BÜdvetbot der Bibel, viel- j 230 SeiKn wnfassender wissen-l katholischer Geistlicher, wie Pa- 


KJagen gegenüber der Stadtver- 
waltung und dem Eratehung&mi- 
msterinm, sah bloss zwei Mög- 
eutweder drastische 

} iK ' 



Pa vH! ans — gut gelegen kn der Landschaft — doch 
mit finanzieller Schlagseite 

föflds, was mit einer Verewigung I Einschränkungen des Betriebs 
des Namens des oder der Wohl- oder die Mobilisierung verschie- 
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- yz zweite Israeli 
" ’ f '-iNMAL IM MUSEUM 

fast unglaublich, in wel- 
.-.usmass sich Israels wfcfa- 

- v.aehnnstätte für Azcbeolo- 
_■ • i __’ bildende Künste der Po- 

. ,\j erfreut Die Besucher- 
. l assen Grosstädte Eunopas 
... lÜeicbt auch Amerikas ge- 
jYY Neid erblassen: In dem 
' Land mit seinen etwas 
uuuum drei Millionen Emwoh- 
ren zuletzt jährlich nicht 
•’ als 700 000 Museums- 
:“tn verzeichnen. Die Sta- 
erhaben ausgerechnet, dass 
- . IHn erhebliöer-Teil auf 
’ ■ jndeseäDWotmer . entfSDt. 
... .. fte der -erwachsen» jü- 
’ - BevSttemng hat das Mn- 
uigstens einmal im Le- 
icht, 26 Prozent können 
-Vigstens zwei Besuche, 17 
• auf drei und mehr Bo- 
;■ ; J&ückbh'ckcn. Jede elfte 
_ Jerusalems gehört zum 
der Freunde des Mu- 
md kn Vorjahr kamen 
'80000 SchnBtmder in 
"■ Ttea Gruppen an die 
• tte heraagepügeit. Das 

■ *•' : Fte einen absoluten Welt- 

arstelkn. Als Vergteicha- 
..t es interessant festzu- 
. •% „Jass in Frankreich nur 
. l ozent der Landesbewob- 

- ' al im Leben ein Mnseum 

■ • ' enxn Kunst — ? wohl 

- r museale Schätze klas- 
’ -ixmst — aufsnehten, und 

- '’-B. das RockefeDer-Mn- 
... Jecusatezu, heute ^eich- 

- er der Verwaltung des 

Egrael, zur Zeit der jor- 


täter, besäehangsweise 3irer Fa- 
nriltenmxtglieder, verbanden ist 
Kurzum, man gibt gern, wenn 
man sich dannt ein hübsches Ge- 
denktafel chcn an einem mög- 
lichst prächtigen Ban, oder doch 
wenigstens am Rfagang zn einem 
Saal (einer Hochschule, eines 
Museums oder Theaters), erkau- 
fen kann, ln einem Falle, näm- 
lich dem des neuen Haifeer Au- 
ditoriums auf dem Karmel, sah 
sich die . Obrigkeit, in diesem Fall 
die Stadtverwaltung^ sogar ge- 
nötigt, eine frühere Namensge- 
bung znrückznzicthen. Es stellte 
sich heraus, dass die ursprüng- 
liche Spende nur einen Brachten 
der endgültigen Baukasten ans- 
machte. Den Rest hatte die Mu- 
nizipalität. -im Laufe der Zeit 
gnsssteüs «na der Stadtkasse zn- 
schiessea müssen. ' 

Nur in Deutschland und 
Frankreich fanden sich bisher 
Spender für Israelische Institu- 
tionen, die auf namentliche Ver- 
ewigung weniger Wert legten als 
auf tatsächliche Hilfe. In den 
angelsächsischen Ländern, von 
wo sich die HanptspendeT re- 
krutieren, grassierte bisher die 
r JNomerAl at iHxtBi". 

UNZULÄNGLICHES 

BUDGET 

Im spezifischen Fall des Mu- 
seums Israel wurde für das Jahr 
1974/75 ein völlig unzulängli- 
ches Budget von EL 9 Millionen 
verabschiedet. Das Museum hat 
bereits em Defizit von IL 3,5 
Mio. zn verzeichnen. Obwohl 
der Haushaltsplan für dieses Jahr 
emo Steigerung von IL 2 Mio. 
gegenüber dem Vorjahr vorsiebt, 
reicht die Summe dennoch weder 


deuer öffentlicher Institutionen, 
die gemeinsam die Deckung des 
Defizits übernehmen sollten. Die 
Besucherstuoden würden im er- 
stem Falle gekürzt und be- 
schnitten, die reichhaltige künst-j 
Ierische Bibliothek für das Pu- 


leicht auf d. Herkunft eines Teils 
der Führerschaft aus dem bild- 
losen Ghetto Osteuropas znriiek- 
zufuhren. Doch im Volk 
herrscht, trotz gleicher Herkunft, 
bezw. der Her kauft ans den 
Judenvierteln islamsscher Länder, 
ein unleugbarer Hunger ™aeh 
bildhafter Schönheit. Vielleicht 
sucht man auch eine Kompensa- 
■ tion für das wenig ästhetische 
architektonische Bild der Städte 
uod Siedlungen, mir ihren tuest 
hastig hingebauten Wohnkisteo 
ans Beton, ihrem Mangel an 
Denkmälern und Bau-Wahrzei- 
chen. 

HAIFA UND TEL AVIV 
ALS VORBILD 

j Jedenfalls ist das writverbnri- 
j tete Interesse des israelischen 
; Publikums für das Israel-Mu- 
seum ein Faktum, mir dem auch 
die Regierung rechnen muss. Sie 
wird einen Ausweg aus der Sack- 


schaftiicher Bericht über die Ju- , ier Zyrill Fischer und Johannes 
den Österreichs. Das Werk mit ; Österreicher, sowie der von Diet- 
dem Titel JDfe Juden im öaer- ! rieh von Hüdebrand geleiteten 
reichisehm Ständestaat 1934 — j Zeitschrift .Xter christliche Siän- 
38", das nur in Vervielfältiger j destaat" (144). Maderegger ver- 
Form als Broschüre vorliegt, j urteilt nicht, sondern fragt „nach 
verdient weitgehende Aufmerk- der Verantwortlichkeit in einem 
samkeit aller, die ich für das ‘ autoritären System" (27) und 
Thema interessieren. Die Ver- j stellt eine „unen tsc h lossene und ' (26Tj 
fas scrin der Studie ist Silvia Ma- ; 
deregger. 

ln einer Würdigung in dem 
vorzüglichen (katholischen) Wo ! 
chenhlat; JDie Furche" schrieb! 
dieser Tage Hedwig Wahle u. a. J 
(noter der Schlagzeile „Vor dem { 

| Massaker"): 

Es ist der Autorin unter 2n-< 
derem gelungen, durch ihre Dar- 
stellung des Sei bsrv erstand nis&es 
der jüdischen Gruppen dieser 
Zeit, sowie der jüdischen und! 
oichtjüdischen Kritik an diesen, 
die Vielschichtigkeit des Juden- 


uneinige Haltung der Verant- 
wortlichen des Staates” (128) fest. 

Das Buch schliesst mit einer 
Würdigung der jüdischen Wissen- 
schaftler und Künstler, die trotz 
Anfeindungen der Umwelt und 
trotz der Schwierigkeiten der 
Zeit, mit denen sie ebenso „zu 
kämpfen hären wie alle ande- 
ren Österreicher auch" (217). 
Leistungen hervorbrachten, „die 
aus der österreichischen Kultur 
nicht mehr wegzudenken sind, 
ja, sie entscheidend milprägten." 



VOM SINN UND UNSINN DES 
BADEVERBOTS AM MEER 

Unsere schönste landschaftli- über die letzten Unfälle. So kam 
tunts anfzuzeigeu Die Spann an- i c | ie Aaraktion sind die vielen j es zur Annahme des wirtlich- 


gasse unbedingt finden and trotz 
„anderer Sorgen" auch hier ir- 
gendwie Abhilfe schaffen müs- 
sen. 

Die Stadtverwaltung Jerusa- 
lems allerdings wird nicht sehr 


hin noch her. Das ist auf die 
a Herrschaft insgesamt j allgemeine Teuerung and vor 
80 000 Mauchen be- • aD« 11 d - Lohnerhöhungen zurück- 
ante. Die gleiche Zahl 


bliknm geschlossen, das Rocke- \ viel stärker zur Finanzierung des 
feHer-Museum zwei Tage pro 
Woche gesperrt werden. Schon 
musste man auf das dringend 
notwendige Teeren der im Win- 
ter wasserdurchlässigen Dächer 
einiger Pavillons verachten. Ein 
Plan, das Museum an Feiertagen 
zu schltessen, wenn der Andrang 
besonders gross, jedoch der Ein- 
tritt frei ist, winde fellengelas- 
sen, nachdem sich die Erzre- 
hungs- und Kulturkommission 
der Knesset dagegen ausgespro- 
chen und andere Instanzen 
gleichfalls protestiert hatten. 


BETRIEBSRAT GEGEN 
ENTLASSUNGEN 
Die Misere wurde noch weiter 
verschärft durch die Bekanntga- 
be der Absicht, etwa zwanzig 
Angestellte als Sparmassnahnae j 
zu entlassen. Damit wäre eine l 
halbe Million EL jährlich einzu- 
sparen. Doch der Betriebsrat 
meldete sofort schärfsten Protest 
an und forderte den Rücktritt 
der Museumsleitung, die es ver- 
säumt hätte, alle „möglichen" 
Geldquellen anzuzapfen. Die Lei- 
tung konterte mit der Forderung 
nach dem Rücktritt des Betriebs- 



gen und Differenzen zwischen 
den einzelnen Gruppen wurden 
durch eine Neuorientierung des 
österreichischen Judentums ver- 
ursacht, was auf seine Lebendig- 
keit und Dynamik hinweist. Ne- 
ben der innerjüdisebes Situation 
wird auch die Situation der .Ju- 
denchristen" sowie die Haltung 
von Juden und Nichtjuden zur 
Konversion behandelt. Wie Ma- 
deregger selber schreibt, war es 
„die Aufgabe des ersten Ab- 
schnittes... Einblick zu geben 
in die Probleme und Auseinan- 
dersetzungen dieser Gemein- 
schaft (der Juden) und ihre Hal- 
bing zu Österreich, damit die 
Verzerrung des Bildes weiches d. 
Antisemiten vom Judentum hat- 
jten, im folgenden deutlich wer- 
jden kann". (104) Obwohl sich 
die verschiedenen Gruppen zum 
Teil heftig bekämpften und kri- 
tisierten, waren sich alle eins 
In ihrem Bekenntnis zn Öster- 
reich. -JXe Erhaltung Österreichs 
als an abhängiger Staat war ein 


Kilometer Strand, wo das Mit-| keit&fernen Gesetzes, 
telmeer an unsere Küsten ( 


Von den Schätzen des Museums: 
Griechischer Krag der 
Mltchell-KoHektioa 

Museums herangezogen werden 
können. Jerusalem kann in die- 
sem Jahr nur IL 350 000 für die- 
sen Zweck entbehren, während 
Haifa seine acht kleinen Museen 
mit JL 2.5 Mio. subventioniert 
und Tel Aviv sein Museum 


schlägt. Nicht alles ist besiedelt 
— es gibt weite Dünen 5. trecken 
und Felsen, auf denen man un- 
gestört in die Wellen hinausträu- 
men kann, ohne über belegten 
Liesestuhlreihen den Horizont 


So wie Verkehren nfäH“ leider 
eine Folge des Verkehres sind so 
ist Ertrinken leider die Folge des 
Vorhandenseins von Wasser. Es 
ist unmöglich erhitzte Menschen 
vom Baden abzuhalten. Dessen 


zn vergessen. Bunte Segel bele-) in man sich in europäischen 
ben d. weile Fläche, ein Angler I Ländern wohl bewusst. Dort wer- 
versuebt geduldig sein GIückAra-i den ebenfalls Tafeln an strö- 
ber werfen kunstvoll ihre nmden j mungsgefärdelen Stellen ange- 
Netze aus. i bracht Die Verordnung lautet 

Sie alle leben in Frieden mit j ungefähr." Achtung starke StrÖ- 
dem Gesetze. Nur d. w-ohlig an- ! mung. Baden auf eigene Gefahr." 
gewärmte Schwimmer muss sich j Auch das ist eine Warnung, 
über eine drohende Tafel: „Ba-[ 

den verboten", die mit eimchüch-j Bei uns ist sich das Publikum 
terndem Totenkopf veraeben, st, ; sowohl als auch der Richter, dem 
hinwegsetzen, wenn er in das] <*» „Sünder" vorseführt wurden, 
kühle Element tauchen will. Erl der Sinnlosigkeit des Verbotes 


soll sieb nur .an einem offizeOen, 
überbevölkerten Badeplatz auf- 
halten. an dem ihn der wach- 
same Lebensretter zwingt, inner- 
halb einer Mensch*ntraube zu 


wohl bewusst, das nur bedeute, 
dass kein Lebensretter zur Ver- 
fügung steht. Die Tafel wird nur 
als Mittel angesehen, sich der 
Verantwortung für etwaige Un- 
fälle zu entziehen. Wie richtig 


rotes; das Ganze ging ans wie; „Haarez" ganz erhält, das Mu- 


das Hornberger Schiessen. 

Bürgermeister Teddy Kollek, 
bekannt für seine Vorliebe für 
das Mnseum, für das er im Aus- 
land erhebliche Mittel zu Bau- 
zwecken mobilisierte, hatte Wor- 
te der Anklage gegen die israeli- 


seum Tel Aviv grosszügig unter- 
stützt. Aber Jerusalem, mit der 
grössten Zahl der Akademiker, 
aber auch der Analphabeten im 
Lande, kann sich den Luxus eben 
nicht leisten. Die Hilfe muss von 
aussen kommen — vom Fiskus 


sehe Führerschaft vorzubringen. | und/ oder von Kunstfreunden in 
Seiner Ansicfai nach hätte die i aller Welt. 
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ten das Museum 
ernsalem) m einem ein- 
hr nach dem Sechstage- 
-- ater israelischer Verwal- 
. .. > verzeichnen. 

auch die Touristen das 
* Israel ungemein schät-il 
'fit sich aus der Tatsache, 
an zweiter Stelle der|| 
üftssbala von Sehens- "I 
- iten, gleich nach der 
. t »r, anfeefaeint 
•_ trotz alledem eäne Zert- 
‘..i. einer Schliessung 8*- 
■'/.irdc, dann ist das auf 
'■^.ich desolate Finanzlage, 

: ^ 1 grossen Besucherzahl, 
die Personalschwierig- 
. .v ad Arbeitskonflftte zn- 
... :■ Iren. Eine Beschrän- 

. r Besucherzeiten, wird 
h nach Abwendtmg der 
agsgefefar, wohl webt 
iciden yrn, Remednr 
tr geschaffen werden, 

; - ’ e Regierang, ohnehin 
-/dsorgen geplagt, noch 
r > ien mageren Staatsäckel 
1 1 weitet e Snhsidien hin- 
^-Andemfalk hofft man 
wohlwollender Spender 
-nd Auslandes. 

ezene heben 

MENSSCTIILDER 
-.“i betrifft, sind dfe Fach- 
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UEBERFLUESSIGES FETT 
LAESTIGE SCHMERZEN 
VORZEITIGES ALTERN 

Sie werden sie los, durch das NATUR - HEILVERFAHREN im 
Zentrum fuer NATUR-HEIL VER FAHREN — Arad — T otes Meer 

Die berühmten Spezialisten M. Goren NJ5JJ.O. (dem Rohköstler- Pu bliknm im 
Tawl» bekannt) und A. Hasri, NJDJJ.O. sind Ihnen gca behilflich. 

Das Pr ogramm enthält u. 

HEILUNG DURCH RICHTIGE ERNA EHRUNG — DIAETKUR - BEHAND- 
LUNG und MASSAGE — ALLGEM EINE UND SPEZIALMASSAGE — 
HYDROTHERAPIE — KRAEUTERBAED ERKUR — NATUERLICHE SAUNA — 
JOGA — HOMOEOPATHIE — BIOCHEMIE. 

Die fmBviduella Pflege und zweckmässige Beratung helfen Omen zur Fortsetzung 
da- Kar mch wAwi« und zu einer langan dauernden Wirkang. 

DIE EINSCHREIBUNG ZUR TRAUBENKUR IM MONAT 
OKTOBER WIRD FORTGESETZT 


Das Heflzcatrum ist dem mtemaficmalen Verband 
der Natafheflbäder LF ange^iedert 
■ Weitere Ebodbeftei nnd Pfefansenderang: 
^ANINTERTOURS* (?<m der „KM^-Gruppe) 
Tei-Avir, Bothscbüd 42, 

TeL «24596» 524595, 524594 

oder direkt fei NafnrbeüzeBtnnn Arad, TeL (057) 87014/5 


__ baden. Dort wird er sofort zu- j 

Gnmdanliegra* alier jüdbeben ■ rückgeholL wenn er es wagt,| wär « «- »«n sich ein Abge- 
Gruppen." (67) Dies war .jeiner- i anszubrechen - 1101 endlich I ordneter dieses Missfall des an* 
seiis ein Erbe der Monarchie, j schwimmen zn können. I annehmen würde und auf Abän- 

der die Juden, soweit sie nicht Dk Wiritiichkeit steht tedoch 1 l erUnß d “ V nalos&n . wea 
sozialistisch eingestellt waren. [ and crs aus 'Gesetzes dringen. Die Bevölkfc- 

posiu’v gegenüberstanden. Ander- ! 1 runs e ’ nes Landes mit einer so 

ludtn, dn die rinige^AHeroilr« I ^ Zej , M |^ llia 0 ^ 1 ,™^| zu bädm - ^ uber,ortert - 


seit 1933 der Anschluss an das e . • 

... . ... ... . _ gen. Sie fahren mit allen Fami- 1 

nationalsozialistische Dentscb- i 

land war” (.67) Henmitghedeni für 1—1 «e Stirn-] 


Antt, 


(m zweiten Teil rt« Buches) deD Und WoDen »i 


zeigt Maderegger die Haltung! so n ? mi _ r » 

der Umwelt zu den Juden. Sie n'S M'tinen^heu wie möglich -] 
zeichnet ein deutlicbes BUd des tun ^ Reihe '■on ihnen 

„österreichischen Amsemitis- ; au f h 50 me nwgJich.) Sie 
mns", der sich von dem deut- 1 musse ° dafür dfe Verbotstafel 
sehen unterscheidet, indem erj 1111 ^ die Erziehung ihrer Kinder 
, .nicht offen, sondern versteckt! bürgerlichen Ungehorsam! 
nnrf ungreifbar auftrat"' (235), J*® nehmen, 

wie insbesondere an der Diskri-) 

mlnterung jüdischer Ärzte, vor : Meine Hypothese über die Zo-J 

aflem der Jungärzte, deutlich I sammensetzung des Ausschusses j 
wird. Im Zusammenhang mit ! der das Gesetz über Badeverbot | 
dem Verhalten zu den Juden in 'an Stränden ohne Lebensretter i 
verschiedenen Berufszweigen,! angenommen hat, ein absurdes! 
insbesondere im öffentlichen j und naives Gesetz, ohne Znsam- 

Dienst. ziriert die Autorin Eli ; menhang mit Israels he iss er 
" ; Rubin, der 1933 schrieb: „Was : Wirklichkeit ist folgende: Es 

I J Deutschland in wenigen Tagen j müssten viele Jerusalemer dabei 
1 unter gewaltigem Getöse in Sze-j gewesen sein die bedanerlicber- 
B | ne serae, bat Österreich schon ■ weise keinen Zugang zu einem 
seit dem Umsturz nüt nicht mehr j schnellen Schwimmvergnügen in 
Gerechtigkeit, aber mit mehr] der See haben. Darunter war 
Geschicklichkeit and mit mehr ; wohl ein grosser Teil Orihodo- 
Glätte, mit weniger Theatralik 1 ~ 



und mit weniger Lärmemwick- 
lnng. manchmal vcrbindlich-be- 
dautemd lächelnd, aber immer 
erbarmungslos hart, durchge- 
führL" (214) Zusammenfasscnd 
schreibt Maderegger: Die Hai- 
fa ng der Umwelt zu den Juden 
^eichte von Gleichgültigkeit und 

stillschweigendem Hinnehmen 


antisemitischer Parolen bis zu 
aktiver antisemitischer Agita- 
tion.** (267) Sie steDt eine Zwie- 
spältigkeit in der Judenpolitü 
des Ständestaates fest nnd eine 
schwankende Haltung der Kir- 
che. Eine Analyse der Presse 
der Zeit lasst eine allgemein ne- jJJ 
gativs Haltung der Massenbläi- 
ter dem Judemmn gegenüber er- 
kennen. 

Besonders wertvoll ist es, dass 
die Autorin auch die positiven 
Bemühungen im Kampf gegen I. 


sie die der zu befürchtenden | 

SchabbatentbeDigung abhold wa- 
ren. Dazu kämen noch die 
Nichtschwimmer die mit gutem 
Gewissen den Staatsbürger vor 
dem Ertrinken schützen wollten.! 

Ein Te3 der zu erwartenden Ge-U Di eosta g, J5.10„ 8J0 abds. 
gen stimmen muss abwesend ge-j» rj^jchON LEZION — 

sein. Die herrschende | TWpret 


Das jiddisebe 
Operettentheater 
präsentiert • 

den Liebling des Puhlibims 

MARY S0REANU 

in dem grandiosen Musical 
in 2 Akten und 4 Bildern 
von L STEI NBE RG 

DIE SCHKERTE 

unter Beteiligung der 
beliebtesten Schauspieler 
des jiddischen Theaters 


Montag, 7.10„ S.45 abds. 

Hoschana Raba 
NAHARIA — Hod 
Dienstag, S.1Ö„ 8 j 4S abds. 
Simchat Thora 
KFAR ATA — Schawit 
Donnerstag. 10.10. 9.00 abds. 
NATAN1A — Schaum 
Freitag, 11.10.. 8A5 abds. 

K2RJAT JAM — Nitzan 
Moz. Schabe 12.10^ 7—9.15 
JERUSALEM — 

Bin Jane Ha’mna 
Montag, 14.10^ SJ0 abds. 
HERZLL4 — Hejchal 


w«en 

; Grundstimmune war Bedauern 
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BAR 0 ILA und 
LEVI CIBI 

KOSMEHKSALON 

HAIFA. MORIA BLVD. 38, Tel. 84298 
wünschen unsere- Kundinnen und Freunderi 
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neues 


AUS DER 

WIEDERGUTMACHUNG 


Unvernunft in Milliarden ansgedrfie 

. . ■ ■ aiän ifnnflilrnaender 


Deutsche Verfolgtenverbaende 

• * — ’ > teüungen nachen. Diese Zustan-! martum m*mnehi worden. 


Neben den jüdischen Vcrbän-j 


den der Nazi verfolgten und -Op- 
fer gibt es auch Organisationen 
in denjenigen Nationen, die von 
H hier* De u Ischl au d besetzt wur- 
den sowie natürlich die Verfolg- 
tenverbände in Deutschland 
selbst, tn diesen sind die Ueber- 
lebenden deutschen Verfolgten 
organisiert, wobei leider immer 
mehr parteipolitische Ueberle- 
gungen in den Vorder- und die 
eigentlichen Verbandszwecke in 
den Hintergrund treten. . Lieber 
die Situation in den miteinan- 
der konkurrierenden Organisatio- 
nen und über Probleme, die sich 
ihnen Mellen, berichtet in der 
Folge Dr. Rossmeissl. der sich 
wiederum auf einen .Spieger-Ar- 
tikel bezieht. Es sei hier noch- 
mals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen. dass die geschilderten 
Fakten ausschliesslich auf die 
deutschen Verfolgtenverbände 
zutreffen. 

Der ..Spiegel” hat in seinem 
Artikel vom 15. Juli 1974 an- 
lässlich deT Wiederkehr der Er 
cignfsse des 2 0. Juli 1944 mit 
■Recht die bedauernswerte Situa- 
tion unter den deutschen Ver- 
folgtenverbänden gerügt, ln den 
ersten Jahren nach dem Zu- 


de wären alle noch erträglich, 
wenn die beiden Spitzen verbän- 
de nicht ihre Haupttätigkeiten 
darin sähen, sich aus Eifersucht 
die Aktivitäten des gegnerischen 
Verbandes zu untergraben. Das 


merksam gemacht worden. Es ge- 
schah nichts. 


Lehren des Oktoberkrieges fuer die Konfliktlaender 


GEORG POSSANNER 
schreibt in «Die rr*®*” 


Fast auf den Tag genau em 

Jahr nach Ausbruch des J<*n ] ___ 

Kippur-Krieges haben die mumm bm 

dem Konflikl beteitigten Staaten) oMn prävmtivschlag auf das, ner znverl g ^ 


5 st aber noch nicht alles, was die 
deutschen Verfolgten an Spiczen- 
verhänden hoben. Es gibt auch 
noch die Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Verfolgtenverbände in 
Hamburg. Dese Arbeitsgemein- 
schaft nimmt noch nicht einmal 
alle Verfolgtenspitzenverbände 

auf. So z.B. liegt seit Jahren der 
Antrag der UDWV auf Aufnah- 
me vor. 

leb bin der Ansicht, dass die 
relativ gute Entschädigungsge- 
setzgebung dank der Verfolgten- 
verbände im Ausland entstanden 
ist und verbessert wurde. Der 
auf diesem Gebiet unermüdliche 
Präsident der CLAIMS CON- 
FERENCE Dr. Nahum Gold- 
munn, hat z. B. im vergangenen 
Jahr wieder einen intensiven 
Versuch unternommen, die Ent- 
schädignngsgesetzgeb ung vor- 
wärtszutreiben. Das Bundesfi- 
nanzministcrium konnte es wa- 
gen. der deutschen Presse mit- 
zuteilen, dass diese Vorschläge 


hah nichts. 1 operativen Lehren gezogen, viel- 

Wegen dieses Zustandes «I e n me hr ^aben die beiden Super- 
akt ionsunfähigen deutschen Ver- 1 " 

folgtenspitzenverbände konnte 
es geschehen, dass die Entschä- 
digungsgesetzgebung nicht wei- 


ter vorwärts getrieben worden 
ist obwohl auf anderem Gebiet 
der Gesetzgebung der deutsche 
Gesetzgeber geradezu pedantisch 
arbeitet. 

Um nur einige Beispiele vor- 
handener Mängel zu nennen: 
Wer nach 1969 erst nach dem 
Westen kommen konnte, kann 
keine Ansprüche stellen, anch 
wenn er nachweist dass er jab- 


nicht nur die strategischen, und j ab --Land im SDdUbantm ge- 

startet waren, zum Einsatz ka- 

.men. Befürchtungen, wonach bei 

machte, USA und Sowjetunion.!^ zane hmea<ten politischen 
das Waffenanenal ihreT Ver- 1 Anerkennung der Palästineasi- 
b Sudeten in Nahost wieder auf-i Befreinagsorganisation 

gefüllt, die Verluste atiasges^- ■ |X»JjO> bei dieser auch der 
chen und Kampfgerät des letz- 
ten Entwicklungsstands geliefert 
Abseits des arabisch-israelischen 
Konflikts wurde der Raum des 
Persischen Golfs zu einem 
Brennpunkt dessen Bedeutung 
im Zusammenhang mit der Oel- 
schiffahn durch eine geradezu 

/phantastisch» Aufrüstung, mit | ^tjljtarausgaDen im muuw*-» 
Iran und Saudiarabien an 0 er j Osten als einen Index, so muss 
Spitze, unterstrichen wird. Einflieger Raum als die waffen- 


1 haarscharfen Analysen weltbe- 
kannt ist- wurden die Jetzten 

Entwicklungen der Rüstungs 
spirale in diesem Raum nut Zah- 
lenmaterial belegt und ausführ- 
lich kommentiert Obwohl das 
. pm , x™ dieser aucn ocr, Institut betont dass die Stetisti- 
Wunsch nach ^'gultren Str«t- 

^BMtcnaiiODalproctaktm.d *, ihn, EAtaW. 
Militarausgaben im W>-|M< war. 


wenn er Bauiwtoi. j— , — . . . , . 

relang in einem Gefängnis des neue Dimension scheml durch 


Ostens inhaftiert war nnd gar 
nicht früher kommen konnte. Er 
kann auch dann nichts erhalten, 
wenn er z. B. io der DDR in 
politische Konflikte geriet und 
dort seinen Ehrensold für seine 
jahrelange KZ-Haft verloren hat- 
te. 1 

Gegenwärtig kann man ln der) 
internationalen Presse lesen, dass; 
die Ausreisen der Deutschen aus[ 
Polen, wie man auf Grund des 
deutsch-polnischen Normalisie- 
rungsvertrages erwartet hat un- 
ter anderem auch deshalb zu- 
rückgehaiten werden, weil sich 


neue Dimension scheint durch s abends« Region der Welt be- 
die Ausrüstung extremer pala-| ze ichner werden, 
stinensischer SpHtiörgruppen truti ... Rai 10 ce 

Luftabwehrraketen sichtbar ge- ln der J««? 

worden zu sein, die erstmals am. 1974/75 n gt-».. 

vergangenen Mittwoch gegen &- nationalen Instituts für Strafe 
rXhe Maschinen, diPzu «-‘psche Studien”, das wegen s*- 


CTSlCn janren iibwi — - zulcücu, 

saxnmenbruch des NS-Regims! 5C h on deshalb nicht berücksich-) rückgehalten weraen. wen mv..j 

hatten die Verfölgen die mäch-jjjgt werden könnten, weil die die Bundesregierung weigert, das, 

tige Organisation der VVN. Die: deutschen Verfolgten verbände I Problem der Nazi verfolgten | 

Ormnisaiion war aber von den j ausdrücklich um ein Entschädi- 
Kom muni-len geführt und -Ite ^ungsschlussgeselz gebeten hät- 
KPD missbrauchte die NS-Op-i t*n .niese Auskunft war falsch, 
fer für ihre politischen Ziele. Es 
war politisch nichts daran ans- 


ten .Diese Auskunft war falsch. 
Solche Beschlüsse gibt es nicht. 
Es wäre mindestens Aufgabe der 
Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Verfolgtenverbände gewesen, die- 
ser Feststellung zu widerspre- 
chen .Die Arbeitsgemeinschaft 
ist auch von mir darauf auf 


zusetzen, dass die SPD deshalb 
den Beschluss fasste, dass die 
Mitgliederschaft der SPD mit 
der Milgliederschaft der WN 
unvereinbar sei. Die SPD hat 
aber nicbw Entscheidendes ge- 
tan. dass ein leistungsfähiger, de- 
mokratischer Verfolgtenverband 
geschaffen worden wäre. Schon 
das Schicksal ihrer eigenen Ver- 
folgtenor ganisation ..Gemein- 
schaft verfolgter Sozialdemokra- 
ten* ist eine politische Tragödie. 

Juristisch hat diese Gemein- 
schaft. die als Arbeitsgemein- 
schaft verfolgter Sozialdemokra- 
ten umbenannt wurde, weder 
rechtlich noch faktisch bestanden. 

Im gegenwärtigen Stadium be- 
fasst sich der Parteivorstand mit 
dem Gedanken, diese Arbeitsge- 
meinschaft überhaupt aufzuhe- 
ben. 

Daneben wurde der Zentral- 
verband demokratischer Wider- 
standskämpfer und Verfolgten- * ^ Ze ; t geplanten „Abkom- 

Organisation (ZDWV) geschaffen. I n dem Staat Israe 

der in Bonn seinen Sitz hat. Da' 
hat sich diesem ZDWV in die 
Union deutscher Wiederstands- 
kämpfer und Verfolgtenverbände 
abgespalten. Es ist schwer zu 
sagen, welches die Gründe ge- 
wesen sind. Ideologische kön- 
iSN q es nicht gewesen sein. Beide 
Verbände sind demokratisch und 
.antikommunistisch. Wie viele 
Mitglieder die diesen beiden 
grossen Verbänden angeschlosse- 
«xd Vertändelten haben, ist aie 
fcstzustellen. Wie man aus dem 
Artikel des ..Spiegel” ersieht, 
kann darüber weder der ZDWV 
noch die UDWV konkrete Mt- 


Probiem der Nazi verfolgten 
in Polen mit einer Entschädi- 
gung zu lösen. Für alle diese Fra- 
gen wären in erster Linie die 

deutschenVerfolgtenverbände mit 

zuständig. Sie sollten sich mit 
den Opfern der Nazis solidarisch 
erklären, dazu aber haben sie 
keine Zeit und auch kein Ver- 
ständnis. denn ihre Tätigkeit 
'besteht in Eifersüchteleien. 


Leser schreiben zu Wiedergutmachungsfragen 

Auf Grund der in Ihrem Blau | Verlegung und Betätigung in 
Mitten un« übendem anderen sich ereänzend aus- 


\ «öffentlichen Mitteilung über 
das Sozialvetsicherungs-Gegen- 
seitigkeits-Abkommen Israel — 
Österreich wurde ich bereits 
mehrfach in meiner Eigenschaft 
als Referent im Council of 
Jews from Austria in Israel für 
die Rechtstes räumungen in der 
österreichishen Sozialversiche- 
rung telefonisch um Aufklärung 
über die Meldung gebeten. 

In dem am 23. November 1973 
in Wien seitens der Vertreter Is- 
raels und Oesterreich parafierten 
Entwurf zu dem schon seit Iän- 
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uien zwischen dem Staat Israel 
und der Republik Oesterreich 
über soziale Sicherheit” ist fest- 
gelegt, dass dieses am ersten Tag 
des zweiten Monats nach Ablauf 
des Monats in Kraft tritt, in dem 
die Ratifikationsurkunden aus- 
getauscht werde o. Die Ratifika- 
tionsurk linden sind so bald wie 

VT möglich in Jerusalem auszutau- 
vjele i , 
sehen. 

Noch vor wenigen Tagen war) 
bei einer Anfrage au einer zu- 
ständigen Stelle iu Jerusalem 
nichts darüber bekannt dass die 
gesetzlich zur Ratifikation beru- 
fenen Instanzen die formellen 
Beschlüsse gefasst haben. 

Somit hat die Information Ih- 
res Bericht erstatten! überrascht. 

Vor allem aber ist die der Md- 
lung hinzugefügte Erläuterung 
über den Sinn und die Auswir- 
kung des Abkommens, wie mir 
scheint, völlig unklar und da- 
durch irreführend. 

Zur Beruhigung jener Perso- 
nen. welche in Israel auf Grund 
ihrer seinerzeit! gea Beitragszei- 
ten zur österreichischen Sozial- 
versicherung und ihnen zur Er- 
gänzung zuerkannte Begünsti- 
gungszeiten als ..Verfolgte 
Rechte erworben haben, sei fest- 
gestellt, dass diese in dem Ab- 
kommen ausdrücklich als unver- 
ändert gewahrt sind. Anch in der 
Berechnung und Auszahlung tritt 

keine Veränderung ein. 

Das staatsbürgerliche Verhält- 
nis von Sozialversicherten spielt 
nur in b e stimm ten Ausnahmsfal- 
len eine Rolle. 

Das wesentliM* Prinzip des 
Abkommens fit, dass Versicbo- 
rungsansprüclte an die ^staatliche 
Sozialversicherung, die jemand 
j in dem einen Vertragsstaat er- 
| worben bat, such bä Wehaste- 


dem anderen sich ergänzend aus 
wirken. Dies bedeutet Z.B.. dass 
durch die Zusammenrechnung 
von Beitragszeiten in einer Insti- 
tution der österr. Sozialversiche- 
rung und dem Bituach Haleumi 
in Fällen von unzulänglichen 
Wartezeiten, verfallenen Frsten 
u.s.w. .Ansprüche aufleben kön- 
nen. 

Ein weiterer Kommentar über 
die Auswirkung des Abkommens 
hätte die Gefahr, die allenfalls j 
Interessierten noch mehr zu ver- 
wirren. Nach der tatsächlich er- 
folgten Ratifizierung soll ein lei- 
tender Beamte des österr. Sozial- 
vereicherungs- Ministeriums nach; 
Israel kommen, um hier prak-' 
tisch die Handhabung der Ver- 
einbarung zu klären. 

Dr. Karl Schwager, Cholon 


SIGMUND ZOLLSCHAN: 

SINAI — JERUSALEM 

Immer wieder lesen wir. Jerusalem muss imemationa- 
lisiert werden, um den interkonfessionellen Charakter der 
Stadt zu gewährleisten. Tatsächlich ist, seit Jerusalem mehr 
aJs einem Glaubensbekenntnis- he üig ist, das dcm * n JfP'[*' 
chende Gepräge dieser Stadt noch nie so gewissenhaft be- 
achtet worden als unter der einheitlich-israelischen Ver- 

V aUU Ak nach dem Abzug der englischen Mandatsmacht die 
Jordanier die Jerusalemer Altstadt besetzten, gehörte zu ih- 
ren ersten Grosstaten die Verwandlung d« jüdischen Vier- 
tels in einen Trümmerhaufen, die Entweihung der altehr- 
würdigen Synagogen, unzählige Grabsteine auf dem Jahr- 
hunderte alten Friedhof zu zertrümmern oder mit ihnen die 
Wege zu ihren Latrinen zu pflastern. Die um den interkon- 
fessionellen und überstaatlichen Charakter der Stadt so be- 
sorgten Autoritäten sahen untätig zu. Im Jahre 1948 wurde 
vertraglich vereinbart, dass die Bekenner aller Religionen 
freien Zutritt zu den ihnen heiligen Stätten in ^ Airadt 
haben. Doch den Jordaniern galt ihre Unterschrift mchts. 
Den Juden versagten sie den Besuch ihres noch verbliebenen 
Heüimums, der Westmaner. Nur weil er mit dem Staate 
Israel Frieden schliessen wollte, wurde der jordanische Ko- 
ni- Abdallah an einem allen Moslems heiligen Freitag auf 
den Stufen einer Moschee in der Altstadt von etnem Vor- 
läufer einer der Palästinensischen Volksbefreiun gefron- 
ten ermordet. . ... . „ 

Vom französisch-rumänischen Schriftsteller Eugene 

lonescu stammt der Ausspruch. ,Ohne die Juden wäre die 
Welt traurig and rauh. Solange es Juden gibt, bleibt uns 
die Hoffnung auf eine Wandlung der Welt. Wir Juden smd 
es. die mit der Uebermittlung der Zehn Gebote der ganzen 
Menschheit die Möglichkeit der Sinneswandlung geboten 
haben. Von ihnen geht nicht nur die Idee des weltumspan- 
nenden Eingottglaubens aus, sondern anch die Lehren der 
Reformatoren der Gesellschaftsschichtong und der Bezie- 
hungen von Mensch zu Mensch. Jüdisches Gedankengut ist 
es. «lbst wenn die Verkünder und Erneuerer es nicht wabr- 
haben wollen, ln den Sinaibergea flammte zum erstenmal 
das Licht der Gesittung; nur die Bnej-lsrael nahmen es auf 
nnd brachten es nach Jerusalem, von wo es noch heule 
unverlöschbar fortwirkt. 

Wir Israelis sind die legitimen Nachkommen jener Fak- 
kcl träger. Wir können mit Fug und Recht vor alle Völker 
hin treten und den Anschluss des Sinai-Bergmassives an den 
Staat Israel verlangen, als das uns onvenraute Vermächtnis^ 


dass zu Beginn einer briegen- 
seben Auseinandersetzung rasche 
Geläodegewinne erzielt werden, 
müssen, um mit zeitlich und 
örtlich überlegenen Bodenstrsil- 
kräften den feindlichen Luftab- 
wehrechirm ausznschalten. Dies 
muss entricht werden, bevor de- 
ren Luftschirm zerstört werden 
kann. Ab diesem Moment spielt 
die Luftüberlegenheit wieder die 
überragende Rolle. Eine ganz- 
geartete Situation 


derschlägt, zeigt der Iah 
rieht des „Internationalen 
mts für Strategisch© Stn 
Israel hat gemessen an 
Bevölkerungszahl die hÖ 
militärischen Ausgaben - 
50 Prozent des Brnttoos 

Ein komm ens- Viermal me' 
die USA. Der Haushalt i 
1474 Millionen Dollar in 
1973/74 auf 3688 MüBon 
das Budgetjahr 1974/75 
gen. Aegypten gibt eut 
seines N ationatemkommei 
Rüstung aus: 1737 MT 
Dollar 1973/74 und 3117! 
neu Dollar 1974/75. Sytk 
Millionen Dollar im vei 
nen Jahr 1974/75 460 Mi 
Dollar. 

Israel besitzt nach A 
Instituts 33.500 Beruf 
len und 112.000 Weiupfl 
deren Zahl innerhalb v 
Stunden auf 400.000 erhfi 
den kann (30.000 Profis, 
Wehrdienstpflichtige und ■ 
Mann in der Mobihnacfar 
vergangenen Jahr). Ai 
steigerte seine TruppensS, 
298.000 auf 323.000 Mar 
Syrien weiss man, das 
tarnte Truppenstärke 
Mann beträgt, von 
! 125.000 in den Bodensh 
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lieh anders B . — — 

wie im Sechstagekrieg 1967, J» |en dienen, 
der israelische Ueberraschungs- ] Auch bezüglich der Rüst 
raid aus der Luft die Aegypter i gen interessante Daten 
zu Paaren trieb. Der Oktober- rae i hält bei einem Ste 
krieg lehrte nämlich die Israelis, [ i 9 qq mittel schweren 
aber auch die ganze westliche ; (e in-«:hliesslich der immj 
Welt, weichen Einfluss auf den | Typen ,jsherman" und 
r .i Lu..r liifbenliwr ■ m a ....i <i<nA , 


rion”) und rund 2500 g 
ten Truppe ntransportfah 
Es produziert die Bodei 
Raketen Jericho" mil 


! Gefechisablauf ein lückenloser 
: Fliegerabwehnschirm hat. Die 
'Erkenntnis dessen war ein we- 
sentlicher Grund für den ägyp- I XtulA.GL'-ll wJVIW.mv w*«-. 
tischen Landvorsioss über den.] Reichweite von 500 KU 
Suezkanal. Die Luftwaffe verfügt ü 

. wh . 1466 Kampfflugzeuge (1 
Auf einen Kennet sebrachL; te Bomber „Vautour”, 1 
heisst dies, insbesondere für U- , masc hinen JF-4 E" i ' 
rael. Lieferung von Jagdbomber „Skybawl 

sehen ..Warn- und Tcmtte n wcüere 

m emem Enfwicklun^ladium. ^ ^ VmBoQte 
dass feindlidie Raketen batte nen, . 13 Schnellb« 

auffleschaltet MMM. 
bekämpft werden können. Mmt-' 
j sterpräsfdent Rabat hat nach 
seiner Rückkehr aus Washing- 
ton die Befriedigung darüber 
ausgesprochen, dass die USA 

wich bisher eicht ' z«nlrvisiooen *s gibt a 

Kncgsmatenal ! Regimenter ,^cud"-Rak 

D,es muss sich atomaren Sprengköpfen 

auf elektronisches Gerat, zumi - - — 

Teil, beziehen — ECM (Etectro- 
nic-Counter-Measures) und 
Counter - Counter - Measures. 

Denn im Oktoberkrieg bedienten 

sich die taMfc *r j dcr Luft-Rakete „AtolT 

sehen .^hnke-Aittundar-Flug-i. ^ PanKr m 

körper . gegen die von den So-| . =. 

wjets — wie bei der tödlichen 
SAM-6-Rakew — ein simul- 
tanes Wechseln der Wellenlänge 
nach einem bestimmten Schlüssel 
entwickelt worden war, so dass 
die ..Shrike” diesem Wechsel 
nicht folgen konnte, damit die 
Orientierung am feindlichen Ra 
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„Die Krise” das Thema des britischen Wahlkampfes 


(Schluss von S. 4) 
erhöh ung um einen Streik zu 
beenden? Dieses Angebot — das 
von den Streikem 3ls ungenü 


Rundfunk hätten mitten im j servativen Pressekonferems er- 
Wahlkampf ,.im nationalen In- schien, obwohl er in London 
teresse" ans Rücksicht auf die war und erwartet wurde, war 
-rosse Empfindlichkeit der Ford- '.der anstatt Heath die Presse- 
^ r . . ■■ ■ 1 Pnrt<»ivr\mr- 


«. 0» Seihen, ,h “"ri; ! » * ! ronf^ lci,^ P.neivo^i,. 

gtnd ab^lehm wund, - ■ «» : >01K ' („„de William WhiKlaw m 


und neun Schnellboote 
pedoxohren. 

Aegypten verfügt heu 
über dein Vorjahr um 
vision mehr, nämlich 


ter sowjetischer KontzoL 
weiter über 568 Kam]: 
ge (38 davon gehören 
100 Jagdbomber SU 
MIG-17, 200 MIG-21, 


zerte Fahrzeuge ergäi 
Arsenal. Nicht zu verg 
Boden-Luft-Raketen SA 
SAM-3 (6} und einige 
Die Zahl der Einux 
SAM -7 ist nnbeekannt. 

Die Aufrüstung Sy 
besonders eklatant: G 


•***•- 


^OPROGRAMM 



arewafe- --y&, 


unennerung am iciuonmcu w - . . . . - l 

darimpuls verlor und unwirksam. ^ nhaHArien 

wurde. Den USA gelang es 
diesem Jahr, ihre Geräte «t-i von 12 
■»prechend reaktionsfähig zu ma- te f* 1 14fl0 

eben. Israel dürfte in, 


te Transportfahrzeuge 
nicht genannte Zahl a 
Boden-Raketen „Scud’ 


ec na aoscicimi — - — . ... , . ... 

krasser Bruch des ungeschriebc- j über zu berichten 

nen sogenannten sozialen Ab-i 


kommens, denn es bietet weil 
mehr aJs die Erhöhung der Le- 
bensk osten und kam ausserdem 
nur sieben Monate nach der 
letzten Lohnerhöhung, obwohl 
unter dem ungeschriebenen So- 


zende Wüliam Whitelaxv in 
grossartiger Laune — eine freu- 
denvoll«: persönliche Hochstim- 


Harold Wilson und die La- ... 
bour-Partei sagen, das unge-Jmung. die absolut echt war. 
schricbene Sozialabkommen sei 1 
die einzige Hoffnung, England 
vor dem totalen Zusammenbruch 
zu retten. Schatzkaazler Healey 


Whitelaw, ehemaliger Staatsse- 
kretär für Nordirland, gilt jetzt 
als der Hauptkandidat für die 


^ .d^benen ^ Nacbfo ls e Hddlb, in. Faiie einer I 

^ n iverdenj Inns: , £ ine K^e- j “1^. ^ I 

Ü tisch nicht überleben könnte. 


zwölf Monate erhöht 
sollten. 

Der Führer der streikenden 
Ford- Arbeiter sagte im Fern- 
sehen: ..Das Sozialabkommen 

wurde von den Politikern erfun- 


werdenilcng: .Eine konsertative Regie 
1 rung würde Massen- Arbeitslosig- 
keit und einen so ungeheuren so- 


zialen Konflikt verursachen. Ein Journalist fragte Whitelaw. 
dass die diversen müitä rischen , ob er in so strahlender Stim- 


mung sei, weil er erwarten kön- 
ne, sehr bald konservativer Par- 
teiführer zu werden. Selbstver- 
ständlich wurde dies von White- 
law dementiert. Viele Konser 


law UCUrt>UUVl L- V «vit IWUJVI.- | IVI^IM **-o oi.mw.ms nvuatr- 

vative meinen jetzt, es wäre bes- : quenzen an Menschen und Ma- 
ser gewesen, sofort nach derjtcrial. Die religiösen Bedenken 

■ I 04 E,kn..lrlar I Illllro.-,rtKru Inun I.Xs-1. 


wurde von nen koi.ukc™ , Exautnker dre Mog!ichk«t hat- 

den — und wir kümmern ui»; ten, Jhre rechtsextremistischen 
nicht darum!" , Privat arme en einznsetzen. 

Sei bstverständ lieh benützen Die öffentliche .Angst vor ei- 

die Konservativen und Libera-jnem solchen sozialen Konflikt 
len dies als Beweis für ihre im: ist die wichtigste Wahlkampt- 
Wahlkampf ständig ausgedruckic i waffc der Labour-Re gier ung m 
Ueberzeusuns, dass das söge- diesem Wahlkampf, m dem die 
nannte Sozialabkommen nicht j britische Börse von Tag zu Tag 
das Papier wert ist, auf dem es i tiefer railt — und die fnnda- 
nicht geschrieben steht. Der Ge- mentale fantische Knse von 

, 1 .=. des Gewerkschaft^- Stunde zu Stunde schlimmer — — - - - , 

r^ ^n ^ra^ beschuldig- 1 wird. .Ais eine Wahlkampf-Mci-!tlcn wird trotz aller Memungs- 

; bunds. Len *lurra,._ | c t ^w«ir.Pnr-; Umfragen bis znm Wahltag nicht 

vorausgesagt werden können, wer 
diese völlig einzigartigen Kri- 
seuwahleu gewinnen und die 
unvermeidliche britische Kata- 
strophe regieren wird. # - ~. v 


der Hauptnutzniesser sein. 

Lehre Nummer 2. gleichfalls 
von beiden Seiten gezogen, dass . .. 

Ueberraschong durch eine Ver- WUuuter sow^ü^ber 
g rosse nmg der stehenden Kräf- 1 ,e - ^ 
te allein nur möglich ist. Dazu ) vo " A a .“®“ ge . n 
l kommt auch die Erkenntms, dass j “ nd c '°5^ 
jfür die Beherrschung des immer : Ty P MIG-Z3. 
komplizierter werdenden techni-j ^ - - — 

«chen Gerätes ^Profis" nötij 
sind. Nicht zuletzt auch die 
llebrlegung. dass Mobilisierung. [ 
auch für eine kurze Zeit ange-| 
setzt, eine Wirtschaft schwer be- j 
«MnträchrigL Nichtsdestoweniger, [ 
bleibt für den 3.2 Millionen- 1 
Staat Lrael als Basis die Reser- 1 
ve. bei der man sich kürzlich 
durch Mobilisierungsübungen 
vergewisserte, oh das Tempo — 
sprich innerhalb 72 Stunden. 

300.000 Mann auf die Beine zul 
bringen — entspricht, oder nicht, j 
Die Unterlassungssünden auf 
diesem Gebiet barten im Jom 
Kippur-Krieg schwere Konse- 


- 

- 

' 

'■'■M 6k; 

i&i ■ 

^ ' ' .fcw & 

fl» . ^»j. ; 
*** ■ - , s*Wk- 


Wahlniederluge am 28. Febru- 
ar Whitelaw zum konservativen 
Parteiführer zu machen. 

Doch aus sehr vielen Grün- 


bunds, Len Murray, nescnuimg- *p” 

tc die Presse, durch ihre Be-| nongsumfrage der Labour-Par- 
richierstatfttög die Situation imjtid einen 14, 6-prozentigen Vor- 
— • n. -, ^um v-mrhlimiTtert i snnmc vor den Konservativen 


Fond-Streik sehr vmsclxlimmert 
za haben. Offensichtlich meinte 
Murray damit, konservative Zed 
töügeu sowie 


Sprung vor den Konservativen 
gab, und Edward Heath am 
nächsten Morgen sehr über- 


1*— Z, r , I 

Fexnsehen uadirascheend mcht auf der koa- 


der Uultraorthodo.ven, am hoch- 
si«ra Feiertag auch das Kom- 
muni kationsmit tri Rundfunk- 
Fernsehen schweigen zu lassen, 
wurden mit Gewalt überranai. 

Eine „militärische Notbesatzung" 
an den Mikrophonen sorgt dafür. 
Und was die Mobilisierung be- 
trifft, wurden, östlichen Quel- 
len zufolge, die Zeiten bereits 
um 12 Stunden unterboten. 

' Wie sich das in Zahlen nie- 
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.7- jede Stunde. 
*'• ii; 1 *'" .'vogramm As 


RADIO und FERNSEHEN 


Taneherlehrgang im Roten Meer 


l “**"“** M *** ,,M,, *********** p ***"*'****"" ,, **"*"*******w*' j Mit Schrecken haben wir vor ] bekannte Tiefen varsTos&ea HÜr! *o wurden wir unterwiesen, die weil die*c wohl für ihre*- 

Aviv und der Realschule in Hai- Unterhai tungsnupDcn — mit Jb-i ^ Wochen vernommen, { km und sich zur Tefba'nao'an iansonsKn als Schnorchel-Ai- : gleichen hallen. Schnochfcr 1 n- 
fa- 21 J 0 < .vT* r-. , i dass vor Elai eine deutsche Tou- 1 einem Taucherleb-eang cm- 1 mungsweg verpönte Nase, drücke gegen, die da oben wie weid- 

Lmal in iTSSSL^ •‘Tirätio im Mm schwimmend «Wiesen. die Maske kurz oben an die wundes Fischwerk an der Ober- 

m _ _ wemLeflerejea lanfeae Jahr (Wiederholung ^ 1 voo Haien aagefallen und schwer ! Wer unter Wasser nv.treU Sil™ blase dl- sichtbchin- flache stratnoeln. seien schon 


-‘ioC' ^rühmte Künstler _ von Siefcron Jaako« - mir Programm* mit AmikamRoi- e i ^ 

'-^,-, 1 «-«, r'hoT.rv'h „ Wh«!»!,.-. .... . ! ... ’ . . .verletzt worden war. Dieser er-! Schnorchel o-r. wman zun jcirae riui nacn umen aus. uc> cn-r «nn uciuii!;ciii.-s. nappcucu. 

'-Sä . r inhn vtt , ... - .. r ° * L . - . erhaltnngs- ; man); ! 4 -10 Ueder und Chan- 1 ^ Fall eines Angriffes von | oberen Luftraum halle, vermag linde Ohren schmerzen einiger Wir. potentielles Beut egu:, er- 


die Maske kurz oben an die wundes Fischwerk an der Ober- 
Stlm und blase die sichtbchin- flache strampeln, seien schon 


zum " derede Flut nach unten aus. Ge- eher ein gelungene;. Häppchen. 


. -Jn t — ■ T „i„ .... .. , , 1 ... - T-- - - _ _ : sie rau eines rsognaes von [ ooeren i-ui*T7iu:i! nunc, vermag unuc viucdm.iui icizcu euugei n- 

„ ’ _ " Garjou n. Bom- -sotn; 75.05 Die Jahreszeiten iß | Haien auf Menschen in isradi- j ohne jegliche Willens- oder Mw Mitschnorchler provozieret! rf- kündigten utu flugs bei den Er- 

* •’ ~i t _ 811 _ ’ ' ^.Coppclia , Aro- Gesang und Won: 16.10 Ans-j sc j M;n Gewässern erfolgte zu ei- j telkrafumfbiening notfalls stun- neu physikalischen Exkurs über 1 fahre nen ringsum, wie man sich 

' r..^' * f“® 0 a } K den * BaUctt von Deh- landiscbeChamotrs im Hebräisch; j wr 2>it, als verschiedene Zei- ! denlang der Schwerkraft zu trot- Dnicfeursachen und die Funktion Wohl der Zahnreihen erwehret» 

. ^v-achle klassische Md- bes. mit dem Ballett Our w!Wner I7ne .. . . - - - * _ . ... ~ ^ i,. K r, 


■ >-■ -richte klassische Md- bes, mit dem Ballett der Wiener 17.05 Gitarrespieler und Ghar- [ ningen U^d Zeitschriften in Eu- i 

.-v, Weil); 10.05 Josef- Staatsoper und dem Wiener Sym- nmbaner. IS. 05 ^loch ein Ho- r0 pn sich mü den eretmak vor! 


zen. des Trommelfells. Daraus er- (könne. Damit tappten wir mit- 

Eine Stunde vor dem Frei- wuchs der nützliche Rat. beim ■ ten in die anhaltende EvpL-nrit- 


Pngramn As 

8.05 Fe s tt no r g enkonzert 


.. c . ■“ Kiavien UaIu Volks- Nacnnchten; jede Stunde. m die Vergangenheit gerich- Jugoslawien vorgeworfen. An- „Moon Valley Hotels'*, fortan Kopf zu pressen. Das lästige [Hai auf die Nase boxen' 1 und 

t j. “' ^-Hebräisch; 11.15 Lied Programm As tet: JKampf an d. Küste’, Beset- griffe von Haien auf Menschen nur noch tauche rge recht als Ba-! Dröhnen verschwand. 1 kräftigem Unter-Wasser-Schrei- 

; r " ^'sod; 12.05 Das Guar- 8.05 Festmorgen konzert — ztmg britischer Böden im Zwei- verschwiegen zu haben, um sk bezsichnet. waren wir wie diej Nach einer halben Stunde tri- len. letzteres angeblich das zwei- 
, . stt spielt Werke von Hfindet „Wassermüsdk“; Carl len Weltkrieg; 22.05 Unsere Lie- durch diese Lebensgefahr für Kinder im Spielwarengeschäft j ster Theorie war« daim soweh.! felhafte Patentrezept der Hans- 
Haydn, Schubert, Philipp Emanuel; Bach: Cello- den 23.05 und 00.10 „Ich bm den Touristen nicht auch gleich über Flossen. Tauchmasken und] wir schnorchelten auf unser er- j Hass-Jünger. Aber wie schreit 
" ^‘ -■hn, Pucdni und Wolf; Jtonzert; 9,05 Der Präsident ils Dein und Du bist mein". j auch noch die Fremdenverkehrs - , Schaorche/ hergefaUen. Zum ge-jaes Korallenriff zu. Uz» ver- ; man umer Wasser, wenn man 

y-^tagsfconzert — Tänze Wissenschaftler — Staatspräsi- Sender H: 'industrie zu gefährden. lmden Spon der ..erwachsenen“: schlug « den Atem — nicht nur leinen Schnorchel im Mund hat 

^ SJaim, Debossy. Cop- dent Prof. Ffmim Katzir über 19.00 und 20.00 Nachrichten;! Fachleute wiesen in diesem Taucher, die nebenan die Fla-.- der unerwarteten Farbenpracht ■ und man überdies, so die aus- 
-yd Salmon; 14.10 Für sein wissenschaftHcaies Werk; — 19.05 und 20.05 Melodie and Zusammenhang darauf hin. dass sehen für ihren Tiefgang richte- ; wegen. Auch der Umgang mit ! nahmsweise einhellige Lehrmei- 

^ •' Snd Kind; 15.05 Dem 935 Konzert Tesarmi und Gesang. diese Haie in der Adria mit an ten, gedachten w Ir uns mit allen j dem Tauchrohr an der linken (nung. keinesfalls ln Panik ge- 

"^Phora-Fest entgegen; Mahler: 11.05 Lieder und Ge- M3itarsei>der: Sicherheit grenzender Wahr- nur erreichbares Insignien der j Schläfe mussäe noch geübt wer- {raten dürfe? Die Frage blieb 

-’-he Minute HebrtÜsch; «Echte Über Landschaft und Nachrichten- jede Stunde schemlichkeit aus dem Roten Ampidbienkultur zu schmucken. j den. Das Giüppchen. das seinen gl ücklicneweise offen, die Re- 
iählungea zum Fest; Herbst (Nahm Jehonaöm)- — 6 05 und 7 05 Moreenklänce- Mcer stimmen und den Weg Dazu gehöree natürlich eb Tie- .ersten submarinen Erkundunia- 1 zept»: uneiprobt, uns blieben Hai- 

"* ^‘«chkOBM Hassischer 12.05 ^dnriamit" — mosäkali- 8.05, 17.05 und 00.05 Nach- ! ns Mittel ™ er , dun:h temneaer förs Handgelenk, auch j gang absprachegemäss im Kiel- j fisch visitea erspart. Und auch 

Mendelssohn: Jl ny sches Drama von Goldfaden, be- riditmjournale; 830 Festtags- '??' aa Z , ßefl f d “ wemjnr Schnorchler d* Ope- nwr des lnstiutaors antreten unsere Profis konnten zu ih- 

: - ‘Ouvertüre; Rachmani- arbeitet von Mark Lavry, Diri- spaziergang (mit Uri Dwirt: 9.S ^Lten. Bis 196;tam em sicher ranoiisüefe von wng Zen time- 1 sollte^ schwärmte aufgeregt aus- rem Kummer nur ein mageres 
■"’nerkouittt Nr. 2 (Ar- »rot Maro Lavry, 14.10 Für Sd iS?5 Sandwich"; 11.05 ^ «fl og nicht rer nurselreu unrertc nrenen wur-| f mandcr Jeder emsefawand a Exemplar dieser begehrten ope- 

— - - vzj£ i<ne ,, n < t ^ * ;in Frage, da die starte Benut- den. immer phantasnscheren Koral- a« vor die Linsen bekommen. 

• - : n S m i Na«*- 11 05 Freude i m Judeutmn «»U ^ Kanals und die sich llenb^ mit bizarren Fischen Dafür lernten wir andere, im 

*®’? 5 ^ l,tt ^ gs ° n ^ e rt , annel Aks, &hmud Hacohen Awidor); — ^ darans ergebende Beschmutzung Irgendwie wollten wir aber! — die neue Welt ward entdeckt Verteidigungsfall auch tmertreu- 

S ^? lle “ m . ^« W] [ nn ® r <*- eret f ft ^? 1 ^ s r**’ 05 w ®J l der Pioniere nn abgehalien hat Erst Zahal doch mith alten mit unseren Ilm Roten Meer, wo einst Moses liehe Korallenbewohner keimen. 

-'19.05 „Wasser m Ist Kiavtowettbcwcrb auf den Na- Jom Kippur-Krieg; 13.05 Die geiaem erfolgreichen Vor- „Profis" deren leuchtfarbene die Wasser geieik batte und sein Muränen beispielsweise, die 


Mmtrte Hebräisch; «Echte Über Landschaft und Nachrichten: jede Stunde, 

j’ *“- jählungen zum Fest; Herbst (Natan Jebonatan); — 6.05 und 7.0 5 Morgenkllnge: 

, ‘ '■^rschkonzert klassischer 12.05 „Sdrnlamit” — musikali- 8.05, 17.05 und 00.05 Nach- 

Mendelssohn: ^loy sches Drama von Goldfaden, b©- richten jouraale; 830 Festtags- 

: ' Ouvertüre; Rachmani- arbeitet von Mark Lavry, Diri- Spaziergang (mit Uri Dwirk 9.05 
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— Ligetu ,^»eio- in wort und lon — Nostalgie, nocen über das Land und Seme verlegt Die für den Nachschub Die weitgetauchten Wasserlicht- hatte, war Land nicht mehr ge- gifteten Pfeilen. Dann das wohl 

rahms: Violinkonzert; Humor, Musk — mit Pnina Sab- Lieder; 14.05 und 15.05 »JZwei errichtete ,JBrücke". die in Wkfc- büdner hatten nicht das rechte fragt Wir suchten fortan jede prächtigste Wassentier der Tro- 

’ ‘ - Symphonie Nr. 7 mann, Joast Mar-Chatm ha — bis vier"; 16.05 Feiertagspro- lichkeit ein Damm war, verun- Verständnis für unseren laien- Möglichkeit zum Untertauchen, pen, den Rolfe ne rfkeh. der in 

" ■*- 23.05 Erzählung zum 19-05 JDas Volk Israel lebt" gramm (Dan Almagor); 17.40 Tnog lichte den Haien ein Durch- haften Übermut hiessen uns An- Die staubtrockene Gebirgswü- seinem farbenreichen „Gefie- 
^mnel Huppert); 23 35 — Ans. der Welt der Joden — Chansons für jedermann; 18.05 kommen. geber imd typische „Unterwas- ste der Sinai-Halbinsel und de- der” einen Giftstachel verbirgt. 

~ be Miniatoren; 00.10 Zusammenfassung; 18 J0 Rezha- Sondergrüsse; 19.05 und 20.05 Und so tummeln sich diese sertouristen“. Wir lernten begie- ren Pen dant auf der anderen Sei- Und endlich den noch giftiger 

r ~ne Hebräisch. tion ans der Bibel; 20.05 (siehe Parade der Chansons aus aller blutrünstigen Unbebe uer eben rig und gaben derlei Anpfiffe re des Golfs von Ejlat, drüben zustebenden Steinfisch, der sei- 

; Porgramm B: 19.05); 2030 Konzert des Jera- Welt; 21.05 .^imchat Thora vor den Rotmeerküsten Israels, bereits zwei Tage später selbst m Jordanien und Saudi-Arabien, neu Namen seinem Aussehen 

forgengymnastik; 620 safemer Symphonfcorchesters — der Kämpfer" (Mosche Escbon); Als kleiner Trost sei immerhin weiter, als wir endlich auf an- deren mächtigem Bild noch Scan- verdankt und eben von seinem 

rr -dbe Uhr; 639 Eine STEREO — direkte Uebertra- 22.05 Lasset uns plaudern (mit angemerkt, dass die« Haie auch dene so schrecklich dumme Un- den zuvor unsere ganze Bewun- Stein nicht zu unterscheiden i« 

ebräisch; 735 Gsänge; gung aus dem Jernsalemer Natan Dtmewitz); (ebenso den Jordaniern in und um Akaba terwassertouristen sti essen. Wir dertmg gegolten batte, war uns — Zutritt verboten. Aber die 

- ines licht"; 8.15 Mor- Theatersaal, Dirigent Lukas Foas 23.05); 2333 Mitteroachtsge- Sorge bereiten. Doch noch so fühlten uns längst als Professio- kaum noch einen Blick wert. Wie Tiere greifen nicht von sich aus 

' mm; 10.05 Für die — „Wiener Marathon* — Kam- sprach — Midad Schiff: „Ver- viele Haie und die schnell em- nals- auch wenn wir nur alte Seebasen taxierten wir die an, so die Expertenmeintmg und 

' • -r 12.05 Im Arteits menausk, Walzer, Opcmmiszüge, lass Dich nicht auf die Chauf- «n diese gewobenen Go- Sdhnoräüer waren und somit aus Strände nur noch nach ihren unsere Erfahrung. Wer ihnen 

1230 Unsere Lieder; Symphonien. Chorgesänge, lie- feure”. schichten im Fischer- und Tau- Taucherspektive nur oberfiächli- verborgenen Reizen: Fische und nicht zu sehr auf die Schoppen 

" hsous und Nem^ehen; der, etc^ von Johann Stranss, In der Nacht zwischen den cheriatein können echte Wasser- eben Charakters. Korallen beherrschten das Ge- rückt, hat kaum etwas zu be- 

r ; id 15.05 .Hier Ehud Haydn, Mozart, Schubert, Nachrichtensendungen: leichte liebbaber nicht abhalren, ihr Der geübte Schnorcber bläst sprach. Arthur und Mr. Sinai, fürchten. Ein erfahrener Tau- 

-76.10 Eine Minute He- Brahms, Hugo Wolf, Beethoven Musik, Lieder, Chansons. Jagdglück, sei es mR Kamera sein Luftrohr beim Auftauchen Hotelbesitzer auf Sinai, waren eher wedeü vor jeder Grund- 

-• 6.11 Lieder und Rezi- Bruckner, MaWer, Scbänbexg , Fernsehprogramm: °d er "A Hwpuue, im Roten mit einem kräftigen Puster was- da realisiiscber. Sie. die ihre beriihrung mh der Flosse über 

am Fteu 7.05 Jemsdc- Webern eid Berffi 23.05 Echo 1SJ0 bis 20.00 Pragramm m,d ™ i !^ acbe ?: Dte «im- Aach oaar Wasser tann «e *H » Nealfage ear nnt sem Zjelsebi«. am aamriinseb- 

" JerosaJem fAwiaoam vaa. Smchrn Thcaa-F«t; 00.10 Nachrichtea m erebiaeber Spm- Jatle Schonbert di eses M eeres em Paaer bilfre.ch n « Mte m das fe t dre 1M> | le Nac bbench aft za ier, 3 gen. 

io ni t-_._ . , . . .. .. -,rtnn CwiarnoTamm hat es mit steh gebracht, dass nämlich Wasser m der Maske Grad wanne Wasser gelassen i Ein Vergnügen «st es hinge- 

p R Unt^rhalrnnestrnnnerrT^O Ma “ nn,er ™ ihnen bisher im- schwappt. Dann benutze man.; hatten, konstatierten schon beim gen. der anmutigen Seeanianone 

;; 1.05 J5as Meet"_(tmt __ te»R lernten Aufianchen aosaaweäse ro nahe zu treten. Bei solchen 


; 18.05 Melodie und Ein kurzes Gedicht. che; 20.00 Festprogramm mit 

.1.05 „Das Meer" (urit Poigramm B: Unterhaltungstruppen; 2030 Ma- 

■ Nimrod Escbd); 22.05 7.10 und 735 Gesänge; 8.20 ba£22.0O „Der Polizist Azidia% 

"h mR eine MekxHe" und 9-05 MorgenklSoge; 8-55 FÜmkomödie Über einen Polizi- 
• “«Ae Lieder; 23.05 und Festspaaergänge (mit Esaria sten, der allzu gern im Range 
’• lterhafomgsbühnen im Alon); 10.05 Ld^hte klassische aufsteigen mochte ober seine 
- ten Jahr (Wiederho- Musik; 11,05 Chassffliscbes Lie- Gutherzigkeit hindert ihn daran; 

dezs-Rstival (Jigael Button); — mit Scheibe Ofir, Sebaria Cbari- 


[APOTHEKEN- UND AER2TEDIENST1 


Sender H: 12.05 S2nger des Jahres, Sänge- Ifai, Josef Scfailoach und Nizza Tel 

•fmd 20.00 Nachrichten; rin des Jahres, und <fic im ab- 1 Schani; 22.30 Tagesabschnitt —I ‘ - 

" 1 20.05 Melodie und gtdaufenen Jahr ansgezBichn^en' Nachrichten. 
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-MBiffiisenden 
htem jede Stunde, 
id 7.05 Morgenklänge; 
: i5 und 17.05 Nachrich- 


EIH0PB0GRAHH 


TEL- AVIV; 


HABIRAH: Scorpio 
JERUSALEM: Gone Whh 
le; 9.05 u. 10.05 Grhs- ALL ENBY: The Sting tbe Wind 

tem Lied; 935 „Die in- BEN JEHUDA: Love me ORGIL: Le Grand Bazar 

de Ecke” — mit Dan Johnny SEMADAR: The Sting 

55 P r og ra mm mit Uri C3NEMA ONE: Sleeper RON: Paper Moon 

,J)5, 1230, 13.05 und C3NERAMA: Chariy 

'arm und schmackhaft"; and a Half HAttA 

3gramm mit Uri Dwir; CHEN: Paper-Mooo 

nf kleinem Feuer” (Jo- DEKEL: Blazing Sa dd les ampHTTBEATRE - The Three 

lü 1335 Mitteihmgen DRIVE IN: 7.10_ The Wizard AMPBOT^TRE. n*e iuree 
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HAIFA 


Sonnenbrände an den Scbraorch- Flirts sieht man sich der eben- 
lerwaden. Eine Sonne, die es im so heftigen wie harmlosen At- 
jSchatten noch auf 45 Grad tacke jenes mutigen kleinen 
ÄRZTENACHTDIENST tagsüber); Dr. Maxe Dona. H» bringt, lässt sieb auch durch ein Fkcbs ausgesetzt, der mit der 
TEL-AVIV eba-schmonaitr 4. Tel paar Zentimeter Rotes Meer Anemone in Symbiose lebt und 

Dr. Even, Epsteinstr. 6, Knpaf Cholhn «Assaf” . Tel- nicht vom Sengen abhaiten. ■' mit seinem zahnlosen Man! so- 
Tel. 44328. Aviv, TeL 101, Gusch Dan, TeL Wir worden schleunigst in den gar schon Haie verscheucht ha- 

Magen David Adonc Aeiztc- 781111; Bat Jam, Tel. 863333; Schatten gejagt, als Wadesischo- hen soll. Das mag Taucbergarn 
Nachtdienst T-A. TeL 614333 Cholon. TeL 843133; Haifa ner wurden uns für den nach- sein, aber wir Schnodder wurden 
oder 101 von 8 Uhr abends bis Allgemeiner u. Kinderarzt, Fel sten Tanchgang Schlafanzngbo- durchaus von dem Tierchen be- 
7 Uhr morgens. 254530. sen anempfohlen. Doch wir lg- zwlcbL Als weniger kess er- 

Gisdi Dan: Magen David Doranten schlugen die Warnun- wies sich freundlicherweise je- 

Adom. TeL 781111. APOTHEKENDIENST gen m den heissen Wüstenwind. B er Rochen, der seinen mit 

Kupat Cholim ^Maccabi* TEL AVIV Das Resultat war abends am Elektrizität geladenen Stachel 

Tel-Aviv: Ab 13 00 Uhr MDA, Montag, 19.00 — 23.00 Uhr. Swimming-pool zu besichtigen: zwar vorzeigte, aber dann seine 
TeL 101- Dienstag: Kontoreck King George 72. Tel. 286740. wisse Schienbeine und korallen- eindrucksvolle „Flügefepannwei- 
(Kinder) * Ariosoroff 47, Tel. Jehuda Hamaccabi 33, TeL rote Waden. Wir passten uns un- te" nur zum gravitätiMhen Da. 
*»36256 bis 19 Uhr 449995. seren U PP ! P kolorierten Mit- ^-oosegeln nutzte. 

Gusch Dam Montag, bis 19JJ0 Dienstag, 830 - 19.00 Uhr.j^«™*™ ^ mea “■ . n Auch der massige Krate das 
Uhr, Dr. Gaspard (allg.), RamatlKikar Hamedina, He Biiyar Str. DK Bc ®? st ^ UD 5 kei " Pjradesl“ck des zweite Unter- 

(LrL Hascfameret 12. TeL Tel. 258046. King Grorge ^ 13 Abbruch. Doch_ uuanu wassemges, verhielt sveb zuruck- 


Gan. Haschoteret 
723537. 


Abbruch. 


unsere! wassertages, verhielt sich zurück- 


28, Tel. 223721. Jehuda Ha- PreK^uftkoIlegen dämpften nach haltend JUigesicbts <fcr oeugieri- 


7 00 3 Uhr reen»" MDa''^ ^ DieSa^'lS.OO*’— Uhr, Lust Untergang. Das sei 'stöbert hatten Ersparte sich 
7.00 Uhr mm-geiB- M°A* R 3 . , , -> d2 fi 73 «»^h gar mchts gewesen, mein- um seine Tinte für bessere Ta- 
rnst Gan, Hagalü 4„ Telefon „ ’ Trf ’ ten sie ebenso beiläufig wie sott- ge auf und hangelte steh viel- 

781111. KmS _ G 5?r? e 25 * TeL - 82650 - verän. Weher südlich im Golf nh*r Riff davon. 


jedem neuen Flossen trip unsere gen Schnorchler. die ihn aufge- 


ij; tsjj ÄUiKsuuugcu --- - — - ■Mmteteers 

. - ten; 14.05 Lustige Wei- ARMON: The Great Dictaior 

nit IH Gorikriri; 15.05 ESTHER: Tbo ATZMON: Marriage Jewish 

- J)retvrer-fanf” (Ehud GAT: Amencan Graffiü * ^ 

I Schmud Schm); 17A0 GORDON: England Made Me Style 
für alle; 18X5 Lustige SOD: Inpke CHEN; The Sting 

um Fest 19.05 Vom UMOR: The Exorcm MORIAH: Bob and Carofl 

«hu bis zum Berg Ne- JJ°’ 8 rfraid and Ted and Atoe 

^ Aimaom- Wiwterho- of Karate? M1RON: Three the Hardway 

MC^RABI: Three tfae Hard ORAHrL^ke 

j if ^SS^v^STl OPHIRiWatdio^weareMad OR10N; Za ^X King 

WamSLSn rS'ji OM>AN: ?* Godfalbcr ORLY: Bananas 

ntr 4 ,ai- i* tvs ™,d 0005 ORL X = PEER: Charlie and a Half 


Dienstag: Dr. Zemach, (aflg) TeL 282650. 

Ramat Gan. Krinitzki 8, TeL Ramat Gan und Umgebung: 


ten sie ebenso beiläufig wie soti- ge auf und hangelte sieb viel- 
verän. Weiter südlich im Golf, annig über das Riff davon, 
etwa bei der Oase Dahab oder Ueberhaupt schienen unter Was- 


Ramat Gan. KnmtzKi S, leu »Td-- ran tT «* r an der Sinai-SRidsphro vor scr die unzähligen Fische die ge- 

721686; Dr. Nissenbaum (Kin- Montag Modirn l ^Ü. Iel. | sdjarm-el-Schekh. gebe es tau- lasset» Freundlichkeit der Gasi- 

der). Ramat Gan, Sarah Ahron- fi 1 ieosta S : JaDO aslc ^ "'fsendmal mehr zu sehen, mehr geber ..oben" fortsetzen zu wol- 


sohn 23. TeL 769377. 


Tel. 793483. 


seudmal mehr zu sehen, mehr geber ..oben" fortsetzen zu wol- 
Kor allen, mehr Fische. Vor al- len. Sie kannten keine Scheu 


Ab 19.00 Uhr bis Mittwoch Brak: Montag ^ead und j em ^ ^ Haie! Und wir vor den Eindringlingen, sie har- 

morgen 7.00 Uhn MDA, Ramat Dienstag: Wie Ramat ^ an ‘ waren froh, dass wir keinem ten an den Wüstenstränden of- 
Gan. Hagalü 42, Tel. 781111- Petach Tikwa, Montag abend: Tiere begegnet waren, fensichtlkh noch keine Bekannt- 






rvc 00 05 i »k>.r : <_name ana » 

^uu. 23.05 und 00.05 PARK RON: La Grande Bouffe 

vt v. - ^ PEER: Ti» Maiscillo Contra« The Lust of Shefla 

r Nacht zwischen dOT SCHEUET: La planet« sanvflge 

^.tensendungen: leichte jjtTDjq. La grande Bouffe — — — — - 

^ Lieder, Chansons. TEL-AVIV: The Seven4Jp* Das tongularisdie Corps 1 


S»r?r>" 
■ ;'<*■ j 



lffpnilffll]ir 11^1 mwiwe ! 

Lieder wun Sukkütfest 
ossi Banai; 15.09 JWe 
—— SduDuiafc Segal in 
-•^zähhmg von Schaäom 


Ab Montag abend bis Mitt- Rothschild 86. Dienstag: Cho- j SchLiessUch soll doch das Rote schuft mit jenen harponenbe*- 

woch morgen: wewe Zion 13- I Meer geradezu die Heimstatt je- wehrten Mceresnimrods gemacht, 

itnp«# Gbofim ^ Ma ccabP Herzlla und Umgebung “"Jner unliebsamen Wassergenossen die im Mittelmeer schon ganze 
Arad: MDA» TeL 057-97222. — Montag abend: Herzlia Piruach, grauste ein wenig vor Küstenstriche ,.kah 1 geschossen ” 

MDA. T«L Y*m — Kikar Khior, Dienstag: Herzlia ^ fcommenden Stationen un- haben. Die Israelis, die ihre Si- 

Ba) lim MDA. Td. 863333. — Sokolow 69, serer Sinai-Expedition. Schnorcfa- naiküste zum Naturschutzgebiet 

Phnime MDA. ToL 843132. - Natania: Montag abend: ^ der eretea Snmde haben erklärt haben, gaben einige 


Bai Jane MDA. TöL 863333. - 

Das konsularische Corps von Cboloft: MDA. ToL 843132. — 


la Vüle 


RAMAT GAN: 


halb jährlichen Generalversannn- Hagflgristr. 42. 7811 IL S* 03 “ Hasai ’ U ’\ 

lung am 3. Oktober 1974 die fOl- Uertte MDA. Tet 981333. - | 

»enden FunktionSro gewählt Halte MDA. M. WL - Ja» ^ ** J— 


23866.! Fischblut in Öen Adern. 


mNO LILLY: 7.15 und 9-30 
(10. Woche) Seipico: 

' >■ a ilt M Wt.aiL 


2 ÄFON: Denx Ho mm e s dans|^_ Av .^ T affa ^ seiner cascb Dara MDA» Ramat Gkl Weizmann 13, Tel. 23866.1^^^^1^ j n Strandabschnitte Zur Unterwas- 

haJb jährlichen Geöerälwrsmnm- Hagügdstr. 42» 781 1IL - »»ÜJ» c Hagai ’ i4 *i M nas d frei -- keino gnte Ent, 

bmg am 3. Oktober 1974 die ft>V- Hmte MDA» W- 981333. - Td. 22695. AUF DIE NASE BOXEN scheldung, memien jo» Umer- 

ft««««« »ewählt: udh« MDA. ToL WL —» Jer» Bat Jam — Montag abend: Wie anders dagegen die „Pro- wasserkoflegen, welche nur mit 

Ytod-^^n-Genex^^ sei em: MDA, ToL WL - K bfu 9 > Dien5t2 « : &*** ^ die ein Tag ohne Hai der Kamera auf Jagd g^jen und 

HoSUmä - Doyen; Ans- Ook MDA. TM. «1111«; - Cholon: Monas ntod: vor d. Kamera ein wrechealMr ih re Trophä en m Darehacha. 






y 


i KINO LILLY; 7.15 und 9-301 - Aos . stnn! mda ML 781111/2: — Cholon: Montag abend: vor d. Kamera ein verschenkter ihre Trophäen in Diarä hmchen 

>- ^hprogramm: (10. Weihe) Sette; w - Ttmnpeldor 3; Dienstag: Kikar Tag zn sein scheint Geutolich unterbring«. 

ßnder 4.00 Ute ^1°^ <2- ***** »nfte Wdzmano. berichteten sie von den Gebräu- Diese mit allen Ozeanen ge- 

• v iotfest; 1830 bis 2000 - jEEEGSAIXM ^etensnl von 912m — Ksebw Luten: »«* Scbewa: chm nuten an der Südseite, wo ^ asd ^ 

; |m und Nachrichten in ■ - = y ^r - ^0*- L. 2^aJS«Hnü MDA. Tä. 942333. — Tel-Aftr Herd 34; Dienstag: Schiknn munFkischbrocken und Blot ^fa^hgernft^Sä^be^ 

6 1 ' C--»*-. 2000 Rca- ARNON: Some lüa » Bot Man« i- f*™ 8 » -j ML _ un* Gi«imeL ins Wasser kbpe, um die giert- enthusiasten beim Abschied mit 

^ HAIFA, _ gan H^e bei Küste und Laims der Verästelung, dass sie nach 

f MremerrmiO Nach* EDEN: Lete Kra^CboHai w Montag Ks 21 Ute A & ja 44, » halten. D» Taucher hatten fern Roten Meeriai^rea Brei- 

.. > ^tTwrffbewrib der EDISON: Evlat ■ **• Efaro^tmeralkfflism von Td j22062; Dfcnstag bis 21 gut reden, sie konnten immer- ten nur noch ode Hansmamo* 

“0.15 Wettoeweru . n . ir T f-h n iWn n.»fl n TTltlf SM Marino. AtlNiffl# ÄHA. “na* Ul. u, rrvi ffMOO. t ■ — » U*. Iw4 anu«linnre>>u>1n l'T^MtAn Ahw 


iaar — ffibdrossen - MHÜBELüChariSeaiidaHalf Saajtoo. rTKLmtbo Ohr ä£ W« Maasada 1, Tel. 662289; hin von ter suhnaitischett Er- kost eradinoreheln .Hfoüten. Aber 

«»ION, The JtaSn., • ^ B SW N*h 21 Vhn MDA, Tckfa, fih ™* B ahrt - •» ao» » aeht ame« Korplb 

lynmanm* in Sensatem, Contrac* l aLnfarete. 30. TtL S388I ^512233,8^85 ^ $aaä& aa^eif^ sein, y 


5?® iTvnhr msxmrn. Sb WmlNach 21 Wns MSA» Tefcß® fahrung ansgdien, dass Haie ad. es muss ja nicht immer Koralle 
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ISRAEL NACHRICHTEN iWTn 


Montag, 7. 10. 19$ 
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Mietwagenfirmen 
drohen mit Streik 

Die Fahrzeugverleih-Firmen. 
die der Tel Aviver Handelskam- 
mer an geschlossen sind, drohen 
mit einem Streik ihrer 5.000 
Mietwagen, wenn bei den Bespre- 
! chungen mit dem Kommissar 


Traditioneller Besuchstag 
im Knesset-Gebände 


Acht Libanes 
repatriiert 


<WT) — Beim Grtaz 
von Rosch Hantkta wb 
libanesische Einwoht«, 
Behörden ihres Hda V- 


Pili 

i I ' ' 


W ; f 


tritt 


“n .msct2 nnsr -psn rmcrp fT*nirn n-ncsrt 'sb 
nnsr ;n ^o’:d ” 33? .nsin iusn bs mra abn ns;,- jb 
rrr x? annsrr nimx&ir byi V-r irr tebr surr m 


| »iremagen. wenn oei den Bespre- zurückgeaelk. Diese m 

rin im fl chungen mit dem Kommissar Rund 4>00d fiesucher kamen tionellen Kleidung. Viele Betrie- sind- einander naherkommen soi- verlauf der letzten Kfc 

1 MI i III i UVU für Staatseinnahmen- Mosche ^ tn^on,.^,, Besuchstag in be hauen Vertreter gesandt, dar- len. haftet worden, ajs Zit 

“n -msci2 nn^r -psfl Hisst rrnup rr’Tirrn nnc^u ■»g*» Neudörfer, am kommenden Don- der Sukkotwochc nach Jerusa- unter auch Neueinwanderer. j n Jerusalem wurden die 15 t nach Tenoristen such 
nnsr -n jiö’JD n KTn -i, n " ersta s keine Regelung über das lern. Ebenso kamen die Vertreter der schön5 ten Laubhütten mit einem Zurückgesteiltea «an» 

j.*, Probfcm der ztt ^ zJ,cfjen Ver- WegM der Trauer ^ den Partisane nverbände und vieler Preis der Stadtverwaltung aus- den Dörfern 

... «. U H.K.. .31 . ri.tr 7E?T rru?. sottt n-nn,. mögenssteuer gefunden norden verstorbenen dritten Präsidenten anderer Organisationen sowie _ idlliet el-Scha’ab und Dahari! 

-nrwr .ET nn 3373 U7SX TTlrt DWr kann. ro.-,..i c,imm s«hs- Hie Vertreter der ö r {saus schösse - 

nnnsn .m man iaa 13=n ?P He 3 trxaa 133 :7SV* Diese Firmen geben zu beden- SC ^axxxcccr cr^^ 

,non ’:ns 13pa lMM* 131118 TBrt sman mnia “IWI **“• dass ** V0Q dieser Steuer g^ mm Beim Staatspräsidenten Für Tausende von Neuem wan- llßHPPUnffeil III der PailZerWaffft 

Kl rm -nein .VDT1 'Tin’ mrsn rums bvai nw T3^C besonders schwer betroffen war- Prof Ephraim Katar abgesagt derern wurden Ausflüge durch iiouci hu & wii ««■ "■■■■«- 

n? «TOia Ö’fn 3’:m Jinafc rmrn PS & ErSD3.1 *»*ir Iran dffn -, “' eff s,c ausnahms,<M über werden. Die Besuche im Knesset- das ganze Land organisiert. Die- (WT> __ ^ ]ctzter iät wer- , eingeführt. Die Panär 

T-iani Tilg KTjm TTU? man rnrva JFBWbl'Oft rioen ^ bnb " eU€ ' . Fabrzeu? f verffigen. gehände fanden jedoch entspre- se Aktion hatte das Eineliede- dJe ^ei^hen Kampfpan- • danten können jetzt ck 

.D’iain ":g i:nrn TK lamx iaW» ria - » m tel s:z b? igra i? e r die e,n besonders hoher chend dem Programm statt, rtmssministerium in Zusammen- ze[ _ ^ eioem besonderen Pan-, Teil ihres Turmes ÖSi 

n'TD-'D .Q^isa nsnvn nr.raw TO®m lanp^ v.bv oroa na K Steuersatz festgelegt wurde- Knessetvorsitzender Israel Je- arbeit mit dem Infonnaitonszen- ^ Tankkommau- 1 diesen aufznklappen. E 

m-Jl’rKn m:3Di ims^ am. momren '1^1^ marrn np’ra El f ' we die S'chertieus-Siem- »hajahu empfing die zahlre»- trum der Regierung den Ortsaus- toea au5ger ü3tet. Bisher näm-, dadurch ein Schütz, , 

i e] ™ Tke muss d,ese SleueT VOm Chen Besuchergruppen. Es be- schössen und den Einwanderer- üch bab ^ unsere Panzerkorn- genug ist, um das k 

f? i U^SL™. ” ^ ”2? ,lW * v x “'‘ Re,n » ew,nn en,ncbtet werdeQ Q - fanden sich unter ihnen Ein- und Frauen verbänden vorberei- maDdanteo aufrecht im offenen ! übersehen zu können.. 

7ii .n nlf TTi 1 . fl flV fln ITIlfl Hill _:,Ls .... .1.,^ - - _ ■ • . ■ . /v-. — I 




i * ^ 


Neuerungen in der Panzerwafft 


J,.. 




,,, - 


1 • . *■ — iiiuucn »luii ui.LCi i.iiivii »-tu- unw . . — _ — i mannanieii auirecul 1UJ oiicucu. 

1 IL .0 J1K mac? n’lifi CK ?1 ’ai’n arm aiffl iwn HTtaa.l darf nicht von der Einkommen- laranderer, die aus dem Irak, aus tet. An vielen Orten wurden be-l Pan ^ miwn gestanden , ^ d en! 
i:iSK srtnSK rann r-p nrnm nx Tir? r-nan TOMS? Steuer abgezogen werden. Diesel « vr ierL der Türkei. Rumänien o. sondere Veranstaltnngen abge-J v .„ mnf h_«~. überaehen zui 


JS .X .1 


KRISE IN SELBSTBESINNUNG 

Nach alter jüdischer Tradition ren, die «irh 1 » der schwin- w- ®i , {^ ,d d ‘ c grosseo Finnen wie 
ist bei uns Freude immer mit d enden Wirtschaftskraft der ” Avw und -Wcriz” mehrere 
etwas Trauer und Tränen ver- USA eiseben, zu wenig beob- 100 -0W aufbringen müssen, 
bundem Diese Feststellung gilt achtet and haben uns einfach D ‘«e Beträge überschreiten so- 
besonders für das Fest Simchat darauf Tcrbseu, *»« die ^Dol- S^f die Zahlungen zur Einkorn- 
Thora, za dem wir uns jetzt rü- larmaxa-Mw^ weiter fonktio- mensteuer und müssen zum 
sten. Wenige Stunden vor Be- nieren wild. Vielleicht werden Ruin des ganzen Gewerbes füb- 
ginn des Festes wird das Volk die Verantwortficben ht unserer tcn. heisst es in der Verlautba- 
Israel seinen ehemaligen Prisl- Re^emng jetzt aufhorchen und ning der Handelskammer, 
deuten Salm un Schasar zur letz- ihren Weg ändern! ★ 


.CSS.1 »euer abgezogen werden. Diese Syrien, der Türkei, Rumänien o. sondere Veranstaltnngen abge- Kampf besser übersehen zui Ausserdem wird in 

•rüTSS beiden Zahlungen betragen Westeuropa gekommen waren, halten, in denen die Landes be- können. Das hat zu zahlreichen ! Panzercorps derzeit- .e 

durchschnittlich 700 EL pro Jahr. und auch bucharische luden, wobner. die aus verschiedenen Verlusten gerade unter den Pan-) Helm cid geführt. %• 

Eine kleinere Verleihfirma muss viele erschienen in ihrer tradi- Teilen der Welt eingewandert zerkommandanten geführt. Die) Vorteil, sich dem Kopi 


Zufriedenheit mit Rahm — aber 
Pessimismus ueber Israels Gesellschaft 


Alternative war, im geschlosse- zelnen Soldaten besser 
neu Panzerturm zu sitzen and zu können als die vor 
das Kampfgeschehen durch ein delle. Neben einer S 
Periskop zu verfolgen. anderen Vorteilen zek 

Wie in anderen Armeen auch, sen Heim auch die 
wurde m letzter Zeit in unserer aus, dass er hier im 1 
Punze rir Lippe eine Neuerung' doziert wird. 




- 






Für die Auslandsreisen Israeli- 1 berg batte die Vertun 


f" I teF ' aB ] ,"d«™ b . ega .. M ■ J ‘ r Ver l!,u,ln ' d ie N ;° h rt^ von 500 Btwüh. Cri«tar »«. i2^ uM über- Devisen-Budget wurde erweiteri 

fa»l semn e benMpg en Pnd- Rega^g jag anfhord.ee uni rang der H an debjkammer. «„ der erOMen Slädtt Zufrie- iaup t nicht zufrieden 11.8r. 

denten Sal man Schasar zur letz- ihren Weg andern. * , d h - r Ö Z^ d - Renerunssta- der Bcfrasien Für die Auslandsreisen Israeli- berg halte die Vertun 

len Rohe beiseton, und die Untee Sfaatererwaltmig ist D«e Forderung der Taxibesjt- d Jf MuJSmSSm wtdge? positive Antworten scher Staatsbürger mussten weit- Antrag der Bank I« 

übrigen aktuellen Ereignisse vor vergingt, aber wer kann sagen, “r auf Nachlass der zusätzJi- „„VA . U „ " ! . ^ . p .. _ . m.viwntwirä«* mr mehrmals verlaßt wt 

dem Fest waren ebenfalls wenig dass die Art der Führung und eben Vermögenssteuer hatte Mo- J^chak Rahm: .8.4- der Be- gingen auf die Frage «n. ob ^ resteUt werden als noch versucht wurden 

geeignet Freude bei uns he^ der Stil des RegfereTgeLdert sehe Neudörfer abgewiesen. Er fragten waren sehr und sich die *Tael,sche G^elbchaft! Kärfef fiTS 
v omirufen. wurde? Hunderte von Vorwür- verwies daran/, dass die Auto- eitere 25.4% in gewissem Masse seit dem Jom Kappur-^ieg ver-| durch Toum dem A^- » ^ Käufer f^dw 

Wir befinden ans in Krisen- fen können wegen unaoturisierw bus-Besitzer weitaus höhere Ab- zufrieden. Diesen insgesamt 53.8 ändert habe. Nur 16.6% waren . land nach Israel gebracht wur- fr““ 11 - “ “ 

stinunung: Die Eiklänmgea des ter ErUamogen, wegen wahllo- gaben, sowohl an Vermögens- Prozent Zufriedenen steht eine der Ansicht, dass eine Brasermtg den. immiATlON entscheiduna ohne weit 

» t_r_ ___ , ... . . . . . _i. u r.i l. Orimna vnn A.c. owf-niihr.r foctnitf f»Upn Kit während 46.41 BANK-iJUUlDAI luiN entscneiuung onnc wen 








- n^aatate R 


Aussenministers Aüon auT und ser und sinnloser Reden und «euer als auch an Sicherheits- Gruppe von 22.4tt gegenüber, festzustellcn isL während 46.4 SSb ' 

nach der Vollversammlung der wegen Verschleppungstaktik in abgaben zu leisten haben. die .mehr oder weniger zufrie- Prozent keinerlei Acnderung NOCHMALS» vfcJCt AGt scouo vhku werav. i 
UN zeigten uns, dass wir es wichtigen internen Fragen erho- Die Taxibesitzer erklärten, den” waren oder noch keine kla- feststcllen können und 37% der Die gencfatUdhe ErkraiJ^ 

mit einer schweren politischen ben werden. dass sie sich mit dieser Am- re Stellungnahme beziehen woÜ- Ueberzeugung sind, dass sich die über die Liquidation der Bank gen semer 

Krise Israels zn tun haben. Zur Jetzt anlässlich des Be- wort nicht zufriedengeben kön- ten. offenbar deshalb, weil der israelische Gesellschaft zum Erez Israel Bntumia wuide ic 

gjefchen Zelt feierten die Ara- emns der Verfaandboigea mR «en. Ministerpräsident noch nicht Schlechten verändert hat. nochmals vertagt. Dan ungs rmn 

ber die Wiedafato des 6. Otto- Sn*er u „di^S«*,e m - Beeirtsriehter Sehion» Lewen- ™nh. nnfesem. 

ber und verbanden sie mit einer neuer Besprechungen mit Ägyp-J ...mhihiiiiiwii 


• 

* mt* «reif -vw*/ ' -' 'mtäti'M 
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— ■*(- m#' '«ife ,-V. ' 
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Unsumme von Drohungen gegen ten. Ist die 7-*«t zur SeDtstiicsm- 
Israek In den USA scheiterten nnug, zur Änderung unseres ei- 
allem Anschein nach die Be- genen Weges gekommen. Auch 
m Übungen, ein Kompromiss in wer in Opposition steht, muss 
der Frage der jüdischen Ans- Hand mitanlegen, um den Ge- 
wandenmg ans Russland zu fin- fahren zu begegnen, die afle 
•den. Aussennrinister KEssiuger bedrohen, and dh RegiMwng 
hatte mit den Senatoren unter Rabbi wird von sich am- «gen 
Führung von Henry Jackson können, da» sie eine positive 
über die Revision einer amerf- Erscheinung war, wenn cs ihr 
konischen Gesetzesbest immung ig diesen Tagen getingen wird, 
verhandelt, aber diese n ütz t Weg imj Regjeron^stil zn *o- 
nkht viel, da in Wirktichkeit dem und dem Volke das Gefühl 
gar keine russische Verpftich- zn geben. es eine fubnmg 


Blutrache in Bethlehem - 
Polizeisergeant ermordet 


Ans dem Kurszettel der Id-Arinr 
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Der Mord io der Nähe von du. der Bruder des Familie«]- worauf ihn der F amil ie n vater 
Bethlehem, dem vor etwa einem vaters Daud Swicha. Die Po- niederschoss. — Nach der Tat uiive mit» toes indes uoj 
Monat eine Mutter und deren lizei batte lange nach dem Mör- konnte er entkommen. Mttve KUta 19ße indes USA 


verhandelt «her die«« nütrt w» IT -, T7 iTi ™ Monat eine Mutter und deren lizei hatte lange nach dem Mör- konnte er entkommen. MJive mim uns indes UW 

venianaeit, aoer niese nutz t weg und Kegtenmöstii zn *n- . , _ , ,. . , . . . _ . . . ^ . unm KUta 1987 tT«i«at uu 

nirh» vipi j, wirUiriikpit t v*iv. H— crfii .1 secb s Kmder zum Opfer fic- der gesucht, bis die Spor in Dac Siche rheitsorgane nahmen • 

6M- toi". nKäsche VopHfch- ^eb^, tos « ,en - ““ etam TOiterm Mord rin Mumeodmf i" der NSbc •otfefeh to Vrrfrtgune »rf 

tpng in der Frage dw Ans— am- Mgtodtoto Jto. * tono ^ ^ 

rr :» rssrJMi s t5t " sss 

Gtobäft« «in sollte. In die mdiomleu Einsatz achtet. Unler den, Verdacht des er- g»£ «> ranf ?* Bcimom den festaaiu^n^r Poto niet- ato, ^n»»d. tone 

DebaUen fiber das Knn^o^iss J. E. F. sten Mordes srand Ah™ cd Swi- v «? Uda«« . SSnt^H^' BBWBÄ 

war der rassische Botedufter schraeirpistole bewaffnet war, de Bruder m Bethlehem m Haft coid. Star. & BuppL n> U 

in Washington. Dohrfni». eia- der PoUhei^shefen^ Die Polize ihat totontoe ^ 

TTT- - — Strengere Bestrafung fuer Äv^tiSÄ ‘STto ’ÄaSöC “ w ““ “* — ' 

Gelegenheiten als Diplomat, er- , . „ . . , , . v . N “^ SotahbateosBrmE er- to ermordeten Serg^nton zar 

wiesen, der nrit Hoffnungen und Verbotene Kartenspiele vorgeschiagen sclu«n Daud Swicha. der Vater Blutrache übergehen können. Käbsco 8%pna. «rt ahan» mg. 
Zusagen um sich wirft, ohne . der ermordeten Famiiic - 

die nötige Rückendeckung von Der Rechtsberater der Regie - 1 So bleiben diese SpiettJubs ei- falls mit einer automatischen MORD IN BEER SCHEWA ptmeoiela a% ora. pm_ part bearer 
seiner Regierung zu bekommen. Rechtsanwalt Metr Scham- J ne .Brutstätte von Verbrechen". Waffe in der Hand, m der Po- Die Polizei von Beer Schewa IaraÄl Psppcr MUla 

Die Zahl der KrisenfäUe ist * ar * ^ ^ Knesset einen Ge- wie es der Rechtsberater aus- Kzeistatbn und forderte die Aua- hat vier Personen festgenommen, Fn^r inre gtmc nt bearer 
noch nicht znende: Die Tagong ^»onchlae cinmchen. der diöelcL Ucfcrung sein« Brüden, offen- dinunter dem Verdacht derEr- ■»“ 

des Int «nation al en Währung»- hobere Strafen für Ükgale Kar- Zugleich soll der Polizei die bar um den Mord selbst zu mordung des 26jahrigen David wot teoa Otare utrar Coip. res. EL U 
Foods, an A*r die Finanzmini- tenspiel-Klubs vorweht, nämlich Schliessung von Klubs, in denen rächen. Der wachhabende Po- Degami stehen. ff 8 ? 1 ? ? B ? 1 S tsa : bea f lg 

»er fast aUer Luder **** Jai,rc Gefängnis (anstelle verbotene Glücksspiele ausgetra- iizeibeamte. der aus dem Dorf Der Mord ereignete sich in ££S ° nL ****** 


. ... . >• <-ny ml ' 


Strengere Bestrafung fuer 
verbotene Kartenspiele vorgeschiagen 


M r*s 

. *teyi 

•- * . «■«.-. ll 


-ä*#_ ■ 

' -y 

r tetiÜ» . **» 

■!*** ■&*& 


.... milce otofclTOn derzeit eioem Jahr) und gen werden, zusteben. Bis jetzt Tubas im Westufergebiet stammt der Nacbt zum Sonntag, nur CXal ^öpatriea 

men, muss als gescueHeix ai«e- { ^ hi^ir ^ norirhkWhl,.« inn ^ u | Kapüta UxL aixL aöares 


sehen werden. Die vielen Sit- 20 - 000 ^ Gddstrafe (anstelle war hierfür ein Gerichtsbeschluss und Vater von zwei Kindern etwa 200 Meter von der Poli- 

zungen. Essen* und Bankette er- von derze * t 5.000 IL). erforderlich. j ist, verweigerte dieses Ansinnen, I zeistation entfernt. UJ3.a 10 % conv. deb. 


gaben so gut wie nichts, und &it , d 1 f m ,rf^' 19 7 1 
es konnten keine wirksamen Ver- ^ ?*** b ^ or6 ~ 

embanmg Über die intematio- hche lj2£DZ iioch TCr - 

uale Finanz- und Wähnmgspoti- &ese aaT . ** Emhal- 

tik erzielt werden. Der Kampf ^ ^ «cherheits- und In- 
zwischen den Ölverb räuchern g*Be-Vorschnfte^ nicht aber 
und den Produzenten wird an- 2001 VcrZ3cfat Glücksspiele, 
scheinend weiteigehen und sich e uoo ooo oo c o o uuo uu ooooo o u oaaocxac 
möglichenveise noch verschär- UNFALL IM 

fen. und zu aDem wffl Präsident NACHAL AMUD 


ata 10 % eonv. deb, 
O-Uarte per 9 
SwIbb Fr. per 8 
D-Mark 

Natad (unter Bauten) 


Gute Aussichten für den Abschluss 
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Ford morgen Ul den IÄA, ei- g e j Wanderung durch Die zweitägigen Verhandltm- Nach wie vor gebt die Eo- weitaus bessere Atmosphäre als D°B®r Bonda 

n*m der wamsten Lander der ^ Amud-Wadi erlitt der Leiter S= n der Europäischen Ge- nspäisefae Gemeinschaft bei ih- bei den ersten Beratungen ge- • wle * Bonds: 
«LCTi Austeray-K^me der Groppe eine Kopfverletzung, reeiaschaft haben noch reu Verhandlungen mit Israel herrscht haL Der Leiter der is- Akilnac 

J^dTlnlS: zu kämra- Die Ausflugs teünehnier trugen I«“ konkretes Resultat erbracht, von dem Prinzip der Zusammen- rae tischen Devisenkontrolle. Dow 

f den Verletzten sechs Standen sondern am 17. und 18. Nowem- arbeit aus, während für die nord- Kantor owitz, nahm im Rahmen 

Diese Aufzählung der Taten- lan £ aof ihren Schultern, bis sie ber wird noch eine weitere Phase afrikanischen Länder als eberoah- der Brüsseler Verhandlungen 

chen zeigt uns zur Genüire, wo ™ d 4 *“ Kibbuz Chukuk gelang- d« - Verhandlungen folgen. ge Kolonien Frankreichs eine Art das Wort und erklärte, man müs- i LH i |i 

wir Stehen, und ein üS ^ ten, wo sogleich Erate Hilfe ge- Assoziieraugsverhältnb güt, in se den grossen Abstand in den 

mer Staat wie Israel mnss alle leistet wurde. Der Vorsitzende der Delega- dessen Rahmen ihnen höhere Zu- Importen beider Seiten berück- 

Klüfte zusanunennehmen. Hm Einon Mitglied der Gruppe trän der EC zeigte jedoch Opti- geständnissc gegeben werfen, sichtigen. Nachdem Israel in der H P tj 

sich gegen die von allen Seiten 931 68 betete zuvor gelungen, mismus und erklärte, dass die Gewisse Kreise innerhalb der Handelsbilanz so sehr benachtei- J kl 

drohenden Gefahren und gegen die Polizei zu verständigen. Das Besprechungen ira November EG-LeHunp waren auch der Mei- ligt ist, müssen die europäischen ashdlM 

die anstürnreuden Feinde ln Polizeiaufgebot, das zur Hilfe- zum Abschluss eines endgültigen nung. dass das Abkommen mit Länder Israel wenigstens mit ei- TACFS3 

behaupten. leisttmg ins Wadi kam, fand je- Vertrages führen werden. An- Israel erst endgültig nn terzeich- nem Kredit entgegenkommen. ln- ZÄUlLai 

Bis beute haben «fr gelebt, als doch die Gruppe nicht: diese Im- dere Stellen innerhalb der EG- net werden körne, wenn sich die offiziell wurden 330 Millionen 

sei kaum etwas vor gefall en: De- te in Unkenntnis der schon cm- Leitung waren weniger optimi- Europäische Gemeinschaft auch Dollar als Kredit in der ersten 

batten um die Israel Corpora- geleiteten Rettungsaktion ihren stisch. aber auch sie bestätigten, mit den anderen Staaten des Mit- Phase erwähnt. Kaatorowitz ver- Abonuen 

ttao and m» TenennQSZUlagen Weg fortgesetzt und war schon dass die Besprechungen mit Is- telmeerraumes geeinigt hat trat die Meinung, dass die Länder A 

haben ans weit besetef- im Kibbuz cingefröffen. Inzwi- rael erhebliche Fortschritte ge- der EG heute Bereitschaft zeigen 

ti gf ^ das VftfMlten unserer schien hatte die Polizei eine zeigt haben und als ermutigend Wichtig ist, dass bei der jetzt zu einem handelspolitischen Aus- Nacht- 

Feinde. Wir haben die Gefafc- FaJmdUBSsaktion eingeleitct gelten müssen, - — statigefusdenea Besprechung eioe gleich mit Israel zu gelangen. 


Bei einer Wanderung durch 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARn 
übermittelt durc h die W«rtpapier ah*«41mig fl M fufm 
Ohne (AOsa 

' - ol rights K » Nur Käufer 

- ex. ooop. «Bv. V«NV Verkäufer 

S m MiMW 

Dollar Bonds fester 


•••• S 

- • -'»A-w^.v ^|H||gg 


unverändert 


c .'tifei 5 ■■>**** && 

r*: 3 

V- - * 

■ 


’IXlSUL , - — ■ 

.*OTrn ^ 




r. 

• * 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRAt 

— Nr. 233 — 

Abonneioent- nad Amrignmi sri iniig! Td. 32 

Abmraemnn» T.M.A«;» tj 


® «s: 




+*> ***&■ 


Abonnement TcLAvin Td. 724881 
^ Redaktion: TeL 30014 

Nacht-Redaktiom ab 1730 Uhr, Td. 3247> 

Td-Avh» Hatakswel Stk 52 


1 ^ 


~ wr ~ 




